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A n z e i g e r
des

Vereines für österreio1 isc'ie Volkskunde
unter dem Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs L u d w i g  V i c t o r .

J fr .  I . W ien . 15. «Väiinei' 1896. 1. Jahrgang.

Dieser Anseiger w ird allmonatlich an sämmtliche M itglieder des 
Vereines fü r  österreichische Volkskunde kostenfrei versendet.

An unsere Mitglieder!

Um den Mitgliedern des »Vereines für österreichische Volkskunde« fortwährend 
einen Einblick in das Leben und die Wirksamkeit ihres Vereines zu gewähren, wird 
von Beginn des Jahres 1896 an dieser Anzeiger über die verschiedenen Richtungen, 
nach welchen sich die Vereinsthätigkeit entfaltet, fortlaufend genauen Bericht erstatten. 
Das Program m  der Vortragsabende des Vereines, an welchen sich die Mitglieder zusammen- 
nnuen, um unmittelbare Anregung um! Belehrung zu soiiupren, wird darin PiaU finden. 
Ferner soll darin der Inhalt des wissenschaftlichen Organs unseres Vereines, der »Zeit­
sch rift fü r österreichischeVolkskünde«, auch den Mitgliedern, welche noch nicht Abonnenten 
derselben sind, zugemittelt werden. Eine ständige Rubrik mag hoffentlich auch die 
fortwährende Vermehrung unserer volkskundlichen Sammlung und unserer Bibliothek 
durch geschenk- und leihweise Zuwendungen, sowie durch Ankäufe bilden.

Sonstige Veranstaltungen des Vereines, wie Ausstellungen, Wanderversammlungen 
und dergleichen werden gleichfalls hier stets zur Kenntniss der Mitglieder gebracht 
werden. Endlich ist es die Aufgabe dieses Anzeigers, die Mitglieder über das Leben 
und Wachsen des Vereines, den Mitgfiederstand und -Zuwachs, seinen V erkeh r mit 
anderen verwandten Gesellschaften, über Subventionen und Spenden, die dem Vereine 
zükommen, jew eilig  zu informiren.

W ir  hoffen und wünschen, dass dieser »Anzeiger« das Gefühl der Zusammen­
gehörigkeit unserer Mitglieder, sowie das ihrer Anhänglichkeit an unsere wissenschaft­
lich so umfassende, w ie vaterländisch bedeutungsvolle Sache in der erwünschtesten 
W eise stärken und festigen und die allgemeine Ueberzeugung begründen möge, dass 
sich der österreichischen Volksforschung in unserem Verein eine universelle, vollauf 
berufene und zukunftsreiche Pflegestätte eröffnet habe.

Dr. W . H e i n  Dr. M. H a b e r l a n d t
Geschäftsführer. Schriftführer.

Reclamationen der p. t. M itglieder sind zu richten an den H errn  G eschäftsführer des Vereines fü r  österreichische
Volkskunde, D r. W. Hein, Donaufeld, Hauptstrasse 2.



EINLADUNG
zu der am Freitag, den 24. Jänner d. J., Abends 7 Uhr, im alten Rathhaus­

saale (I. Wipplingerstrasse 8) stattfindenden

I. Jahresversammlung.
Tagesordnung :

1. Jahresbericht der Vereinsleitung.
2. Rechenschaftsbericht.
3. Wahlen in die Vereinsleitung.
4. Antrag auf Aenderung der Statuten. (§ 8, § 17f).
5. Vortrag des Herrn Univ.-Doc. Dr. A. Häuften aus Prag: „Hexenwahn 

von Einst und Jetzt.“
6. Hofrath Dr. W. Exner: „Volkskundliche Bestrebungen in Oesterreich“.

Nach Schluss der Versammlung, circa x/29 Uhr, zwanglose Zusammenkunft im Restauran
»Zur Linde«, I. Rothenthurmstrasse.

Programm der Vortragsabende für 
das Jahr 1896.

Im Jahre 1896 finden Vortragsabende 
in den Monaten Jänner, Februar, März, 
April und Octoner, November, December 
statt.

Dieselben werden an jedem vierten 
Freitag der genannten Monate, Abends 
7 Uhr, und zwar bis auf Weiteres, wie 
bisher, im a l t e n  R a t h h a u s s a a l e ,  I. 
Wipplingerstrasse 8, II. Stock, stattfinden.

Die nachstehend genannten Herren 
und Damen haben zugesagt an diesen Vor­
tragsabenden zu sprechen: Dr. Adolf
H a u f f e n  in Prag, Prof. Dr. J. P o m m e r, 
Hofcapellmeister Joh. N. Fuc h s ,  Maler 
J. M a y e r h o f e r ,  Dr. M. H ö r n e s, 
Ed. P ö t z 1, Prof. Dr. Alois R i e g l ,  Hofrath 
Dr. W . E x n e r ,  Heinrich Mos e ,  Frl. Mi- 
lena M r a z o v i c  in Sarajevo, Frl. Ella 
H r u s c h k a .

Als V o r t r a g s t h e m a t a  sind u. a. 
in Aussicht genommen: Das deutsch­
österreichische Volkslied (mitProductionen 
eines Doppelquartetts). — Die steirischen 
Volksweisen. —  Trachten, Sitte und Brauch 
der Hauer bei Baden. —  Volkskundliche 
Bestrebungen in Oesterreich. —  Das bos­
nische Volk.—  Volkskundliches ausNieder- 
österreich. — Sitte und Brauch der Land­

bevölkerung um Meran. —  Hexenglaube 
einst und jetzt (mit besonderer Berück­
sichtigung österreichischer Verhältnisse).

I. Volkskundliche Akademie des 
Vereines für österreichische Volks­

kunde.
Um den Mitgliedern des Vereinesund 

unserer Bevölkerung überhaupt den vollen 
Genuss volksmässiger Dichtung und Musik 
in ihrer Mannigfaltigkeit über die öster­
reichischen Länder hin zu vermitteln, 
wird der Verein für österreichische 
Volkskunde im Laufe der nächsten Jahre 
eine Reihe von volkskundlichen Aka­
demien veranstalten, von denen die erste, 
der Volksdichtung und Volksmusik 
der Deutschen in den Alpenländern ge­
widmet, am 22. Febr uar  1. J., Abends 
1I28 Uhr, im grossen Mus i kv e r e i n ­
saal e  stattfindet. Hervorragende Gesangs­
kräfte und Schauspieler werden mit- 
wirken. Der Deutsche Volksgesangverein 
in W ien, dem die Wiederbelebung vieler 
echter und schöner Volkslieder der 
Deutschen in Oesterreich zu danken ist, 
hat sich in liebenswürdigster W eise zur 
Mithilfe bereit erklärt.

Die hervorragendste Nummer des künst­
lerischen Programmes, bei welchem strenge



auf treue Volksmässigkeit derVorführungen 
gesehen werden soll, wird die Aufführung 
des in der »Zeitschrift für österreichische 
Volkskunde» I,p. 43 ff.,publicirten »H ex en ­
sp ie ls «, eines Bauerndramas aus Krimml 
in den Tauern sein, das von den Herren 
M a r t i n e l l  i, W e i s s e ,  F r o n  z, A mmo n  
und G r e i s s n e g g e r  in den Original­
masken gespielt werden wird. Nachfragen 
und Bestellungen von Karten zu dieser 
Akademie bitten w ir an die Adresse 
unseres Ausschussrathes Herrn Dr. S. 
F e s s 1 e r, I. Wollzeile 6, zu richten. Karten 
ä 5, 3, 2, 1 fl. und 50 kr. (Gallerie) werden 
auch in den Musikalienhandlungen Gutt- 
mann (Hofoper) und Berte, I. Kärntnerring, 
erhältlich sein. Mittelschüler und Studi- 
rende geniessen Ermässigung gegen Vor­
weisung der Legitimation.

Veranstaltung einer volkskund­
lichen Ausstellung aus Mähren.

Im Sommer des verflossenen Jahres 
hat die Vereinsleitung, um den Mit­
gliedern die Sammlung des Vereines vor­
zuführen und ihnen zu zeigen, auf welche 
Dinge es für die Vorbereitung eines 
M u s e u m s  f ü r  ö s t e r r e i c h i s c h e  
V o l k s k u n d e  ankommt, eine erste volks­
kundliche Ausstellung in W ien veranstaltet, 
deren Mittelpunkt die Vertretung von 
O b e r ö s t e r r e i c h  bildete.

Die Vereinsleitung beabsichtigt, in­
dem sie die Vereinssammlung systematisch 
fortzuführen und auszubauen im Auge hat, 
im Laufe der nächsten Jahre eine Reihe 
von volkskundlichen Ausstellungen zu ver­
anstalten, deren Gegenstand jedesmal eine 
andere ethnographische Einheit der öster- 
reichischen Länder bilden soll. Im Früh­
jahr 1896 ist die Veranstaltung einer 
mährischen Ausstellung in Aussicht ge­
nommen. Es sollen hiebei sowohl die 
eigenen Sammlungen des Vereines wie 
Serien einschlägiger Objecte aus fremdem 
Besitze, von Instituten und Privaten zur 
Vorführung gelangen.

In dankenswerther W eise haben die 
Beschickung dieser Ausstellung bisher zu­
gesagt: Der M u s e a l v e r e i n  in Olmütz, 
Prof. Jos. K l v a h a  in Ung.-Hradisch, Dr.

Martin K r i z  in Steinitz, Notariatscandidat 
Jar. P a l l i a r d i  in Znaim, der Obmann 
des Deutschen Hauses in Brünn Friedr. 
W a n n i e c k ,  Prof. A. M a k o w s k y  
in Brünn u. A. m.

W ir bitten alle unsere Mitglieder,welche 
in Besitze mährisch-volkskundlicher Ob­
jecte sind, dieselben für die Ausstellung 
leihweise zur Verfügung zu stellen und 
ersuchen um Einsendung derselben an den 
Herrn Cassier Fr. X. G r ö s s l ,  II. Wallen­
steinstrasse 40. Auskünfte jeder Art, die 
sich auf die Ausstellung bezieheh, ertheilt 
bereitwilligst Herr Geschäftsführer Dr. W . 
He i n ,  Donaufeld, Hauptstrasse 2.

Erwerbungen im Jahre 1896.
I. Museum.

1. Ein Leuchtapparat aus Eisen. Geschenk des 
Herrn Gymnasial-Supplenten Dr. Eduard N o w o t n y  
in Görz.

2. Eine Jacke.
3. Ein Kopftuch.
4. Ein Löffel aus Bein.
5. Der auferstandene Heiland.
6. Ein Scapulierbrief.
Die Nummern 2—6 stammen aus dem Nachlasse 

der am 21. December 1895 in Radstadt verstorbenen 
Frau Anna Huber  und wurden angekauft.

7. Eine Bauernpfeife von der Bozener Gegend. 
Geschenk des Herrn A. W o l f r a m  in Wien.

8. Ein Dreifuss aus Eisen. Geschenk des Herrn 
Robert Carl L i s c h k a  in Wien.

2. Bibliothek.
a) Bücher, Manuscripte und Zeitschriften;

Dr. J o h a n n P o l e k :  Rückblick auf die Forschungen 
zur Landes- und Volkskunde der Bukowina 
seit 1773. Geschenk des Ver f assers .

Dr. F r a n z  S t o r c h :  Die Sagen und Legenden des 
Gasteiner Thaies. Geschenk des Ver fassers .

Mat .  V ä c l a v e k :  0 carodenje moci nekterych
rostlen. Separatabdruck aus dem «Casopis* 1892. 
Geschenk des V e r f a s s e r s  (2 Exemplare).

Mat .  V ä c l a v e k :  Obräzky folkloristickä z mor. 
Vallasska. Separatabdruck aus dem »Casopis* 
1892. Geschenk des V e r f a s s e r s  (2 Exemplare).

Mat .  V ä c l a v e k :  Z pover lidu valasskeho. Separat­
abdruck aus dem »Casopis* 1892. Geschenk des 
V e r f a s s e r s  (2 Exemplare).

E d u a r d  P e c k :  Lid na Vyzovsku. Separatabdruck 
aus der »Casopis« 1895, Nr. 45—48. Geschenk 
des Ver f assers .

N ä r o d o p i s n ä  V y s t a v a  ö e s k o s l o v a n s k ä  
v. P r a z e 1895 pofadaji K. L. Klusäcek, Em. 
Koväf, L. Niederle, Fr. Schlaffer, F. A. Subert, 
Lieferung 5. Geschenk der Aus s t e l l ung s -  
di r ec t i on.



C e s k y  L i d ,  Jahrgang V, Heft 1.
D e r  n i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e  L a n d e s ­

f r e u n d ,  herausgegeben vom Badener Museal- I 
verein, IV. Jahrgang, Nr. 8.

Z e i t s c h r i f t  d e s  V e r e i n e s  f ü r  V o l k s ­
k unde ,  B e r l i n ,  V. Jahrgang, Nr. 4. 

E t h n o l o g i s c h e  M i t t h e i l u n g e n  a us  Un­
ga rn ,  IV. Band, Heft 4 —6.

Z e i t s c h r i f t  f ü r  E t h n o l o g i e ,  Organ der Ber­
liner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie 
und Urgeschichte, XXVII. Jahrgang 1895, Nr. 5. 

M i t t h e i l u n g e n d e r s c h l e s i s c h e n G e s e l l -  
s c h a f t  f ü r  V o l k s  k ü n d e  189 5, Heft 4. 

Z e i t s c h r i f t  d e s  F e r d i n a n d e u m s  für Tirol 
und Vorarlberg, 3. Folge, Heft 39.

Zweiter Bericht des Privatdocenten Dr. A. H a u f f e n 
über den Fortgang seiner Sammlung der volks- 
thümlichen Ueberlieferungen in Deutsch-Böhmen. 
Geschenk des V e r f a s s e r s .

A l b u m  de r  R i n d e r r a c e n  d e r  ö s t e r ­
r e i c h i s c h e n  A l p e n l ä n d e r ,  heraus­
gegeben vom k. k. Ackerbau-Ministerium, 1. bis 
3. Lieferung. Geschenk des k. k. A c k e r b a u -  
M i n i s t e r i u m s .

b) Photographien.
2 Fieischhauerstöchter aus Radstadt (1872), Geschenk 

von A n d r e a s  Hu b e r .

Den Spendern wird der verbindlichste Dank des 
Vereines ausgesprochen. Wir bitten die Freunde 
unserer Sache, Gegenstände für unser M u s e u m  und 
Schriften für unsere B i b l i o t h e k ,  die dem Vereine 
gewidmet werden wollen, freundlichst an die Vereins­
kanzlei (Adresse des Cassiers Herrn Fr. X. Gr ö s s l )  
II. Wallensteinstrasse 40 zu senden.

Nachrichten über den Mitglieder­
stand.

Bis zum 31. December 1895 hatten sich 950M it­
g l i ed er angemeldet, von welchen 52 ihren Beitrag 
bis zum Jahresschlüsse nicht einzahlten; 5 Mitglieder 
verlor der Verein durch den Tod. Es erreichte dem­
nach der thatsächliche Mitgliederstand zu Beginn des 
zweiten Vereinsjahres die Zahl 893.

Seither sind neu eingetreten:
894. Johann Nepomuk Fuchs ,  k. u. k. Vice-Hof- 

capellmeister und Capellmeister am k. k. Hof­
operntheater, Director am Conservatorium für 
Musik. Wien, I. Schellinggasse 5.

895. Dr. Eduard N o w o t n y ,  Supplent am k. k. 
Obergymnasium in Görz.

896. Rida M e r i n g e r ,  k. k. Universitätspro- 
fessors-Gatlin. Wien, IX/2 Eisengasse 15.

897. Dr. Gustav B u n z 1. Wien, XIX. Colloredo- 
gasse 20.

898. Andreas K r a u s s ,  Volksschullehrer. Wien,
VII. Neustiftgasse 10.

899. Vid cavaliere Y u l e t i d - V u k a s o v i c ,  Schrift­
steller. Curzola, Dalmatien.

900. Andreas P r e s c h i n s k y ,  Oberlehrer. Guten­
stein, Niederösterreich.

901. Franz Ja g e 1 sk y , Werksneamter. Oed bei 
Gutenstein, Niederösterreicb.

902. Hans E 1 s t n e r , Apotheker. Donaufeld, Haupt­
strasse 22, Niederösterreich.

903. Prosper E i t z b e r g e ' r ,  reg. lat. Chorherr und 
Pfarrer. Wien, XIX. Pfarrhof Heiligenstadt.

904. P.Theodor S t e i n b ö c k ,  Stiftshofmeister. Wien, 
XIX. Hackhofergasse 17.

905. Lehrkörper der k. k. rachschule für Bildhauer 
und Steinmetze in Hofitz bei Königgrätz in 
Böhmen.

906. Oscar Ritter von L u s c h a n, k. k. Notar 
Millstatt, Kärnten.

907. Sofie H o f f m a n n ,  Revidentens-Gattin. Wien, 
V. Hundsthurmerstrasse 45.

908. Wilhelm H o f f m a n n ,  Revident der k. k. 
General-Direction der österreichischen Staats­
bahnen. Wien, V. Hundsthurmerstrasse 45.

909. Lehrkörper der Knabenvolksschule in Hain­
burg, Niederöstei reich.

910. Irene K r a m m e r ,  k. k. Landesgerichtsraths- 
Gattin. Wien, II, Aloisgasse 3.

911. Fräulein Sidonie K r a m m e r .  Wien, II. Alois­
gasse 3.

912. Lehrkörper der Volksschule in Schrems, Nieder- 
öslerreieh.

913. Anton W e b e r  C. M., Architekt. Wien, VIII. 
Piaristengasse 34.

914. Hubert Z w i r n e r ,  Bürgerschullehrer. Retz, 
Niederösterreich.

915. Anton V r b k a ,  Lehrer. Klosterbruck bei 
Znaim, Mähren.

916. A l b i n K r e j c i ,  Gutsverwalter. Burgholz bei 
Znaim.

917. Julius P r u g b e r g e r, 1c. k. Oberlandes­
gerichtsrath in Pension. Wien, I. Freiung 6.

918. Fräulein Ella H r u s c h k a ,  Schriftstellerin. 
Wien, 111. Geusaugasse 43.

919. Adalbert D u n g e 1, kaiserl. Rath, Generalabt 
der niederösterreichischen Benediktiner-Con- 
gregation. infulirter Abt des Benediktiner- 
ordens-Stiftes Göttweig. Post Furth, Nieder­
österreich.

920. Frau F r e u n d ,  Notariatscandidatens-Gattin. 
Wien, IX. Kolingasse 6.

921. Dr. Hermann Freiherr von E g 1 o f f s t e i n, 
Cabinetssecretär Seiner königlichen Hoheit des 
Grossherzogs von Sachsen-Weimar. Weimar.

Auf den ersten Jahrgang der Z e i t s c h r i f t  für  
Österreich.  V o l kskunde «  haben 595 Mitglieder 
abonnirt, darunter von den neueingetretenen der 
Lehrkörper der k. k. Fachschule für Bildhauer und 
Steinmetze in Horitz, Herr Abt Adalbert D u n g e l  
in Göttweig und Herr Notar Oscar Ritt. v. L u s c h a n  
in Millstatt.

Ueberzahlungen (1896) leisteten Herr Professor Alois 
Raimund H e i n  in Wien 1 fl., Herr Redacteur Hugo
H. H i l s c h m a n n  in Wien 2 fl., Frau Commercial- 
rath Amalie H o e f f t  in Wien 1 fl., Frau Luise 
W u s 11 in Wien 1 fl., Herr Franz Freiherr von 
L i p p e r h e i d e  auf Schloss Matzen in Tirol 7 fl., 
Herr Abt Ubald K o s t e r s i t z  in Klosterneuburg 
2 fl., Herr Cabinelssecretär Dr. Hermann Freiherr 
von E g l o f f s t e i n  in Weimar 0’18 fl.

Die P. T .  V ere in sm itglie d e r w erd en höflichst ge­
beten, den M itgliedsbeitrag vo n  mindestens 1 fl. ö. W. 
(beziehungsw eise auch den A bonnem entsbetrag fü r  
die »Ze itsch rift f ü r  öste rreich ische  V o lk sk u n d e - von 
zusam m en 3 fl.) im Sinne d e r S tatu ten bis längstens 
Ende M ärz d. J. an den V e re in s c a ss ie r H errn  
F r. X . G r ö s s l ,  II. W a llensteinstrasse 40, einsenden 
zu  w ollen.
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A n z e i g e r
des

Vereines für österreichische Volkskunde
unter dem Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs L u d w i C j  Victor.

a rr . 2 . W ien . 15. F eb ru a r 1896. 1. Jahrgang;.

Dieser Anzeiger w ird allmonatlich an sämmtliche AfitgUeder des 
Vereines fü r  österreichische Volksknnde kostenfrei versendet.

Besondere E in ladungen zu den M onatsversamm lungen werden nicht m ehr aus­
gesendet; die E in ladung  a u f der ersten Seite dieses Anzeigers diene den p . t. M it ­
gliedern jew eilig  zu r gefä lligen Kemitnissnahm e.

EINLADUNG
zu der am 28. Februar, Abends 7 Uhr, im 
alten Rathhaussaale Wipplingerstrasse 8,

II. Stock) stattfindenden

Monatsversammlung.
T a g e s o r d n u n g ;

1. Vortrag des Herrn Hofrathes Dr. W . Exner:
»Volkskundliche Bestrebungen in Oester­
reich.«

2. Vortrag des Fräuleins Milena Mrazovic
aus Sarajevo; »Das bosnische Volk.«

 © ---------

Nach Schluss der Versammlung (circa 1/29 Uhr) 
zwanglose Zusammenkunft in der Restauration 

»Pschorrbräu«, I. Jasomirgottstrasse 3 und 5.

C H R O N I K .

Jahresversammlungam 24 . Jänner.
Unter dem Vorsitze Sr. Excellenz des 

Herrn ersten Vicepräsidenten Josef Alex. 
Freiherrn v. H e i f e r t  fand am 24. Jänner 
die d i e s j ä h r i g e  J a h r e s v e r s a m m ­
l u n g  statt, bei welcher der Jahresbericht 
der Vereinsleitung und der von den 
Herren Censoren Hofrath Dr. V. J a g i c 
und Chorherrn J a c o b  S c h i n d l e r  ge­
prüfte Cassenbericht zum Vortrage kamen.

An Stelle des abgetretenen Herrn Präsi­
denten Sr. Excellenz Dr. Paul Freiherrn 
G a u t s c h  v. F r a n k e n t h u r n  wurde 
der bisherige Herr erste Vicepräsident 
Josef Alex. Freiherr v. H e i f e r t  zum 
Präsidenten gewählt. Herr Hofrath Prof. 
Dr. Heinrich v. Z e i s s b e r g  wurde zum 
ersten Vicepräsidenten, das Herrenhaus­
mitglied Herr Nicolaus D u m b a und Herr 
Director Dr. Carl G 1 o s s y wurden zu 
Ausschussräthen erwählt.

Die Abänderung der §§ 9 und 17, 
alinea f, wurde nach dem Vorschläge des 
Ausschusses zum Beschluss erhoben. Dem- 
gemäss werden w ir — vorbehaltlich der 
behördlichen Genehmigung —  neben den 
ordentlichen künftig als s t i f t ende  M it­
g l i e d e r  diejenigen Persönlichkeiten oder 
Corporationen zählen, die einen einmaligen 
S t i f t u n g s b e i t r a g  von mindestens 
200 f l  erlegen. Der A u s s c h u s s  soll 
statt w ie bisher aus 20, künftig aus 40 
Mitgliedern bestehen, bis zu welcher 
Maximalzahl der jew eilig  bestehende Aus­
schuss durch Cooptation sich verstärken 
kann. Am Schlüsse des Abends hielt Herr 
Universitätsdocent Dr. Ad. H au f f  en aus 
Prag einen mit vielem Beifalle aufge­
nommenen Vortrag: »Hexenwahn von
Einst und Jetzt«, der auszugsweise in 
unserem Organ, der »Zeitschrift für öster­
reichische Volkskunde«, erscheinen wird.

Reclamationen der p. t. Mitglieder sind zu richten an den H errn  G eschäftsführer des Vereines fü r  österreichische



Volkskundliche Akademie.
Samstag den 22. Februar 1896, Abends 

x/28 Uhr, findet im grossen Musikvereins­
saale unsere e r s t e  v o l k s k u n d l i c h e  
A k a d e m i e  unter gefälliger Mitwirkung 
der Concertsängerin Frau Olga Baronin 
v. T ü r k - R o h n ,  des Mitgliedes des 
Raimund-Theaters Fräulein Hansi N i e s e ,  
des k. k. Hofopernsängers Herrn Josef 
R i t t e r ,  der Mitglieder des Deutschen 
Volkstheaters Herren Ludwig Ma r t i -  
n e 11 i, Anton A m o n ,  Oscar F r o n z, 
Ernst G r e i s s n e g g e r ,  Adolf W e i s s ,  
des D e u t s c h e n  V o 1 k s g e s a n g-V  e r- 
e i ne  s, des Vereines »D ’S ch u h p la ttle r«, 
eines V o l k s o r c h e s t e r s  und der T i ­
r o l e r  F a h n e n s c h w i n g e r  statt. 

P R O G R A M M :
I. Abtheilung.

1. „Der Hahnbfalz“  (Steiermark). — Mannerchor des
Deutschen Volksgesang-Vereines.

2. Volksmärchen (Niederösterreich). — Fräulein
Hansi Niese.

3. a) Stiaglhupfer (Holz- | Ausgeführt v. Mitgliedern
knechttanz) ' des Vereines

b) Altsteirischer Tanz | „D’Schuhplattler“.
V Lieder (Oberösterreich). — Frau Olga Baronin 

v. Türk-Rohn.
5. a) „D’Sendrin“  (Tirol). — Gemischter Chor des

Volksgesang- Vereines. 
b) Zwei- und dreistimmige Jodler aus den Alpen- 

ländern. — Die Herren: G. Kronfuss, Dr. 
J. Pommer und Fr. Kratsch.

6. Lieder. — Herr Josef Ritter.
II. Abtheilung:

7. a) „Da Vogel Guggu“ (Kärnten). 1 Männerchor des 
b) „Du daikata Jagerbua“ j Volksgesang-

(Kärnten). j Vereines.
8. Fahnenschwingen. Tirolischer Festbrauch.
9. „Höre“ (Steiermark), sechsstimmiger Jodler. —

Gemischter Chor des Volksgesang-Vereines.
10. Lieder. — Frau Olga Baronin v. Türk-Rohn.
11. Das Hexenspiel. Salzburgisches Bauernspiel aus

Krimml in den Tauern.
P e r s o n e n :

Bejatz . Ernst Greissnegger. Bauer . . . Anton Amon. 
Teifl. . Ludwig; Martineili. Beiriii . . . Oscar Fronz. 
Htx . . Adolf Weissg.

Preise der Plätze:
Logen I—V 1. Reihe ä fl. 3 50, 2. Reihe ä fl. 2 50,
3. Reihe ä fl. 2. Logen VI—X 1, Reihe ä fl. 2\50.
2. Reihe ä fl. 2. 3. Reihe ä fl. 1.50. Parterre: 1.—6, 
Reihe ä fl. 5, 7.—12. Reihe ä fl. 3, 13.—22. Reihe 
ä fl 2, 23.—30. Reihe ä fl. 1. — I. Gallerie, Mitte:
1. Reihe ä fl. 1, 2.—7. Reihe ä fl. — 70, II. Gallerie 
h fl. — 50. — Gallerie links und rechts: 1. Reihe ä 
fl. — -70, 2. und 3. Reihe ä fl. —'50. Studentenkarten 

(Entree) 30 kr.
Kartenausgabe in der k. u. k. Hof-Musikalienhandlung 
des Herrn Albert J. Gutmann im Hofoperngebäude, in 
der Musikalienhandlung des Herrn Alexander Rose, I. 
Kärntnerring 11 (neben dem Grand Hötel), und bei 
dem Ausschuss-Rathe Herrn Dr. Sigismund Fessler,

I. Wollzeile 6.
NB. Die p. t. Mitglieder werden freundlichst auf­
merksam gemacht, für ihren allfälligen Bedarf an 
Karten in kürzester Zeit Vorsorgen zu wollen, da ein 

grösser Theil der Bitlete bereits vergriffen ist.

Programm der Vortragsabende für 
das Jahr 1896.

Im Jahre 1896 finden Vortragsabende 
in den Monaten Februar, März, April und 
October, November, December statt.

Dieselben werden an jedem vierten 
Freitag der genannten Monate, Abends 
7 Uhr, und zwar bis auf Weiteres wie 
bisher, im a l t e n  R a t h h a u s s a a l e ,  I. 
Wipplingerstrasse 8, II, Stock, stattfinden.

Die nachstehend genannten Herren 
und Damen haben zugesagt, an diesen 
Vortragsabenden zu sprechen: Hofrath
Dr. W . E x n e r, Hofcapellmeister Joh. Nep. 
F u c h s ,  Dr. M. Ho  e r  n es, Fräulein Ella 
H r u s c h k a ,  kgl. Rath Felix K a r r e r ,  
Maler Johannes M a y e r h o f e r  in Baden, 
Lehrer Heinrich M o s e s  in Pottschach, 
Fräulein Milena M r a z o v i c  in Sarajevo, 
Eduard P ö t z 1, Prof. Dr. J. P o m m e r ,  
Prof. Dr. Alois R i e g l .

Als Vortragsthemata sind u. a. in 
Aussicht genommen: Das deutsch-öster- 
reichischeVolkslied (mit Productionen eines 
Doppelquartetts). — Die steirischen Volks­
weisen. —  Trachten, Sitte und Brauch 
der Hauer bei Baden. —  Volkskundliche 
Bestrebungen in Oesterreich. —  Das 
bosnische Volk. — Sitte und Brauch der 
Landbevölkerung um Meran. —  Bauern­
keramik.

Veranstaltung einer mährisch­
volkskundlichen Ausstellung.
Das Interesse für diese Ausstellung, 

welche in den ersten Sommermonaten 
des Jahres 1896 von unserem Vereine 
veranstaltet werden soll, dringt in er­
freulicher W eise in immer weitere Kreise. 
Bis jetzt haben ihre Mitwirkung zugesagt: 
Der Musealverein in Olmütz, Px*of. Josef 
K l v a n a  in Ung.-Hradisch, Dr. Martin 
K r i z  in Steinitz, Notariatscandidat Jaros- 
law P a l l i a r d i  in Znaim, der Obmann 
des Deutschen Hauses in Brünn Friedrich 
W a n n  i eck ,  Prof. Alex. M a k o  w s k y  
in Brünn, Prof. Franz P  i g e r in Iglau, 
Dr. R. K u 1 k a in Wien, Se. Durchlaucht 
der reg. Fürst von und zu L i e c h t e n ­
s t e i n ,  das Mährische Gewerbemuseum 
in Brünn, Dr. Stefan L i c h t  in Brünn,



Johannes H a u p t  in Iglau, der Brünner 
Vororteverein, Advocat Dr. Alfred F i sche l  
in Brünn.

Zuschriften in Bezug auf diese Aus­
stellung werden an den Geschäftsführer 
Dr. W ilhelm  He i n ,  Donaufeld hei Wien, 
Hauptstrasse 2, erbeten.

Wanderversammlung.
W ir geben unseren Mitgliedern be­

kannt, dass die erste W anderversamm lung 
des Vereines für österreichische Volks­
kunde in Gl oggn i t z ,  und zwar an einem 
Sonntage des Monates Mai stattfinden wird-

Das P r o g r a m m  derselben enthält 
u .A . d ie  V o r f ü h r u n g  d e s  B r e c h e l '  
t a n z e s  durch Einwohner von Tratten­
bach, einen V o r t r a g  des Herrn Lehrers 
Heinrich M o s e s  von Pottschach über 
Volksgebräuche im Gloggnitzer Bezirke, 
v o l k s t h ü m l i c h e  K i n d e r l i e d e r  (Weih- 
nachts-und Dreikönigs-Lieder), von  K i n ­
dern i m Cos t üm v o r g e t r a g e n .  Eine 
Anzahl von Gloggnitzer Damen wird in 
alter Tracht mit Goldhauben der Ver­
sammlung beiwohnen.

Das genaue Programm wird in der 
Aprilnummer unseres Anzeigers veröffent­
licht werden.

Da unseren Mitgliedern eine Fahr- 
preisermässigung zugesichert werden soll, 
wäre es höchst wünschenswerth, wenn 
die Anmeldungen für diese Wanderver­
sammlung so früh als möglich erfolgten.

Anmeldungen sind zu richten an den 
Geschäftsführer Dr. W ilhelm  He i n ,  
Donaufeld bei W ien, Hauptstrasse 2.

Erwerbungen im Jahre 1896.
Museum.

9—10. Zwei Spinnräder aus Grodek, Galizien. 
Geschenk des hohen k. k. Ackerbauministeriums. 

11—13. Drei Arbeitsmesser der Tschitschen.
14— 15. Zwei Thongeschirre der Tschitschen.
16. Ein Milchlöffel der Tschitschen.

(Nr. 11—16 sind Geschenke des Herrn Malers 
L. H. F i s c h e r  in Wien.)

17. Ein „Amasdedl“ , Tirol. Geschenk der Frau 
Caroline M a 1 o v i c h in Wien.

18. Ein „Amasdedl“ , Steiermark. Geschenk des 
Herrn Dr. Hans S c h u k o  w i t z  in Graz.

19—20. Zwei Engelfiguren aus der Pfarrkirche 
in Weng, Pongau.

21—23. Drei Bauernstickereien, Böhmen.
24. Bauernuhr, Böhmen.
25. Knabengürlel aus Bozen. Geschenk des 

Herrn Mathias R a i n e r  in Bozen.

Bibliothek, 
a) B ücher, Z e itsc h rifte n  und Karten.

V. H o u d e k :  0 zpusobu stavby dedin moravskvch. 
(lieber mährische Bauernhäuser. Separatabdruck 
aus Casopis.)

V. H o u d e k :  Slovensky kancionäl Daniela Küzky 
z. r. 1674. (1634?) (Ein slavisches Cantionale 1674.)

V. H o u d e k :  Pfispevek. k dejinäm kroje lidoveho 
na Morave. (Zur Volkstracht in Mähren.) 
Geschenke des V e r f a s s e r s .

K a r l  R e i t e r e r :  Hexen- und Wildererglauben in 
Steiermark. (Separatabdruck aus der Zeitschrift 
für Volkskunde, 4. Heft, 1895.) Geschenk des 
V e r f a s s e r s .

N ä r o d o p i s n ä  V v s t a v a  c e s k o s l o v a n s k ä  
v. P r a z e  1895 pofadaji IC. L. Klusäcek, Em. 
Kovar, L. Niederle, Fr. Schlaffer, F. A. Subert, 
Lieferung 6. Geschenk der A u s s t e l l u n g  s- 
di rect i on.

G r e g o r  K u p c z a n k o :  Bukowina i ei russky 
üitely. Geschenk des V e r f a s s e r s .

Fr. S. K u c h a t s c h :  Juzno slovjenske narodne
popijewke (Chansons nationales des slaves du 
sud). 2 Hefte. Geschenk des Dr. H a b e r l a n d t .

F r o m m  e’s O r t s l e x i k o n  v o n  O e s t e r r e i c h -  
U n g a r n  und B o s n ie n - He r z eg o w i n a 
von Hanns M a y e r h o f e r .  Lieferung 15 und 16.

Dr. M. H ö f l e  r : Zur Opfer-Anatomie. (Separatabdruck 
aus dem Correspondenzblatt der Deutschen 
Anthropologischen Gesellschaft, 1896,1.) Geschenk 
des Dr. H a b e r 1 a n d t.

W i s s e n s c h a f t i c h e  M i t t h e i l u n g e n  aus  
B o s n i e n  u n d  d e r  H e r z e g o w i n a ,  heraus­
gegeben vom bosnisch-herzegowinischen Landes­
museum in Sarajevo, redigirt von Dr. Moriz 
H o e r n e s .  Band I—III. Geschenk des k. u. k. 
gemeinsamen Finanzministeriums.

D e r  n i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e  L a n d e s ­
f r e u n d .  Blätter zur Landeskunde, IV- Jahrgang, 
Nr. 9 und 10.

M i t t h e i l u n g e n  d e r  A n t h r o p o l o g i s c h e n  
G e s e l l s c h a f t  i n  W i e n .  XXV. Band, Heft 
4 und 5. Geschenk des Herrn Franz X. Grössl .

b) Photographien.
Marktplatz in J a b l u n k a u  (Schlesien),
Prasziwa-Kirche in O b e r - E l l g o t h  (Schlesien).
Goralen aus I s t e b n a (Schlesien).

Geschenke des Dr. R. K u 1 k a.
3 Porträts aus R a d s t a d t .
Album der L e m b e r g e r  Auss t e l l ung  (10 Blätter, 

Folio). Geschenk des Hofrathes Dr. W. Exner.
37 Stück V o l k s t y p e n  aus dem B e z i r k e  

K o 1 o m e a. Geschenk des Hofrathes Dr. W. 
E x n e r .

Album der Mitglieder des galizischen Landtages. 
Geschenk des Hofrathes Dr. W. E x n e r.



Nachrichten über den Mitglieder­
stand.

Neu eingetreten sind:
922. Lehrkörper des k. k. Obergymnasiums in Iglau, 

Mähren.
923. Leonard Bouchal, Banquier. Wien, I. Tiefer 

Graben 11 und 13.
924. Salo H erer, Schriftsteller. Luzan, Bukowina.
925. K. Adolf Ba c ho f e n  v. Echt. Wien, III. Land­

strasse Hauptstrasse 33.
926 Michael G l av i n i c ,  k. k. Conservator, Landes- 

schulinspector. Zara, Dalmatien.
927. K. k. Lehrerinnen-Bildungsanstalt im k. k. Civil- 

Mädchenpensionat. Wien, VIII. Josefstädter­
strasse 41.

928. Fräulein Leopoldine T r e v e r, Inhaberin einer 
Privatlehranstalt für Kleidermachen. Wien, VI. 
Kopernikusgasse 8.

929. Ludwig M a r t i n e i l i ,  Regisseur und Schau­
spieler am Deutschen Volkstheater. Wien, 1. 
Hansenstrasse 6.

«30. K. k. Studienbibliothek in Olmütz, Mähren.
931. Josef S t u r m,  k. k. Realschulprofessor, akad. 

Maler. Wien, V. Bacherplatz 8.
932. Dr. Karl We in  hold,  Geheimrath, Universitäts­

professor, Berlin W., Hohenzollernstrasse 10.
933. Kärntner-Club »Alpenrose«. Wien, I. Tegetthoff- 

strasse 1, Restaurant International.
934. K. k. Staats-Unterrealschule in Wien, V. Ram- 

perstorffergasse 52.
935. Dr. Hans Schuko w itz . Graz, k. k, Universitäts­

bibliothek.
936. Verlagsbuchhandlung F.T e m p s k y. Prag, Florenz­

gasse 23.
937. Sigmund Ka n n ,  Prag, Ferdinandstrasse 13.
938. Lehrkörper des k k. Staatsgymnasiums in Wien,

II. Taborstrasse 24.
939. Johannes Ha up t ,  Photograph. Iglau, Mähren.
940. Franz Ressel, k. u. k. Artilleriemajor i. R. Salz­

burg, Faberhaus.
941. Grossherzogliche Hofbibliothek in Darmstadt.
942. K. k. Universitätsbibliothek in Czernowitz, Buko­

wina.
943. Dr. Theodor B r a n o v i t z e r ,  Pottschach, Nieder­

österreich.
944. Franz S chabr a t zky ,  Pfarrer und Obmann 

der Ortsgruppe Kaltenleutgeben der Niederöster­
reichischen Landesfreunde. Kaltenleutgeben, 
Niederösterreich.

945. K n o o p ,  Oberlehrer. Rogasen, Provinz Posen.
946. Raimund S p r i n z, Oberlehrer, Custos des 

Stadtmuseums in Znaim, Mähren.
947. Ottilie B o n d y, Präsidentin des Wiener Haus­

frauenvereines. Wien, II. Praterstrasse 58.
948. Mathias Ra i ne r ,  Sattler. Bozen, Tirol.
949. Lehrkörper der Volksschule in Loosdorf, Nieder­

österreich.
950. Heinrich Gasser, Industrie-Abfälle-Händler. 

Bozen, Erbsengasse 2 a.
951. Arthur v. S c a 1 a, k. k. Hofrath, Director des 

k. k. österreichischen Handelsmuseums. Wien,
VIII. Landesgerichtsstrasse 15.

952. Fräulein Marie Jank,  Lehrerin. Wien, I. Hess­
gasse 7.

953. Friedrich L o r e n z ,  k. u. k. Oberlieutenant i. P. 
Wien, XVI/2. Kirchstetterngasse 59.

Herr K. Ad. B a c h o f e n  v. E c h t  ist mit einem
St i f t ung s be i t r a g e  von 200 fl. be i ge t r e t en.

Auf den ersten Jahr gang  der » Ze i t schr i f t  
f ü r  ös t e r r e i ch i sche  Vo l kskunde «  haben 604 
Mitglieder abonnirt; neue Abonnements erfolgten 
durch: Herrn K. Adolf Ba c ho f e n  v. Echt  in Wien, 
Herrn Siegmund K a n n in Prag, die k. k. Lehrerinnen-

Bildungsanstalt im k. k. Civil-Mädchenpensionat in 
Wien, den Lehrkörper des k. k. Staatsgymnasiums 
im II. Bezirke, Wien, Herrn Julius P rugberge r  in 
Wien, Herrn Dr. Franz Edler v. R i g i er  in Wien, 
Se. Excellenz Herrn Dr. Friedrich Graf Schönborn,  
die k. k. Universitätsbibliothek in Czernowitz und 
Herrn Geheimrath Dr. Karl We inho l d  in Berlin.

Ueberzahlungen (1896) leisteten Herr Carl Bea r z i  
in Wien 7 fl., Herr Prälat Dr. Adolf F r anz  in 
Gmunden 7 fl., Herr Josef Freiherr v. D o b l h o f f  in 
Salzburg 2 fl., Herr Alexander v. Gug g e n t h a l l  in 
Görz 2 fl., Herr Leonard Boucha l  in Wien 1 fl., 
Excellenz Frau Anna Freiin v. F i e r l i nge r  in Wien 
1 fl., Frau Josefine Gr i l l  in Wien 1 fl., Excellenz 
Herr Josef Alexander Freiherr v. H el f e i t  in Wien 
1 fl., Herr Abt Cajetan Ho f f mann in Admont 1 fl., 
Fräulein Amalie Ka f ka  in Wien 1 fl., Herr Friedrich 
L o r e n z  in Wien 1 fl., Excellenz Herr Dr. Alois 
Freiherr v. Prazäk in Wien 1 fl., Herr Gustav 
Rö t t i g  in Wien 1 fl„ Herr Geheimrath Dr. Karl 
W e i n  hold in Berlin 0 ’18 fl.

Spenden liefen ein von Anonymus 10 fl. und 
von Herrn Friedrich Po l l a ck  5 fl.

Ein H o n o ra rve rzic h t auf 3-15 fl. erfolgte durch 
Herrn Dr. Robert S i eger  in Wien.

Am 28. Jänner starb unser Mitglied Herr Hof- 
ralh Christian Ritter d’E l v e r t  in B r ü n n ,

Am 10. Jänner feierte unser Mitglied Herr Dr. 
Franz Tappe ine r  in Meran seinen 80. Geburtstag, 
am 14. Jänner Mitglied Geheimrath Dr. Karl We i n ­
hold in Berlin sein öOjähnges Doctor-Jubiläum und 
am 2. Februar Mitglied Dr. Moriz Bened i k t  in Wien 
sein 4t jähriges Schriftsteller-Jubiläum.

Ernennungen im Kreise unserer Mitglieder: 
Excellenz Julius Graf Fa lkenhayn,  Kanzler des 
Leopold-Ordens; Dr. Wilhelm Haas, Universitäts­
bibliothekar in Graz; Dr. Wilhelm Ritter v. Här t e l ,  
Sectionschef im k. k. Ministerium für Cultus und 
Unterricht; Dr. Friedrich Edler v. Radl er ,  Magistrats­
rath ; Excellenz Dr. Eduard Ri t tner ,  k. k. Minister 
ohne Portefeuille: Dr. Anton Schl ossar  in Graz, 
kais. Rath; Hofrath Dr. Heinrich Ritter v. Ze i ss-  
berg, Director der k. k. Hofbibliothek.

Unseren Mitgliedern z u r freundlichen 
Kenntnissnahme.

Der I. Ja h re s b e rich t wird den Mitgliedern dem­
nächst zugesendet werden.

*
Neu eintretende M itglieder erhalten, so lange 

der Vorrath reicht, die bereits erschienenen Nummern 
des » Anz e i g e r s «  nachgeliefert.

Die Anm eldung vo n  neu eintretenden M itgliedern
(per Correspondenzkarte), welche jederzeit erfolgen 
kann, wolle an den Herrn Geschäftsführer Dr.W. Hein, 
Donaufeld, Hauptstrasse 2, oder an den Herrn Cassier 
Franz X. Grössl ,  Wien, II. Wallensteinstrasse 40, 
gerichtet werden.

*
Die p. t. Vere in sm itglie d e r w erd en höflich st ge­

beten. den M itgliedsbeitrag vo n  mindestens 1 fl. ö. W. 
(beziehungsw eise auch den A bonnem entsbetrag f ü r  
die » Z e its ch rift fü r  öste rreich ische  V o lk sk u n d e - vo n  
z  sam m en 3 fl.) im Sinne der S tatu ten bis längstens 
Ende M ürz d. J. an den V e re in sc a ssie r H errn  
F r  X . G r  ö 8 s I, II. W a llensteinstrasse 40, einsenden 
zu  w ollen.



A n z e i g e r
des

Vereines für österreichische Volkskunde
unter dem Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs L u d w i g  V i c t o r .
Clearing -"V'erlielir nVr. 83-1-.

Sr. 3. W ien , 15. M ärz 1896. 1. Jahrgang.

liieser Anzeiger w ird allmonatlicJi an sänuntliehe M itglieder des 
Vereines fü r  österreichische Volkskunde kostenfrei versendet.

Besondere E in ladungen zu den M onatsversannniungen werden nicht, m ehr aus- 
gesendet; die E in ladun g  a u f der ersten Seite dieses Anzeigers diene den p. t. M it ­
gliedern jew eilig  zu r gefä lligen Kenntnissnahme.

EINLADUNG
zu der am Freitag den 27. März, Abends 
7 Uhr, im alten Rathhaussaale (I. Wipplinger­

strasse 8, II. Stock) stattfindenden

Monatsversammlung.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht.
2. Dr. W . Hein: Gestickte Bauerngürtel (mit

einer Ausstellung!.
3. Maler Johannes Mayerhofer von Baden:

Trachten, Sitte und Brauch der Hauer 
in Baden bei Wien (mit einer Ausstellung 
von Bildern).

Nach Schluss der Versammlung (circa 7,9 Uhrj 
zwanglose Zusammenkunft in der Restauration 

»Pschorrbräu«, I. Jasomirgottstrasse 3 und 5.

C H R O N I K .

Monatsversammlung, 28 . Februar.
Unter dem Vorsitze des Herrn ersten 

Vicepräsidenten Hofrath Dr. Heinrich von 
Z e i s s b e r g  fand am 28. Februar eine 
von über 300 Personen besuchte Ver­
sammlung statt, welcher u. A. Thre Ex- 
cellenz Frau Irma v. K ä 11 a y, Graf und 
Gräfin P r o ke  sch-Osten, Sectionschef 
v. H o ro w itz , die Hofräthe J. Neumann,  
Sax, J a g i ö  und zahlreiche andere Per- 
sönli hkeiten beiwohnten. Ilofrath Prof. 
Dr. W . E x n e r  hielt einen mit reichem 
Applaus gewürdigten Vortrag über »Volks­
kundliche Bestrebungen in Oesterreich«, 
in welchem er hauptsächlich die ethno­

graphischen Ausstellungen in Lemberg 
(1894), Prag (1895) und W ien (1890) be­
handelte. Fräulein Mi l ena  Mr a z o v i c  
sprach an zweiter Stelle »Ueber das 
bosnisch-herzegowinische Volk«. W ir  be­
halten uns vor, auf diesen mit vielem 
Beifall aulgenommenen Vortrag in der 
»Zeitschrift für österreichischeVolkskunde« 
eingehend zurückzukommen.

VII. Ausschusssitzung am 9. März.
Unter dem Vorsitz Sr. Excellenz des 

Präsidenten Herrn J. A. Freiherrn v. H e 1 f  e r t 
trat der Ausschuss am 9. März zu einer 
Sitzung mit nachfolgender Tagesordnung 
zusammen:
1. neugewählten Aus­

eventuelle Be- 
Jubiläums-Aus-

Begrüssung der 
schussmitgieder.

Geschäftsbericht.
Bericht über die volkskundliche Aka­

demie.
Berathung über die Einrichtung des 

Museums.
B era th u n g  ü b e r  e in e  

th e i l ig u n g  an d er 
S te llu n g  1898.

Verlagsbedingungen für den II. Jahrgang 
der »Zeitschrift für österreichische 
Volkskunde«.

Cooptation von Ausschussmitgliedern.
Der Ausschuss hat nach § 17, al. f, 

der geänderten und behördlich genehmig­
ten Statuten als Ausschussmitglieder coop- 
tirt die Herren: Fabriksbesitzer Philipp 
Ritter v. S cho e 11 er, W ien ; Commercial- 
rath Oscar H o e f f t ,  W ien ; Prof. Franz 
P i g e r ,  Ig lau ; Ministerialsecretär Victor 
H o u d e k ,  W ien ; Universitätsdocent Dr. 
Adolf H a u f f e n ,  Prag.

Reclamationen der p. t. M itglieder sind zu richten an den H errn  G eschäftsführer des Vereines fü r  österreichische
Volkskunde, D r. W. Hein, Donaufeld, H auptstrasse 2.



Locaiitäten für ein Vereinsmuseum.
Es erfüllt uns mit freudiger Genug- 

thuung, unseren Mitgliedern mittheilen zu 
können, dass dem Ve r e i n  mi t  Beg i nn  
des Monat es  Mai  1896 zur E i n r i c h t u n g  
und Er ö f f nung  se i nes  Museums g e ­
e i g n e t e  L o c a i i t ä t e n  zur  V e r f ü g u n g  
s t ehen werden.

B Ö R S E PL A T Z

einstimmigen Urtheile der Presse zu er­
sehen, einen grossen und durchschlagen­
den Erfolg gehabt. Der grosse Saal war 
von einem überaus distinguirten Publicum 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Ihre k. u. k. 
Hoheiten der Herr Protector Erzherzog 
L u d w i g  V i c t o r  und Erzherzog S a l ­
v a t o r ,  Ihre königl. Hoheit die Herzogin 
von Cumber l and,  Fürstin Montenuovo,

Es sind dies der durch die Ueber- 
siedlung des k. k. österreichischen Handels­
museums freiwerdende grosse Saal des 
Handelsmuseums im Börsengebäude,
I. Stock, sammt Annexen, mit der Aussicht 
auf den Börseplatz und dem Zugang von 
der Wipplingerstrasse Nr. 34. W ir  geben, 
um den Mitgliedern bereits zu diesem 
Zeitpunkt eine Vorstellung von dem im 
Herbst des Jahres zu eröffnenden Museum 
des Vereines zu ermöglichen, obenstehend 
einen Grundriss der künftigen Vereins- 
localitäten. An die Mitglieder ergeht an­
gesichts der grossen, die Vereinsmittel 
aufs Aeusserste in Anspruch nehmenden 
Aufgabe der Einrichtung unseres Museums 
die dringende und herzliche Bitte, durch 
Zuwe nd ung  vo l ks t hüml i cher  G egen ­
stände s owi e  durch Ge währ ung  m ate­
r i e l l e r  Unt er s tüt zungen di e  V e re in s ­
l e i t ung  bei  der  Dur chf ührung  di eser  
s c hw i e r i g e n  Au f g abe  thatkräf t i gs t  
zu unterstützen.

Die einlangenden Spenden werden 
zur Bildung eines Museumsf onds  ver­
wendet werden.

Ergebnisse der I. volkskundlichen 
Akademie.

Die am 22. Februar im Grossen 
Musikvereinssaale abgehaltene I. volks­
kundliche Akademie unseres Vereines hat 
in künstlerischer Beziehung, wie aus dem

Ackerbauminister Graf Ledebur ,  zahl­
reiche Mitglieder der hohen Aristokratie 
und viele andere Persönlichkeiten wohnten 
den Vorführungen bis zum Schlüsse bei.

In materieller Hinsicht verblieb ein 
Reingewinn von 300 fl. als befriedigendes 
Ergehn iss.

Der Ausschuss hat das leitende Co- 
mite, bestehend aus den Herren Dr. M. 
Haber l andt ,  Dr. W.  Hein,  Dr. Sigis­
mund Fess l er ,  Cassier Fr. X. G rössl 
und Herrn Julius Botst i ber ,  ermächtigt, 
im Herbst dieses Jahres eine zweite volks­
kundliche Akademie zu veranstalten, 
deren Gegenstand Volksmusik und Volks­
dichtung sowie Festbräuche der N o r d ­
s l a w e n  bilden sollen.

Programm der Vortragsabende für 
das Jahr 1896.

Im Jahre 1896 finden Vortragsabende 
in den Monaten März, April und October, 
November, December an jedem vierten 
Freitag im a l t e n  R a t h h a u s s a a l e ,  I. 
Wipplingerstrasse 8, II. Stock, statt.

Vorträge haben zugesagt: Hofcapell- 
meister Joh. Nep. Fuchs ,  Dr. W.  He i n ,  
Dr. M. Hoer nes ,  Fräulein Ella H ru schka, 
kgl. Rath Felix K a r r e r ,  Maler Johannes 
M a y e r h o f e r  in Baden, Lehrer Heinrich 
M o s e s in Pottschach, Eduard P ö tz l, Prof. 
Dr. J. P o m m e r ,  Prof. Dr. Alois R i e g l .
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Veranstaltung einer mährisch­
volkskundlichen Ausstellung.
Mit Rücksicht auf mehrfach ge- 

äusserte Wünsche wurde diese Ausstellung 
auf den Winteranfang verschoben, und 
zwar auf die Zeit vom 15. November bis 
9. December. Bis dahin werden hoffentlich 
unsere Gönner und Freunde in Mähren mit 
ihren Vorbereitungen so weit gediehen sein, 
dass unsere Ausstellung ein vollständiges 
Bild der mährischen ethnographischen 
Verhältnisse geben wird.

Neuerdings haben ihre Mitwirkung 
zugesagt: Das s t ä d t i s c h e  Museum in 
Znai m,  der Mu s e u ms v e r e i n  in I g l au  
und Herr Prof. Josef Mat zura  in Brünn.

Zuschriften in Bezug auf diese Aus­
stellung werden an den Geschäftsführer 
Dr. W ilhelm  He i n ,  Donaufeld bei Wien, 
Hauptstrasse 2, erbeten.

Wanderversammlung.
Die erste Wanderversammlung des Vereines für 

österreichische Volkskunde wird an einem Sonntage  
des Monat es  Mai in G log g n itz stattfinden.

Program m :
Vormittags:

Begri'tssung durch die Gemeindevertretung von 
Gloggnitz.

Vortrag des Herrn Lehrers Hei«r*'c// 3fo.S'e.S'von Pottschach 
»über B räuche und Sitten im Sem m eringgebiete«, wobei 
Burschen aus Pottschach das „Lichtmesslied“ 
singen und zehn costümirte Pottschacher Knaben 
ein Faschingspiel „’s Burschna“ aufführen werden. 

Gemeinsames Mittagessen.
Nachmittags:

Aufführung des B recheltanzes durch Einwohner von 
Trattenbach.

In Aussicht genommen ist ein P re isjo d e ln  der ein­
heimischen Bevölkerung des Semmeringgebietes. 

Eine Anzahl von Gloggnitzer Damen wird in 
alter Tracht mit Goldhauben der Versammlung bei­
wohnen.

Gleichzeitig soll eine Auss t e l l ung  v o n  
vo l ks thüml i chen und geschi cht l i chen G egen­
ständen aus Anlass dieser Wanderversammlung in 
Gl oggni t z  stattfinden.

Allseitig gibt sich bereits ein lebhaftes Interesse 
für diese Maifahrt kund, so dass mit Bestimmtheit eine 
ausserordentlich rege Betheiligung zu erwarten ist.

Das vollständig genaue Programm wird in der 
A p r i l n u m m e r  unseres Anzeigers veröffentlicht 
werden.

Da unseren Mitgliedern eine Fahrpreisermässigung 
zugesichert werden soll, wäre es höchst wünschens- 
werth, wenn di e  Anme l dungen  so f rüh als 
mög l i ch  e r f o l g t en .  Dieselben sind an den Ge­
schäftsführer Dr. Wilhelm Hein, Donaufeld bei Wien, 
Hauptstrasse 2, zu richten.

Slovenische Concerte.
Wir machen unsere Mitglieder besonders darau! 

aufmerksam, dass am Montag den 23. und Mi t twoch 
den 26. d. M. die Concerte der >Glasbena Mat i ca«  
mit Vorführung slovenischer Volksmusik stattfinden 
werden und möchten die Mitglieder lebhaft einladen, 
diesen Veranstaltungen recht zahlreich beizuwohnen. 
(Siehe Inserat).

Nachrichten über den Mitglieder­
stand.

Neu eingetreten sind:
954. Emil Voge l ,  Pensionatsdirector des katholischen 

Lehrerseminars. Wien, XVIII. Semperstrasse 45.
955. Heinrich Baumann,  Controlor der Oesterr.- 

ungar. Bank a. D. Salzburg, Imbergstrasse 6.
956. Dr. Arthur Breycha,  k. k. Ministerialsecretär. 

Wien, I. Kärntnerstrasse 9.
957. Friedrich Freiherr v. Hess -Di  11 er, k. u. k. 

Oberlieutenant i. d. R. Wien, I. Bräunerstrasse 9.
958. Josef Schaf fner ,  Volksschullehrer. Wien, XVIII. 

Währing-Weinhauserstrasse 9.
959. Josef Ange rho f e r ,  Schulleiter. Innerstoder, 

Bezirk Kirchdorf, Oberösterreich.
960. Dr. Arthur Smita,  Assistent am pathologisch­

chemischen Institut der Universität. Wien, IX. 
Fuchsthallergasse 4.

961. Fräulein Minna Daubal ,  Kindergärtnerin, 
Donaufeld, Jägerstrasse 17.

962. Fräulein Ludovika Tannenbe r ge r ,  Buchhal­
terin. Wien, IV. Victorgasse 16.

963. Anton v. Bücher.  Mitterdorf, Gerichtsbezirk 
Kindberg, Steiermark.

964. Dr. Karl Barnegg,  Hof- und Gerichtsadvocat. 
k. k. Landwehrlieutenant. Wien, II. Ulrich- 
gasse 1.

965. Dr. Berthold Rei f ,  Hof- und Gerichtsadvocat. 
Wien. II. Obere Donaustrasse 47.

966. Dr. Emil Schwarz .  Wien, I. Elisabethstrasse 9.
967. Dr. Siegfried Lederer .  Wien, IV. Grosse Neu­

gasse 7.
968. Emanuel H irsch, Beamter der Oesterr.-ungar. 

Bank. Wien, I. Schreyvogelgasse 3.
969. Frau Ernestine Jel enko.  Wien, IX. Porzellan­

gasse 10.
970. Fräulein Irene Jel enko.  Wien, IX. Porzellan­

gasse 10.
971. Oskar Je l enko.  Wien, IX. Porzellangasse 10.
972. Richard Wust l .  Wien, II. Afrikanergase 7.
973. Josef Czerwinka,  Tapezierer und Decorateur. 

Wien, VII. Schottenhofgasse 6.
974. D i r e c t i o n  des k. k. Staatsgymnasiums in Ober­

hollabrunn, Niederösterreich.
975. Eduard Ritter v. H o r o w i t z ,  Sectionschef im 

k. u. k. Reichs-Finanzministerium. Wien, IV. Taub­
stummengasse 10.

976. Dr. Alfred F i s che i ,  Advocat. Brünn, Jakobs­
gasse 4.

977. Frau Marie Exner ,  k. k. Hofrathsgattin. Wien,
IX. Währingerstrasse 59.

978. Fräulein Marianne Exner .  Wien, IX. Wäh­
ringerstrasse 59.

979. Dr. Jakob Wechs l e r ,  Hof-und Gerichtsadvocat. 
Wien, IX. Kolingasse 4.

980. Frau Anna Kumpf .  Wien,IX. Garnisonsgasse 6.
981. Ernst Ede l ma nn ,  Oberingenieur und Sections- 

vorstand. Prerau, Mähren.
982. Samuel Hof fmann,  Vertreter der Jaroschauer 

Brauerei. Wien, II. Darwingasse 8.
983. Adolf Hirsch,  Obercontrolorder Ersten Oesterr.- 

ungar. Bank. Wien, l. Schreyvogelgasse 3.
984. Johann reg. Fürst von und zu L i e ch t ens t e i n ,  

Mitglied des Herrenhauses. Wien, IX. Aiserbach­
strasse 16.

985. L e h r k ö r p e r  der Mädchen-Volksschule in 
Donaufeld, Schulgasse 19.

986. Victor B i ede r mann  von Turony. Wien, IV. 
Heugasse 18a.

987. Dr. Emerich M eissl, Professor, Director der 
k. k. Landwirthschaftlich-chemischen Versuchs­
station. Wien, II. Trunnerstrasse 3.

988. Carl A d ame tz, Güterschätzer des k. u. k. Oberst­
hofmarschallamtes. Wien, III/2. Hetzgasse 20.

989. Max Hl awaczek ,  Gesellschafter der Firma 
Lenoir & Förster. Wien, IV. Heugasse 23.



«90. Peter Freiherr v. P i rquet ,  Reichsraths- und 
Landtagsabgeordneter.Wien, I. Krugerstrasse 17.

991. Dr. Arthur W i ch  von der Reuth,Wirthschafts- 
rath. Wien, I. Wollzeile 40.

992. Christian Ritter P i chl er  von Tennenberg, 
k. k. Hofratb i. P. Wien, IV. Heugasse 20

993. Carl Leeder ,  k. u. k. Concipist des Oberst­
jägermeisteramtes. Wien, I. Ballhausplatz 6.

994. Josef E. W e i n  ei t ,  k. k. Oberforstmeister und 
Domäneninspector. Wien, IU/3. Reisnerstrasse 30.

995. Adolf Ritter v. Gu t t e nbe r g ,  k. k. Forstrath, 
Professor an der Hochschule für Bodencultur. 
Wien, VIII. Breitenfeldergasse 8.

996. Fritz A. Wacht l ,  k k. Forstmeister. Pro­
fessor. Wien, XVIII. Währing-Weinhauser- 
strasse 21.

997. Julius Wi eh l ,  fürstl. Liechtenstein’scherForst­
rath. Wien, IX. Aiserbachstrasse 16.

998. Franz Kraet z l ,  fürstl. Liechtenstein’scher 
Forstreferent. Wien, I. Bankgasse 9.

999. Victor Freiherr v. Pere i r a -Arns t e i n .  Mauer 
bei Wien, Wienergasse 31.

1000. Dr. Theodor Ritter v. Weinz i er l ,  k. k. Di­
rector der staatlichen Samencontrolstation. 
Wien, IX. Schwarzspaniers irasse 4.

1001. Wilhelm Freiherr v. Berg. Wien, I. Reichs­
rathsstrasse 13.

1002. Frau Ottilie P s c h i k al, Milchgeschäftsbesitzerin. 
Wien, IV. Panigigasse 16.

1003. Hermine Kaserer ,  k. k. Sectionsrathswitwe. 
Wien, I. Tuchlauben 11.

1004. Frau Elise F r i t z e ,  Fabriksbesitzerin. Wien, 
XII/4. Kirchfeld 224.

1005. Konstantin Danhe l ovsky ,  k. u. k. Rechnungs­
rath des gemeinsamen Obersten Rechnungs­
hofes. Wien, IV. Hechtengasse 10.

1006. Emma D a n h e l o v s k y ,  k. u. k. Rechnungs­
rathsgattin. Wien, IV. Hechtengasse 10.

1007. Rosa Sar f a t i ,  Grosshändlersgattin. Wi^n,
II. Weintraubengasse 19.

1008. Franz Paul P i ger ,  b. k. Gymnasialprofessor. 
Iglau, Mähren.

Se. Durch l aucht  Johann reg. F ü rs t  von und
zu Liechtenstein i st  mi t  e i nem S t i f t ung s be i ­
t r a g e  v on  fl. 500 b e i g e t r e t en .

U eberzahlungen (1896) leisteten Herr Abt Dr. 
Ernst Haus wi r  th in Wien fl. 7, Herr Hofrath 
Friedrich L aus e ke r  in Wien fl. 2, Herr Professor 
Ignaz P e t e r s  in Leitmeriiz fl. 2, Herr Hofrath Dr. 
Heinrich Ritter v. Z e i s s b e r g  in Wien fl. 2, Herr 
Heinrich Gasser in Bozen fl. 1, Herr Dr. Konrad 
Gross  in Wien fl. 1, Herr Sigmund Egon Schl e­
s inger  in Wien fl. 1, Herr Professor Dr. Leo S mo l l e  
in Wien fl. 1, Herr Franz Wa l cher  in Wien fl. 1, 
Herr Dr. Karl Hagen in Hamburg fl. 0'54, Herr 
Leonard Boucha l  in Wien fl 030, Herr Willibald 
v. S c h u l e n b u r g  in Charlotlenburg fl. 0 19.

Gestorben sind am 9. Februar Frau Anna 
Sch i mp f f  in Triest und am 22. Februar Frau 
Professor Katharina Ha b e r l a nd t i n  Wien, die Mutter 
unseres Schriftführers Herrn Dr. M. Haber landt .

Am 14. März feierte unser Ausschussrath Herr 
k. k. Sectionschef Dr. Wilhelm Ritter v. Har t e i  
das Jubiläum seiner 30jährigen Lehrthätigkeit, zu 
welchem er von unserem Vereine herzlichst be­
glückwünscht wurde.

Er laucht J ohann Franz Graf Har rach zu Rohrau, 
Prugg und Tannhausen in Wien, wurde zum Ritter 
des goldenen Vliesses und Realschuldirector Josef 
Wünsch in Jägerndorf zum k. k. Schulrath ernannt; 
k. u. k. Custos Josef S z o m b a t h y  in Wien wurde 
zum Präsidenten des Oesterreichischen Touristenclubs 
gewählt.

Unseren Mitgliedern z u r freundlichen 
Kenntnissnahme.

Der I. Ja h re s b e ric h t für das Vereinsjahr 1895 
ist an die Mitglieder zur Versendung gelangt.

♦
Der I. J a h r g a n g  der » Z e i t s c h r i f t  f ü r  

ö s t e r r e i c h i s c h e  V o l k s k u n d e «  liegt nach 
Ausgabe der Hefte 11— 12, welche auch Titel, Inhalts- 
verzeichniss und Sachregister enthalten, a b g e ­
s c h l o s s e n  vo r .  Derselbe ist vollständig ver­
griffen ; neue Bestellungen auf denselben können zu 
unserem Bedauern nicht mehr angenommen werden. 
Einzelne Hefte mit Ausnahme des Doppelheftes 5-—6 
können bis auf Weiteres zum Preise von 30 kr. per 
Heft geliefert werden.

Um den Bestand von circa 60 Exemplaren des
I. Jahrganges der »Zeitschrift für österreichische Volks­
kunde«, in welchem nur Doppelheft 5—6 fehlt, zu 
vervollständigen, sucht die Verlagsbuchhandlung 
T e m p s k y  in Wien und Prag Exemplare dieses 
Heftes 5— 6 um den Preis von 40 kr. anzukaufen. 
Gefällige Anbote werden an den Geschäftsführer 
Herrn Dr. W. He i n ,  Donaufeld, Hauptstrasse 2. 
erbeten.

*
Die Hefte 1, 2 und 3 des II. J a h r g a n g e s  

d e r  » Z e i t s c h r i f t  f ü r  ö s t e r r e i c h i s c h e  
V o l k s k u n d e «  gelangen d e m n ä c h s t  gleich­
zeitig zur Ausgabe. Die Redaction ist nunmehr 
durch ein neues Uebereinkommen mit der 
Druckerei und dem Herrn Verleger in der 
Lage, das pünktliche Erscheinen der Zeitschrift 
in Aussicht stellen zu können. Die Verlagsfirma 
F. T e m p s k y  hat mit rühmenswertherBereitwillig­
keit die Beigabe von Farbendrucktafeln für die Zeit­
schrift zugestanden. Wir bringen in Heft 1 des
II. Jahrganges einen Aufsatz des Malers Ludwig H a n s  
F i s c h e r  über die »C o s t ü m e der Ts ch i t s chen  
i n  I s t r i e n « ,  welcher mit mehr als 30 Federzeich­
nungen des Künstlers und einem ebenso reizenden 
als instructiven F a r b e n t r a c h t b i l d  geschmückt 
sein wird, das der Maler für die »Zeitschrift für 
österreichische Volkskunde« nach den Originalen 
gemalt hat.

Bestellungen auf den II. Jahrgang (Abonnement 
fl. 2) erbitten wir an die Adresse der Vereinskanzlei
II. Wallensteinstrasse 40.

Neu eintretende M itglieder erhalten, so lange 
der Vorrath reicht, die bereits erschienenen Nummern 
des » An z e i g e r s «  nachgeliefert.

Die Anm eldung vo n  neu eintretenden M itgliedern
(mittelst Correspondenzkarte), welche jederzeit erfolgen 
kann, wolle an den Herrn Geschäftsführer Dr. W. Hein, 
Donaufeld, Hauptstrasse 2, oder an den Herrn Cassier 
Franz X. Gröss l ,  Wien, II/5. Wallensteinstrasse 40, 
gerichtet werden.

Die p. t. Vere in sm itglie d e r w erd en höflichst ge­
beten, den M itgliedsbeitrag vo n  mindestens 1 fl. ö. W. 
(beziehungsw eise auch den A bonnem entsbetrag fü r  
die »Ze itsch rift fü r  öste rreich ische  V olk sk un de» von 
zusam m en 3 fl.) im Sinne der S tatu ten bis längstens 
Ende M ärz d. J. an den V e re in s c a ss ie r H errn  
F r. X . G r ö s s l ,  II. W a llensteinstrasse 4 0 , einsenden 
zu w ollen.
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A n z e i g e r
des

Vereines für fisterreicMsche Volkskunde
unter dem Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs L u d w ig “ V i c t o r .
Clearing-V"erlielrt* Nr. 834.451. vre-

Nr. 4. W ien , 15. A p r il  1896. 1. Jahrgang.

Mieser Anzeiger w ird allmonatlich an sämmtiiche M itglieder des 
Vereines fü r  österreichische Volkskunde kostenfrei versendet.

Besondere Einladungen, zu den M onatsversam m lungen werden n icht m ehr aus­
gesendet; die E in ladung  a u f der ersten Seite dieses Anzeigers diene den p . t. M it ­
gliedern jew eilig  zu r gefä lligen Kenntnissnahme.

EflT EINLADUNG
zu der am Freitag den 24. April, Abends 
7 Uhr, im alten Rathhaussaale (I. Wipplinger­

strasse 8, II. Stock^hstattfindenden

Moüatsversammlunö
Tagesordnung;

1. Herr Schriftführer Dr. Michael 
Haberlandt: Ueber österreichische Wagen­
typen.

2. Schriftstellerin Fräulein Ella Hruschka; 
Sitten und Sagen der Landbevölkerung um 
Meran (mit einer Ausstellung von Bildern 
aus dem Verlage der Kunsthandlung Artaria.)

Nach Schluss der Versammlung (circa 1jfd Uhr) 
zwanglose Zusammenkunft in der Restauration 

»Pschorrbräu«, I. Jasomirgottstrasse 3 und 5.

C H R O N I K .

Monatsversammlung, 27. März.
In der Monatssitzung vom 27. März, 

welcher in Verhinderung des Herrn Prä­
sidenten Dr. J. A. Freiherrn von II e 1 f  e r t 
der Herr erste Vicepräsident Hofrath 
Dr. Heinrich Ritter von Z e i s s h e r g  präsi- 
dirte, sprach Herr Dr. W . H e i n  über 
eine Ausstellung von B a u e r n g ü r t e l n  
aus den Alpenländern und Mähren, welche 
zum grössten Theil aus den Sammlungen 
unseres Vereines, sodann aus fremdem 
Besitz stammte. Die reichhaltige Ausstel­
lung sowie die Ausführungen des Vor­
tragenden fanden lebhaftes Interesse. Dem 
vaterländischen Musealverein in Olmütz

sowie den Herrn Dr. Josef II o f f n e r  in 
Kwassitz, Oberlehrer Peter V a S i ö e k  in 
Dfewohostitz, Architect W enzel S o u c e k  
in Prossnitz und Fritz M i n k u s  in W ien 
gebührt für die Beschickung dieser Aus­
stellung unser wärmster Dank. Herr 
Maler Johannes M a y e r h o f e r  aus Baden 
schilderte «Trachten, Sitten und Bräuche 
der Hauer in Baden bei W ien«, deren 
Originalität heute freilich schon ungemein 
beeinträchtigt ist. Der Redner bezog sich 
daher auch vorwiegend auf die Verhält­
nisse, wie sie etwa zu Anfang unseres 
Jahrhunderts bestanden.

Das Vereinsmuseum.
Durch den Abschluss des Miethver- 

trages mit der löblichen Börsekammer 
wird der Verein für österreichische Volks­
kunde zu Beginn des Monats Mai 1. J. 
über geeignete Museumsräumlichkeiten 
im Börsegebäude (I. Wipplingerstrasse 34) 
verfügen. Die Vereinsleitung wird sich 
bemühen, die Einrichtung des Vereins­
museums bis zum October 1. J. zu voll­
enden, wozu es allerdings der angestreng­
testen Thätigkeit bedürfen wird. W ir  
wiederholen hier den dringenden Appell an 
die Mitglieder, zur B i l d u n g  e i n e s  
M u s e u m s f o n d s  durch freundliche Zu­
wendung materieller Unterstützungen bei­
tragen zu wollen. Auch die kleinsten Be* 
träge sind willkommen und werden 
dankend ausgewiesen werden.

Desgleichen wiederholen w ir ange­
legentlich die Bitte, die Sammlungen 
unseres Museums durch die Zuwendung 
volkskundlicher Gegenstände welcher Art

Reclamationen der p. t. M itglieder sind zu richten an den H e rrn  G eschäftsführer des Vereines fü r  österreichische
Volkskunde, D r. W. Hein, Donaufeld, Hauptstrasse 2.



immer zu vermehren. Erwünscht sind 
hiebei die Angabe der Herkunft der 
Gegenstände, Auskünfte über Gebrauch, 
Bedeutung, Glaube, der sich anknüpft
u. dgl. m. J e d e r  G e g e n s t a n d  w i r d  
m i t  d e m  N a m e n  des  S p e n d e r s  
a u s g e s t e l l t  w e r d e n .

Zusendungen erbitten w ir  vom  I. Mai an 
unter der A dresse: Verein fü r österreichische 
Volkskunde, I. W ipplingerstrasse 34.

Programm der Vortragsabende für 
das Jahr 1896.

Im Jahre 1896 finden Vortragsabende 
in den Monaten April, October, November 
und December statt.

Dieselben werden an jedem vierten 
Freitag der genannten Monate, Abends 
7 Uhr, und zwar bis auf W eiteres wie 
bisher im a l t e n  R a t h h a u s s a a l e ,  I. 
Wipplingerstrasse 8, II. Stock, stattfinden.

Die nachstehend genannten Herren 
und Damen haben zugesagt an diesen 
Vortragsabenden zu sprechen : Hofcapell- 
meister Joh. Nep. Fuchs ,  Dr. Michael 
H a b e r l  andt ,  Dr. Moriz I l oernes ,  
Fräulein Ella Hruschka,  kgl. Rath Felix 
K a i r e r ,  Lehrer Heinrich M o s e s in 
Pottschach, Eduard Pötz l ,  Prof. Dr. 
Josef P o m m e r ,  Prof. Dr. Alois R i e g l .

Als Vortragsthemata sind u. A. in 
Aussicht genommen : Das deutsch-öster- 
reichischeVolkslied(mitProductionen eines 
Doppelquartetts). —  Die steirischen Volks­
weisen. —  Sitten und Sagen der Land­
bevölkerung um Meran. — Bauernkeramik. 
.— Ueber österreichische Wagentypen.

Wanderversammlung.
Die e rste  W a nderversa m m lu ng d e s V e r e i n e s  

f ü r  ö s t e r r e i c h i s c h e  V o l k s k u n d e  w i r d  
S o n n t a g  d e n  10. M a i  d. J. i n  G loggnitz s t a t t -  
f i n d e n .

Programm:

A b fa h rt vom Südbahnhofe in Wien 5 Uhr 
55 Min. Früh (Personenzug), beziehungsweise 7 Uhr 
20 Min. Früh (Schnellzug). Abfahrtszeiten von Meid­
ling : 6 Uhr 3 Min. und 7 Uhr 27 Min. Jene Theil- 
nehmer, welch® den Schnellzug benützen, können 
auch vom Praterstern um 6 Uhr 31 Min., vom Haupt­
zollamt um 6 Uhr 38 Min. fahren. Ankunft in Meid­
ling 6 Uhr 55 Min. Es wird aber darauf aufmerksam 
gemacht, dass ein inzwischen von Meidling um 6 Uhr 
57 Min. abgehender Personenzug nicht zu benützen 
ist, da er nur bis nach Leobersdorf fährt.

A n k u n ft in Gloggnitz mit dem Personenzug um 
9 Uhr 15 Min., mit dem Schnellzug um 8 Uhr 59 Min. 
Früh.

Am Bahnhofe E m p f a n g  durch eine Depu­
tation der Gemeindevertretung, darauf Begriissung 
der Gäste namens der Gemeinde durch den H e r r n  
B ü r g e r m e i s t e r  J o s e f  W o c h e s l ä n d e r .

Besichtigung der A usste llung  von volkstüm­
lichen und geschichtlichen Gegenständen im Schul- 
zimmer (Hauptstrasse Nr. 11).

Um '/, 11 Uhr im Saale des Gasthofes »Zum 
schwarzen Adler« V o rtra g  des Herrn Lehrers Hem 
rieh M o s e s  von Pottschach »Ueber Bräuche und 
Sitten im Semmeringgebiete«, wobei Burschen aus 
Pottschach das »LEchtm esslied« (Vorsinger Johann 
R a t h  von Buchbach) und z e h n  c o s t ü m i r t e  
P o 11 sc h ach e r K n a b e n ein F asch ingsp iel » ’s 
Burschna« auf führen werden.

Gemeinsames Mittagessen im Gasthofe »zum 
schwarzen Adler«.

N a c h m i t t a g s .
Um 2 Uhr Aufführung von B recheltanzspielen 

durch Einwohner von verschiedenen Weilern im 
Ramsgebirge (Wechselgebiet); Anführer: Anton
H u m m e r ,  Bauer in Loizmannsdorf. Zur Vorführung 
gelangen folgende Spiele:

1. Schwobentonz.
2. Gredl am Kirta reitn.
3. ’s Heiratn.
4. Bruckotrogn.
5. Die Königstochter ausheiratn u. m. a.
(Wenn die wichtigste Arbeit der Flachsbereitung,

das »Brecheln« vorüber ist, wird den Brechlern und 
Brechlerinnen ein fast hochzeitliches Mahl aufge­
tragen. Bei diesem »Brecheltanz« geht es lustig zu. 
In den Tanzpausen wird eine Menge heiterer 
Gesellschaftsspiele aufgeführt, von denen die obge­
nannten die bessere Auslese bilden.)

Nach den Brecheltanzspielen findet ein P re is ­
jo de ln  statt, an welchem sich nur E i nhe i mi s che  
aus dem Semmeringgebiete betheiligen dürfen. Zur 
Vertheilung gelangen drei Preise zu 20, 10 und 5 
Kronen. Das Preisgericht wird von Mitgliedern des 
Deutschen Volksgesangvereines gebildet.

Zum Schluss wird vor einem Gasthause am 
Ende des Ortes das »M aibaum um werfen« statttinden.

Gloggnitzer Bewohner, darunter eine Anzahl 
von Bürgersmädchen in Goldhauben, werden in alter 
volksthümlicher Tracht der Versammlung beiwohnen.

R ü c k fa h rt mit dem Schnellzuge um 8 Uhr 
16 Min. Abends; A n k u n ft  in Meidling 9 Uhr 38 Min., 
Südbahnhof 9 Uhr 45 Min., Hauptzollamt 9 Uhr 
59 Min., Praterstern 10 Uhr 6 Min.

F a n rp re ise  für die e i n f ache  Fahrt nach Glogg­
nitz oder umgekehrt: a) Personenzug: I. CI. fl. 3-65,
II. CI. fl. 2-70. III. CI. fl. 1-80; b) Schnellzug: I. CI. 
fl. 4-35, II. CI. fl. 3-25. Schnellzugskarten III. CI. 
werden nicht ausgegeben.

Tour -  und R e t o u r k a r t e n  nach Gloggnitz:
I. CI. fl. 4-70, II. Cl. fl. 3-55, III. CI. fl. 2 35. Diese 
Karten haben auch für die beiden Schnellzüge Giltig­
keit ; wobei zu bemerken ist, dass die Karten
III. Classe nur gegen Aufzahlung der Differenz 
zwischen der normalen Schnellzugsgebühr III. Classe 
und der zu wählenden höheren Classe benützt werden 
können, d. h. jene Theilnehmer, welche Tour- und 
Retourkarten III. Classe besitzen, müssen demnach 
bei der Rückfahrt eine Differenzgebühr von fl. 1-10 
auf zahlen.

A u sfü h rlic h e  P rogram m e m it T e x te n  und E r ­
klärungen sind w ährend d e r V e rsa m m lu n g  in G log g n itz 
e rh ä ltlic h .

W e n n  Sonn t ag  den 10. Ma i  en t s ch i eden  
ungüns t i g e  W i t t e r u n g  se in so l l t e ,  f i nde t  
d i e  W a n d e r v e r s a m m l u n g  S o n n t a g  den
17. Ma i  statt.

Anmeldungen werden an die Adresse des Ge­
schäftsführers Dr. Wilhelm Hein,  Donaufeld bei 
Wien, Hauptstrasse 2, erbeten.



Erwerbungen.
Museum.

Im ersten Jahrgang der »Zeitschrift für öster­
reichische Volkskunde« sind rund 560 Nummern volks­
kundlicher Objecte, zumeist Geschenke unserer Mit­
glieder, ausgewiesen worden. Der Bestand unserer 
Sammlung belief sich indessen schon zum Schlüsse 
des Jahres 1895 infolge einer grösseren Zahl von 
Ankäufen auf eine weitaus höhere Ziffer. Se i the r  ist 
durch Schenkungen,  Ankäuf e  und Auf ­
samml ung  an Ort  und St e l l e  di e Sammlung 
des Vere ines  nahezu auf  3000 Nummern  ge ­
bracht  worden,  so dass sich die zwingende Noth- 
wendigkeit ergab, diese bereits höchst werthvolle, 
interessante und belehrende Sammlung der BevöL 
kerung in geeigneten Räumlichkeiten zugänglich zu 
machen.

A u f g e s a m m e l t  wurden:
а) In S ü d t i r o 1 eine Collection von rund 560 

volkskundlichen Objecten, darunter ca. 100 irdene 
und glasirte Mehlspeismodel aus dem 18. Jahr­
hundert, 30 Blechmodel, 16 Feuerhunde, 33 Pfan­
nengestelle, 17 Dreifusse, Spinnräder, Bauern­
keramik, landwirthschaftliche Geräthe, Zinngeschirr, 
Thürbänder, 20 Schlösser verschiedenster Con- 
struction u. s. w.

б) Ein vollständiges Männe r -  und ein W e i b e r -  
c o s t ü m  aus dem S a r n t ha l ;  zwei Costüme 
von Z i e g e n h i r t e n  aus der Umgebung von 
Me r an ;  z w e i  M e r a n e r  Co s t ü me ;  ein 
Costüm aus dem R i t t e n t h a l ;  eine Collection 
prächtiger alter Tiroler Gürtel. Eine Sammlung 
von Bauerngeschirr, Krippenfiguren, Truhen, Zinn­
geschirr u. s. w.

c) In S t e i e r m a r k ,  rund 100 Stück.
d) In K ä r n t e n ,  rund 160 Stück, darunter Haus­

rath. Truhen. Bauernschmuck, eine vollständige 
Sammlung von Bauerngeschirr u. s. w.

e) B ö h m i s c h e  K e r a m i k  aus dem vorigen Jahr­
hundert. M ä h r i s c h e  Stickereien. Costümstücke 
aus S c h l e s i e n .

f )  Zwei vollständige T s c h i t s c h e n -  C o s t ü m e  
aus I s t r i e n .  Verschiedene Geräthe der Tschi­
tschen.

g) Eine reiche Sammlung o b e r ö s t e r r e i c h i ­
s c h e n  B auern s chm u cks. — L e b z e l t e r ­
m o d e l n  aus dem 17. und 18. Jahrhundert.

h) G e s c h e n k e  sind zahlreich eingelaufen von den 
Herren Wlodzimierz B u g i e l  in Paris, Maler Lud­
wig Hans F i s c h e r  in Wien, Lehrer Carl Ger ­
l i c h  in Prerau, Dr. Anton H o l l e r  in Wien, 
Recnnungsrath Ferdinand K r a u s s  in Graz, 
Museumsdirector Carl L a c h e r  in Graz und 
Robert Carl L i s c h k a  in Wien. — Der genaue 
Ausweis bleibt wegen Raummangels für spätere 
Nummern Vorbehalten.

Bibliothek.
a) Bücher, Z e itsc h rifte n  und K arten.

And. Gabr s c ek :  Narodne pripovedke v Soskih Pla- 
ninah (Slovanska knjiznica, snopic 47) III. Zwei 
Exemplare.

Johann We i c l i a rd  F r e i h e r r  v on  V a l v a s o r :  
Die Ehre des Herzogthums Krain. 2. Auflage. 
Herausgegeben von J. Kraiec und Josef Pfeifer. 
4 Prachtbände.

Dr. Baim.  Fr i edr .  K a i n d l :  Neue Beiträge zur 
Ethnologie und Volkskunde der Huzulen. (Sonder­
abdruck aus Band LXIX, Nr. 5 und 6 des »Glo­
bus«). Geschenk des Ver f assers .

Dr. Ra im.  Fr i edr .  Ka ind l :  Die Volksdichtung der 
deutschen Ansiedler in der Bukowina in ihrer 
Beziehung zur deutschen Dichtung im Westen. 
Geschenk des Ve r f asse r s .

N ä r o d o p i s n ä  V v s t a v a  Cesk oslo vanskä v 
Praze  1895. Lief. 7, 8 und 9. Geschenk der 
Auss t e l l ’ungsd i r e c t i on .

Dr. Raim.  Fr i edr .  K a i n d l :  Bericht über die Ar­
beiten zur Landeskunde der Bukowina während 
des Jahres 1895. 2 Exempl. Geschenk des Ve r ­
fassers.

V i e r t e r  R e c h e n s c h a f t s b e r i c h t  des Buko -  
w i ne r  Landes -Museums  in C z e r n o w i t z  
für das Jahr 1895.

Fr omme ’s O r t s l e x i k o n  von Oe s t e r r e i c h - U n ­
garn und B osn i en  - He r z e g o  wina von 
Hans Maye r ho f e r .  Lieferung 17. 18. Szempcz- 
Vlasim. Geschenk der Ver l agshandlung.

Johann Jantsch:  Allerlei Geschichten, Sagen und 
Schilderungen aus den niederösterreichischen Ber­
gen. I. Band, Heft 1—6.

Dr. Cenek Z i br t :  Sbirka Pramenüv ku poznäni lite- 
rärniho zwota v Cechach, na Morave a ve Sleszku. 
Geschenk des Verfassers.

Car l  R e i t e r e r :  Volksstudien aus dem steiermär­
kischen Ennsthale. 3 Bände.

Deme t e r  Dan: Lujenil. Biserica proprietarii mosiei, 
satur $i locui torii lui. Geschenk des Ver fassers .

D e m e t e r  Dan:  Popvarele Bucovinci. Armenil orien- 
tali din Bucovina. Geschenk des Ver f assers .

Deme t e r  Dan:  Die orientalischen Armenier in der 
Bukowina. Geschenk des Ver f assers .

De m e t e r  Dan:  Die Zigeuner in der Bukowina. Ge­
schenk des Ver f assers .

D e m e t e r  Dan:  Lipovenil din Bucovina. Geschenk 
des Ver f asse r s .

D e m e t e r  Dan:  Die Verfolgung der Armenier in der 
Moldau im Jahre 1551, beschrieben von Diacon 
Minas aus Tocat.
Dasselbe in armenischer Sprache.
Geschenke des Ver fassers .

D e m e t e r  Dan: Tiganii din Bucovina. Geschenk des 
V er fassers.

A d o l f  F e r d i n a n d  Dör l e r :  Sagen aus Innsbrucks 
Umgebung mit besonderer Berücksichtigung des 
Zillerthales.

Dr. He r ma n n  S t öcke l  und E d u a r d  Wa l t he r :  
Die deutschen Volksfeste. Ein Beitrag zur Reform 
derselben. Geschenk der Ve r f a s s e r .

Dr. J o s e f  Karäsek :  Postorna, novä ves Hlohovec. 
Geschenk des Ve r f a s se r s .

Cesky  Lid.  V. Jahrgang, Nr. 2 und 3.
Nr. 2: Fortsetzung des Berichtes über die cecho- 
slavische Ausstellung in Prag von Dr. Cenek Zibrt. 
Komödie von der Geburt Christi (J. F. Kral).
Nr. 3: Cechische Volkslieder, von Dr. Hostinskv. 
Slovenische Hochzeit (C. Zibrt). Taufgebräuche 
(J. F. Hruäka).

M i t t h e i l u n g e n  d e r  sch l es i s chen  Ge s e l l ­
s chaf t  für  Vo l kskunde .  Heft II. Nr. 6, 7. 
Ländliche Trachten Schlesiens aus dem Anfänge 
dieses Jahrhunderts von Oscar Scholz.

Mi t the i lu.ng Nr. V der  G e s e l l s c h a f t  zur Fö r ­
d e r ung  deut s che r  Wi s s e ns c ha f t ,  Kunst 
und Literatur in Böhmen.

Vös tni k  c e s kos l o v ans ky c h  muse i  a spo l kü 
ar chaeo l og i ckvch .  I. Jahrgang, Nr. 1—8.

D e r  N i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e  Landes f r eund .  
V. Jahrgang, Nr. 1 und 2.

Ze i t s chr i f t  des V e r e i n e s  für Vo l k s kunde .  
Ber l i n ,  VI. Jahrgang, Heft 1.

E t hno l o g i s c he  Mi t t he i l ungen  aus Ungarn .
IV. Band, Heft 7-10.

b) Photographien.
Vier Stück Photographien von Kachelöfen aus Bludenz. 

Geschenk des Herrn P r o f e s s o r s  W i c h n e r  in 
Krems.



Nachrichten über den Mitglieder­
stand.

Seit Schluss der letzten Nummer sind neu bei­
getreten :
1009. Frau Anna Benesch,  Assecuranz-Generaldirec- 

torswitwe, Wien, I. Wipplingerstrasse 7.
1010. Nicolaus J. Freiherr von Mustatza,  Gross­

grundbesitzer, Landesausschuss-Beisitzer, Czer- 
nowitz.

1011. Frau Sofie L e b e  da, Prag, II. Pstrossgasse 22.
1012. L e h r k ö r p e r  der Knaben-Volksschule in Wien,

VIII. Josefstädterstrasse 93.
1013. Carl Pawl ik,  stud. jur., Wien, VIII. Lederer­

gasse 32.
1014. Otto Freiherr S t e i ne r  von Pfungen, k. k. Mi- 

nisterial - Vicesecretär i. P., Wien, I. Bäcker­
strasse 1.

1015. Vincenz Poe t scb ,  Sensenfabrikant, Randegg, 
Niederösterreich.

1016. Alpine Gesellschaft »D’Schul i pl at t l e r « ,  Wien, 
VII. Neubaugasse 31, Wegscheidler’s Restaura­
tion „Zur Schlange“.

1017. Alex. Ch. Wi e senbe r g ,  stud. phil. gern)., 
Lemberg, k. k. Universität.

1018. Fritz S a l i  mann, Procurist der Firma Math. 
Saldier & Söhne, Wien, VII. Dreilaufergasse 6.

1019. Friedrich Hagen, Wien, I. Annagasse 3 u 3a.
1020. Fräulein Rosa T rapp ,  Brünn, Rennergasse 5.
1021. R. A. Jaumann,  Kunstmaler, Maxglan bei 

Salzburg, Villa „Malerhäusl“ .
1022. Josef Jaumann,  k. k. Oberkriegscommissär 

d. R., Maxglan bei Salzburg, Villa „Malerhäusl“ .
1023. Dr. Richard Mayr,  Professor an der k.k. Han­

delsakademie, Wien. V. Hundsthurmerstrasse 4.
1024. Dr. Georg Karschul in,  Professor an der k. k. 

Handelsakademie, Wien, IX. Kinderspitalgasse 4.
1025. Georg Pr oss i nag  g, Wien, IX. Pramergasse 27.
1026. K. k. S t aa t s g e we r be s c hu l e  in Czernowitz, 

Bukowina.
1027. Se c t i o n  W i e n e r w a l d  des Oesterreichischen 

Touristen - Clubs, Wien, VII/3 Lerchenfelder­
strasse 73.

1028. Friedrich Freiherr d’E 1 v e r t, k. k. Landesgerichts­
präsident a. D., Brünn, Franzensberggasse 8.

1029. Wilhelm Urbas, k. k. Oberrealschul-Professor, 
Triest.

1030. Paul Eduard Ritter v. Schoel l er ,  kgl. gross­
britannischer Generalconsul, Wien, I. Singer­
strasse 16.

1031. Johann R i nt, Ischl, Elisabethstrasse, Villa Rint.
1032. Frau Louise Gradner,  Obermais bei Meran, 

Pension Tannheim, Tirol.
1033. C l u b  d e r  L a n d -  und  F o r s t w i r t h e ,  

Wien, I. Minoritenptatz 4.

He r r  Ge ne r a l c ons u l  Paul Eduard R itte r von
S choeller in Wi en  ist  mit  e i nem S t i f t u n g s ­
be i t r age  von fl. 300 be i ge t r e t en .

Ueberzahiungen leisteten HerrBadhausunternehmer 
Johann P r e s l  in Wien fl. 52, Herr Landesgerichts- 
Präsident Friedrich Freiherr d’E l ver t  in Brünn fl. 2, 
Herr Abt Heinrich Grünbeck in Heiligenkreuz fl. 2, 
Herr Rudolf Horak in Prag fl. 2, Herr Hofrath Dr. 
Vatroslav Jag i c  in Wien fl. 2, Herr Josef Leo 
Schre i ber  in Zombkowice fl. 2, Frau Katharina 
Sutor  in Wien fl. 2, Frau Anna Benesch  in Wien 
fl. 1, Herr Ministerial - Vicesecretär Otto Freiherr 
S t e i n e r  von Pfungen in Wien fl. 1, Herr Franz 
Carl S t ohand l  in Brünn fl. 1, Seine Excellenz Herr 
Statthalter Sigmund Graf Thun und Hohenste in 
in Salzburg fl. 1, Herr Dr. Robert Beilarmin Toma -  
schek,  Edler von Stratowa in Wien fl. 1, Herr Leo­
pold We i ss  in Wien fl. 1, Herr Oberlehrer Otto 
Knoop in Rogasen fl. —.53, das Germanische Seminar 
der Universität in Berlin fl. — .06.

Ein H o n o r a r  v e r z i e h t  im Betrage von fl. 1.30 
erfolgte durch Herrn Professor Dr. Franz Ritter 
W i e s e r  von Wiesenhort in Innsbruck.

Gestorben sind Herr Dr. Rudolf S p ä n g 1 e r, 
1 icepräsident der Handels- und Gewerbekammer in 
Salzburg und am 9. März Herr Dr. Johann Ritter von 
Zo t t a ,  Grossgrundbesitzer in Oesterr.-Nowosielitza.

Am 19. März feierte Herr Propst Dr. Anton 
K e r s c h b a u m  e r  in Krems sein fünfzigjähriges 
Priesterjubiläum.

Herr Hofrath Professor Dr. Theodor G o m p e r z  
wurde durch die Verleihung der Medaille für Kunst 
und Wissenschaft ausgezeichnet. Herr Dr. Robert 
G r i e n b e r g e r  wurde zum k. k. Ministerial-Vice- 
secretär, Herr Professor Dr. Carl G u s s e n b a u e r  
zum k. k. Hofrath ernannt.

Unseren Mitgliedern zu r freundlichen 
Kenntnissnahme.

V o m  I. Mai ab erbitte n w ir  aile Zusendungen 
fü r  Museum, B ibliothek und K a nzlei an die neue 
A dre sse  des V ere in e s fü r  öste rreich ische  Volk sk un de  
I, W ip p lin g e rstra sse  34.

*
Der I. J a h r g a n g  der » Z e i t s c h r i f t  f ü r  

ö s t e r r e i c h i s c h e  V o l k s k u n d e »  liegt nach 
Ausgabe der Helte 11— 12, welche auch Titel, Inhalts- 
verzeichniss und Bachregister enthalten, a b g e ­
s c h l o s s e n  vo r .  Derselbe ist vollständig ver­
griffen ; neue Bestellungen auf denselben können zu 
unserem Bedauern nicht mehr angenommen werden. 
Einzelne Hefte mit Ausnahme des Doppelheftes 5—6 
können bis auf Weiteres zum Preise von 30 kr. per 
Heft geliefert werden.

Um den Bestand von circa 60 Exemplaren des
I. Jahrganges der »Zeitschrift für österreichische Volks­
kunde«, in velchem nur Doppelheft 5—6 fehlt, zu 
vervollständigen, sucht die Verlagsbuchhandlung 
T e m p s k y  in Wien und Prag Exemplare dieses 
Heftes 5— 6 um den Preis von 40 kr. anzukaufen. 
Gefällige Anbote werden an den Geschäftsführer 
Dr. W. He i n ,  Donaufeld, Hauptstrasse 2. erbeten.

Jene Abonnenten, welche den Be z ug  v o n  
E i n b a n d d e c k e n  für  den I. Band d e r  
Z e i t s c h r i f t  wünschen, werden ersucht, dies be­
hufs Feststellung der Anzahl freundlichst dem Ge­
schäftsführer anzuzeigen.

*
Die Hefte 1, 2 und 3 des II. J a h r g a n g e s  

d e r  » Z e i t s c h r i f t  f ü r  ö s t e r r e i c h i s c h e  
V o l k s k u n d e «  gelangen in  d e n  n ä c h s t e n  
T a g e n  gleichzeitig zur Ausgabe.

Bestellungen auf den II. Jahrgang (Abonnement 
fl. 2) erbitten wir an die Adresse der Vereinskanzlei
II. Wallensteinstrasse 40.

Neu eintretende M itglieder erhalten, so lange 
der Vorrath reicht, die bereits erschienenen Nummern 
des » A n z e i g e r s «  nachgeliefert.

Die Anm eldung vo n  neu eintretenden M itgliedern
(mittelst Correspondenzkarte), welche jederzeit erfolgen 
kann, wolle an den Geschäftsführer Dr. W. Hein, 
Donaufeld, Hauptstrasse 2, oder an den Cassier 
Franz X. Gröss l ,  Wien, II/5.Wallensteinstrasse 40, 
gerichtet werden.

Die p. t. V ere in sm itglie d e r w erden höflichst ge­
beten, den M itgliedsbeitrag vo n mindestens 1 fl. ö. W. 
(beziehungsw eise auch den Abonnem entsbetrag fü r  
die » Z e its ch rift f ü r  öste rreich ische  V olk sk un de» vo n 
zusam m en 3 fl.) im Sinne der S ta tu ten  ehestens an den 
V e re in s c a ss ie r F r. X . G r ö s s l ,  II. W a lle n ste in s tra s se 40, 
einsenden zu  w ollen.
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A n z e i g e r
des

Vereines für österreichische Volkskunde
unter dem Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs Ludwig Victor.
-  Olea-i'iiig“ Verkelix* 3SV. 8 3 4 .45 1 .

Dieser Anzeiger iv ird  allmonatlieh an sämmtliche M itglieder des 
Vereines J iir österreichische Volkskunde kostenfrei versendet.

Besondere E inladungen zu den M onatsversamm lungen werden n icht m ehr aus­
gesendet; die E in ladung a u f der ersten Seite dieses Anzeigers diene den p .  t. M it ­
g liedern jew eilig  zur gefä lligen Kenntnissnahme.

Erste Wanderversammlung
des

V e r e i n e s  für ö s t e r r e i c h i s c h e  V o l k s k u n d e
in  G l o g g n i t z

am  Sonntag, «leia 10. i<Sai 1S96.

P R O G R A M M :
Vorm ittags:

1. Empfang der von Wien kommenden Theil- 
nehmer durch eine Deputation der Gemeindevertre­
tung unter Führung des Herrn Lehrers J. Zei sb er ger.

2. Begrüssung der Gäste namens der Gemeinde 
durch den Herrn Bürgermeister Josef W o ches- 
1 and er auf dem Hauptplatze.

3. Um 7211 Uhr im Saale des Gasthofes »Zum 
schwarzen Adler« Vortrag des Herrn Lehrers Hein­
rich Moses von Pottschach > Ueber Bräuche und 
Sitten im  Semmeringgebiete«, wobei Burschen aus 
Pottschach das »Lichtmesslied« (Vorsinger Johann 
Ra t h  von Buchbach) und zehn costümirte P o t t ­
schach erKnabene in  Faschingsspiel» ’s Burschna« 
aufführen werden.

Nachm ittags:
4. Um 2 Uhr Preisjodeln im Saale des Gast­

hofes »Zum schwarzen Adler«, an welchem sich nur 
E i nhe i mi s che  aus dem Semmeringgebiete bethei­
ligen dürfen. Zur Vertheilung gelangen drei Preise zu 
20, 10 und 5 Kronen.

Das Preisgericht bilden die Herren: Prof. Dr. 
Josef Pommer ,  Obmann, Karl Kronfuss,  Obmann- 

• stellVertreter und Karl L i eb l e i t ne r ,  Chormeister 
des Deutschen Volksgesangvereines.

5. Aufführung von Brecheltanzspielen auf dem 
Hauptplatze durch Einwohner von verschiedenen 
Weilern im Ramsgebirge (Wechselgebiet); Anführer: 
Anton Hummer ,  Bauer in Loizmannsdorf. Zur Vor­
führung gelangen folgende Spiele:

1. Schwobentonz.
2. Gredl am Kirta reitn.
3. ’*• Heiratn.

4. Bruckotrogn.
5. Die Königstochter ausheiratn u. m. a. 

(Wenn die wichtigste Arbeit der Flachsbereitung, das 
»Brecheln«, vorüber ist, wird den Brechlern und 
Breehlerinnen ein fast hochzeitliches Mahl aufgetragen. 
Bei diesem »Brecheltanz« geht es lustig zu. In den 
Tanzpausen wird eine Menge heiterer Gesellschafts­
spiele aufgeführi, von denen die obgenannten eine

bessere Auslese bilden.)

6. Bas >Maibaumumwerfent auf dem Haupt­
platze, wobei folgende 11 Personen Stegreif reden und 
Gegenreden halten: ein Oberförster, ein Jäger, ein 
Bauer, dessen Weib und Bub, vier Holzknechte, ein 
Sägefeiler und ein Drahtbinder.

Die Ausstillung von volksthümlichen und ge- 
scbiehtl chen Gegenständen aus dem Semmering­
gebiete (in Herzl’s Gasthaus, Wienerstrasse 12) ist von 
8 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr der allgemeinen 
Besichtigung zugänglich. Jeder Gegenstand ist mit 
einem Ausweis über Besitzer und Ursprung versehen. 
Was verkäuflich ist, erwirbt der Verein für öster­
reichische Volkskunde für sein Museum. Derselbe 
ist bereit, j ede r z e i t  v o l ks t hüml i che  Gegen­
stände zu kaufen und ersucht, ihm solche mit der 
Preisangabe an seine Adresse, Wien, I. Wipplinger­
strasse 34, einsenden zu wollen.

Unter den Sehenswürdigkeiten ist besonders 
beachtenswerth das 200 bis 300 Jahre alt» Haus 
am Johannesstein (am südlichen Ende des Marktes), 
das aussen und innen noch den ursprünglichen 
Charakter erhalten hat. Die Besichtigung dieses Hauses, 
das die Marktgemeinde Gloggnitz in seiner Originalität 
zu erhalten bestrebt ist, wird wärmstens empfohlen.

Reclamationen der p. t. Mitglieder sind zu richten an den H errn  G eschäftsführer des Vereines fü r  österreichische
Volkskunde, D r. W. Hein, Donaufeld, H auptstrasse 2.





T E X T E .
L i c h t m e s s l i e d .

Aufgezeiclmet von Heinrich Moses, Lehrer in Pottschach.

M e l o d i e  des  V o r s i n g e r s :

M e l o d i e  des  Cho r e s :

g  |
In  Gottes Nomen fongen mir on, der ol- li Ding erholten konn.

msin r r n£ .0 - 0 .

•l—

V o r s i n g e r :
In Gottesnomen fongen mir on,
Der olli Ding erholten konn.

C h o r :
So lobma Gott und olli Freind,
Gott und auch Maria rein.

V o r s i n g e r :
Mir kommen daher gonz obends spot, 
Glüeksel’gen Obend gib euch Gott

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Glücksel’gen Obend, glücksel’ge Zeit,
Gleiwie uns Gott vom Himm’l geit.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :  ,
Mir kommen daher von unt’n und ob'ri,
Mir hör’n den Hauswirth üb’roll lob’n.

C h o r :
Wie oben.

V o r  s i n g e r :
Er is ein Hauswirth wohl ehrenwerth,
Gott gib ihm, wos ihm sein Herz begehrt.

C ho r:
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Wos woll’ii mar eam winschn zu an neien Johr 
Und wos mar eam winschn, dos wird wolir.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mir winschn eam a schens poor Schua,
Do soll er geh’n den Goltsliaus zua.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mir winschn eam a lederne Hos’n,
Do sulln tausend Dukoten drin los’n.

C h o r :
Wie oben.

V o r  s i n g e r :
Mir winschn eam an schworzbraun Rock 
Und der sull steh’n wira Nagerlstock.

C h o r :
Wie oben.

So lob ma Gott und ol- li  Freind. Gott und auch Ma- ri- a rein.

V o r s i n g e r :
Mir winschn eam an schenen Huat,
A Glaserl Wein war a no guat.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mir winschn eam a an Koller mit Wein 
Do sulln bei tausend Emer sein.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mir winschn eam a scheni Ross und Wogn,
Dos er konn über Lond ausfohn.

Chor :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mir winschn eam a an güldenen PUua 
Und a schens poor Ochs’n a dazua.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mir winschn eam dos und no vül mehr,
Und olls dos, wos sei Herz begehrt.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Donn wonn er murgn in der Frua aufsteiit,
Geg’n Gott verricht er sei Murgngebet.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Und wonn er dos verrichtet hot,
So schaut er, wonn er sunst nix zu sehoffn hol.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Er sponnt die Ochs’n wohl in den Pflua 
Und fohrt fleissi den Ocker zua.

C h o r :
Wie oben.

V o r  s i n g e r :
Er ockert den Ocker von unten auf 
Und bauet Woaz und Korn darauf.

Cho r :
Wie oben.



V o r s i n g e r :
Den Woazn baut er mit gresstn Fleiss,
Donn boclit men ja die Oblige (Oblaten) weiss.

C h o r :
Wie oben.

Vors i nge r :
Drum winsch ma eam holt zu an Präsent 
Das hochheiligste Sacrament.

Chor:
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mit dem sull sei Herz veigniaget sein,
Gleichwie der Kölch mit den Opferwein.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
So lossma eam in Ehrenstond
Und singen seine tugendsame Hausfrau on.

C h o r :
Wie oben.

V o r  s i n g e r :
Wos wulln ma ihr winsclin fir a neies Jolir, 
Wos ma ihr winschn, dos wird wolir.

C h o r :
Wie oben.

V o r  s i n g e r :
Mir winschn ihr a schens Poor Scliua,
Do sull sie geh’n der Ivirch’n zua.

C h o r :
Wie oben.

V o r  s i n g e r :
Wir winschn ihr an seid’nen Ueberroek,
Der sull steh’n wir a Rosenstock.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mir winschn ihr a a goldene Haubn,
De sull steh’n wira Turteltaubn.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mir winschn ihr a a gold’nes Bett,
Auf a jeder Seit’n Rosnsteck.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mir winschn ihr a a goldnes Wiagelein 
Und in an Johr a Knäberl drein.

Cho r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
So loben mir Gott, Mario rein 
Suinmt ihrem lieben Jesulein.

Cho r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mir winschn ihr a a Radi in d’Hond,
Den kurz’n Fodn, den mocht sie long.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mir winsclin ihr dos und no vül mehr 
Und oll dos, wos ihr Herz begehrt.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Donn woun sie inurgn in da Fria aufsieht,
Geg’n Gott verricht sie ihr Murgngchet.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Und wonn sie dos verrichtet hot,
So schaut sie, wonn sie sunst nix zu schofl'n hot.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Sie suacht ihre Schlissl wuhl do ollhier 
Und spiret auf ihr Kuchlthir.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Sie geht ei in d’Kuchel, greift aufi auf d’Mauer 
Und kocht die Suppn hold siass, bold sauer.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Sie setzt die Rein wuhl über den Herd 
Und kocht ihr’n Leitn an foastn Sterz.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Donn setzt sie sich zum Spinnenrod,
Dos aufs Joahr a schens Stuck Leinwand hot.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Drum winschn ma ihr hclt zu an Präsent 
Dos hochheiligste Sacrament.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mit dem sull ihr Herz vergniaget sein,
Gleichwie der Kölch mitn Opferwein.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
So loss ma sie in Ehrenstond
Und singau den Junggsell’n Franzerl on.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Es is a Jungg’sell wuhl ebrenwerth 
Golt gib ihm, wos sein Herz begehrt.

C h ö r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Wos wulln ma eam winsclin zu an neien Joahr 
Und wos ma eam winschn, dos wird woalir. 

C h o r :
Wie oben.



V o r  s i n g e r :
Mir winschn eahm a schens Poor Schuah,
Do sull er geh’n den Schulhaus zua.

C h o r :
Wie oben.

V o r  s i n g e r :
Mir winschn eahm a a güldenes Büchelein,
Do sull er fleissi lernen drein.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mir winschn eahm a a guates Gmiath,
Dos eahm dodurch kan Schodn nit gschiacht.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mir winschn eahm zu an Präsent,
Dos hochheiligste Sacrament.

C h o r :
Wie oben.

V o r s i n g e r :
Mit dem sull sei Herz vergniaget sein,
Gleichwie der Kölch mit’n Opferwein.

C h o r :
Wie oben.

V o r  s i n g e r :
Ihr Jungg’sell’n stellt Eich zsom auf einen Ring,
I woas no a scheni Jungfrau drin.

C h o r :
Edelstein und Sülberring,
I woas a scheni Jungfrau drin.

V o r  s i n g e r :
Och wie is mir in mein Hemad so hoass,
Dos i der Jungfraü ihren Nomen nit woass.

C h o r :
Edelstein u. s. w.

V o r  s i ng e r :
I glaub i hob an Jungg’sell’n in meiner Schoar,
Der der Jungfrau ihr’n Nomen woass recht kloar.

C h o r :
Edelstein u. s. w.

V o r s i n g e r :
Hiazt muass i holt unter mein Singen umfrogn,
Dos ma der Jungfrau ihr’n Noma than sogn.

C h o r :
Edelstein u. s. w.

V o r  s i n g e r :
Hiazt hob i scho unter mein Singen umgfrogt,
Hiazt homs ma der Jungfrau ihr’n Noma schon gsogt.

C h o r :
Edelstein u. s. w.

V o r s i n g e r :
So loss ma sie in Ehrenstond,
Jungfrau Reserl is ihr Nom.

C h o r :
Edelstein u. s. w.

V o r s i n g e r :
Sie is eine Jungfrau wohl hübsch und fein,
Zu Ehren trogt sie ein Kranzeiein.

C h o r :
Greanes Kranzerl, goldforbs Hoor 
Trogt die Jungfrau, dos is wohr.

V o r  sin  ger :
Wos wulln ma ihr winschn zu an neien Johr,
Und wos ma ihr winschn, dos wird wohr.

C h o r :
Greanes Kranzerl u. s. w.

V o r  sin  ger :
Mir winschn ihr a a schens Poor Schuah,
Mit den sulls geh’n zum Gott’shaus zua.

C h o r :
Greanes Kranzerl u. s. w.

V o r s i n g e r :
Mir winschn ihr a an seidern Ueberrock,
Der sull steh’n wie a Ros’nstock.

C h o r :
Greanes Kranzerl u. s. w.

V o r s i n g e r :
Mir winschn ihr an Jungg’sell'n mit liachtbraune Hoor, 
Und der sull sein in unser Pfoar.

C h o r :
Greanes Kranzerl u. s. w.

V o r s i n g e r :
Wonn in unser Pfoar wuhl koaner sull sein,
So miast ma holt noch Wean hinein.

C h o r :
Greanes Kranzeid u. s. w.

V o r s i n g e r :
Mit den hot si jo no nit gmua,
Haus und Hof ghert a dazua.

Chor:
Greanes Kranzerl u. s. w.

V o r s i n g e r :
Dos js jo no olls nit gmua,
Liachte Tholer ghern a dazua.

C h o r :
Greanes Kranzerl u. s. w.

V o r s i n g e r :
Mir winschn ihr a an Bes’n in d’Hond,
Sie kilirt den Staub wuhl von der Wond.

C h o r :
Greanes Kranzerl u. s. w.

V o r s i n g e r :
Mir winschn ihr dos und no vül mehr 
Und olls dos, wos ihr Herz begehrt.

C h o r :
Greanes Kranzerl u. s. w.

V o r s i n g e r :
Donn wonn sie murgn in da Friah aufsteht,
Geg’n Gott verricht sie ihr Murgngebet.

C h o r :
Greanes Kranzerl u. s. w.

V o r s i n g e r :
Und wonn sie dos verrichtet hot,
So schaut sie, wonn sie sunst nix z’schoffn hot.

C h o r :
Greanes Kranzerl u. s. w.

V o r s i n g e r :
Sie nimmt des Schafferl und den Kruag 
Und trogt ihrer Muater des Wosser zua.

Chor:
Greanes Kranzerl u. s. w.



V o r s i n g e r :
Sie nimmt die Scheiter wuhl auf den Orm 
Und hoazt ihren Votan d’Stubn sehen worin.

Chor:
Greanes Kranzerl u. s. w.

V o r s i n g e r :
Drum winschn ma ihr holt zu an Präsent 
Das hochheiligste Sacrament.

Chor:
Greanes Kranzerl u. s. w.

V o r s i n g e r :
Mit dem sull ihr Herz vergniaget sein,
Gleichwie der Kölch mi’n Opferwein.

C h o r :
Greanes Kranzerl u. s. w.

V o r s i n g e r :
So loss ma sie in Ehrenstond 
Und singen sie olli zusammen on.

C h o r:
So lob’n ma Gott u. s. w.

V o r s i n g e r :
Mir griassn den Knecht, mir griassn die Dirn,
Mir griassn dos Kindlein in der Wiagn.

C h o r:
So lob’n ma Gott u. s. w.

V o r s i n g e r :
Wos winschn ma eana oll zom fir a neies Jolir, 
Und wos ma eana winschn, dos wird wohr.

Cho r :
So lob’n ma Gott u. s. w.

•Vor s i n  g er:
Mir winschn eana an guldnen Tisch 
Und auf an jed’n Eck an brotnen Fisch.

Ch o r:
So lob’n ma Gott u. s. w.

V o r s i n g e r :
Und in da Mitt a Kondl Wein,
Da sulln sie lusti und fröhli sein.

C h o r :
So lob’n ma Gott u. s. w.

V o r s i n g e r :
Mir winschn eana a an guldnen Wogn,
Dos sie kennen in Himm’l fohn.

Chor:
So lob’n ma Gott u. s. w.

V o r sJi n g e r:
Sechs Eng’l wern sie ziagn hinein,
Der heilige Petrus wird der Fuhrmann sein.

C ho r:
So lob’n ma Gott u. s. w.

V o r s i n g e r :
Sie wern uns wuhl erkennen recht,
Mir san ’n heilig’n Dionisi seine Knecht.*)

Chor:
So lob’n ma Gott u. s. w.

V o r s i n g  er:
Von Gott san mir wuhl ausgesendt,
Mir sammTn zu Kiarzn, die gor sehen brennt.

Chor :
So lob’n ma Gott u. s. w.

V o r s i n g e r :
Mir sammTn zu Kiarzn und zu Liaclit,
Das olls zu Gottes Ehr geschiacht.

C h o r :
So lob’n ma Gott u. s. w.

V o r s i n g e r :
Sie wern uns wuhl nix varübl hobn,
Dos ma’s heier so kurz gmocht hobn.

Cho r :
So lob’n ma Gott u. s. w.

V o r s i n g e r :
Und wonn uns Gott losst länger leb’n,
So wern ma eana die Ehr schon besser geb’n.

C h o r :
So lob’n ma Gott u. s. w.

A l l e  (andere Melodie):

Mir winschn dos Glick wohl in dos Haus,
Dos Unglick fohr beim Gieb’l hinaus,
Bei Maria bliat a scheni Rosn.

Mir schliassn den Rigi wuhl fir die Thir,
Dos heilige Kreiz mocht Gott dafir,
Bei Maria bliat a scheni Rosn.

Gott Voter, Gott Sohn, Gott heil’ger Geist,
Die Stern wern uns wuhl weiter erleichtern

Ende .

*) St. Dionysius, Kirclienpatron von Pottscliacli.

’s B u r s c h n a .
Ein Faschings spiel.

Aufgezeichnet von Heinrich Moses in Pottschach.

Fähndrich.
Hauptmonn.

Soldot,
Jäger.

Fähndr i ch:
Fähndrich bin ich genannt,
Führ den Fahn in der rechten Hond, 
Den Deg’n an der Seit’n,
Mit die Türken wüll i streit’n.
Hull frisch übern Tisch,
Mein Fahn ist auch kein Flederwisch, 
Mein Deg’n ist ka Krautmesser, 
Schneit wia länger wia besser.

Herein Komerod!

P e r s o n e n  s

Raufongkira.
Beck. 

Fleischhocka, 
Hondwerksb ursch.

Rasira.
Simperlmonn.

Knedlfresser (Honswurschi).
Bruathenn (Zekerlweib).

Hauptmonn:

Hauptmonn bin icli genannt.
Allen Schlachten wohlbekannt,
Knödl und Brotwurscht wor der Schuss, 
Ein Knödl traf mich in der Brust,
Mir hot das Herz gelacht
Vor einer longen Brotwurschtschlacht.

Herein Komerod!



S o ld  o t :
I bin a kloaner Soldatesmonn,
Schiassen, springa, was i konn,
Dreh mein Säbel ungefähr 
Meine Famdi her.

Herein Komerod!

J ä g e r :
1 bin der Jäger aus Tirol,
Liebe meine Büchse wohl,
Mei Vota hot mi in d'Fremd g’schickt, 
Und weil i nix derschiassn konn,
Schliass i mi ’n Burschbuabn on.

Herein Komerod !

Rau f on  gki ra :
I hin a junger Raufongkira,
I bin a junga Bursch,
Geh in Gassi auf und o’,
Kir an jed’n Raufong o’. 
ls die Kecliin nit zu Haus,
Kir i a koan Raufong aus,
Pick i ’s Zettl on die Thir,
Dos die Kecliin woass von mir.

Herein Komerod!

B e c k :
I bin der Beck von Bodn,
Hob koan Bissen Brot in mein Lodn, 
That Frau bitt’n um a bisserl an Lohn, 
Doss i wieder bocha konn.

Herein Komerod!

F 1 e i s cli h o c k a :
I bin a Fleisehliocka,
Hob nix mehr z’hocka,
Weil die Zeit’n a so san,
Fong i ’s Burschriagehn on,
I that Enks gern sogn,
Wonn i wieder kunnt schlogn,
Geh da her,
Gnia do her,
Drei ungleiche Stier daher,
An junga und an oltn,
Mei Vota wüll mi neama gholtn,
Er hot glaubt, i bin scho lengst verdorm, 
Daweil bin i a reicha Fleisclihocka worn.

Herein Komerod!

Hond werksbursch:
I bin a ormer Hondwerksbursch,
That bitten um a Slickerl Wurscht,

Nit kurz und nit long,
Doss neunmol umern Ofen glong,.
Beim Fenster hi zaus, bei der Thir herein,
Dos rnuäss a longi Brotwurscht sein.

Herein Komerod!

R a s i r a :

I bin der Rasira,
I bin von Neikira (Neunkirchen),
I bin neigieri
Ob si der Hausherr rasir’n losst bei mir.
I thuas jo sehr bülli 
Gems ma was i wüll,
Drum kema leicht o’,
Weil i nix mehr soll.

Herein Komerod!

S i mpe r l mo nn :

I bin a junger Simperlmonn,
I bin a junger Bua,
I geh in Gassi auf und o’,
Kafts ma meine Simperl o’,
I geh in Gassi hin und her,
Gebts ma meine Simperl her.

Herein Komerod!

Kne d l f r e s s e r  (Honswursehtl):

I tritt herein ins Knedlfest.
1 griass den Herrn und seine Gäst,
I griass den Herrn und seine Goas,
Der Herr wüll wiss’n wiri hoass,
Hiasl, Hansl, Pferschakern,
Fress’n, sauf’n that i gern,
Holz hocka, Scheita kliabn,
Mei Bugl losst si neama biagn.
Wonn mei Muata Kropfn bocht,
Bin i der Erschte, der ’s Mäul aufmoclit, 
Wonn mei Muata Nudl zupft,
Bin i der Erschte, der zuwihupft,
Wonn mei Vota mit’n Stecka kimmt,
Bin i der Erschte. der bei der Thir aussispringt, 

Herein Komerod!

Br ua t henn  (Zekerlweib):

Husch, husch, husch, mir is kolt,
Mi friert in mein zottatn Rock,
Gölt, Dir gehts a a so,
Go,ogo Oa,
Bitt gor sehe um a poor Oa..

F o s c h i n g l i a d .

M e l o d i e  des F a s c h i n g l i e d e s :

Holts zom, holts zom, ös Foschingknecht, 
Gebts ocht, gebts ocht und singts nur recht, 
Do wird der Bau’r wohl unser Göd,
Do kriagma a an Schülling Speck,
Schülling Speck, an Centner Fleisch,
Hülft uns Gott ins Poradeis,
Poradeis und Stoglflrscht.,
Do hänga d’Plunz’n und Brotwirscht,
Nehma z’erscht die longa,
D’ kurz’n lossma honga,
Nehma d’ kurzen a dazua,
Homa olli Briader gnua.
Do sitz’n die Kinder wohl untern Herd,
Und hom von da Frau Muata Kropfn begehrt, 
Hätt’n die Kinder dos nit thon,
Kriagat ma a an Kropfn davon,
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Holts zom, holts zom, es Foschingknecht, gebts ocht, gebts ocht und singts nur rocht,

Oan oder goar zween.
Mia miassn no am Semm’ring geh’n,
Semm’ring is a weiter Weg,
A  weiter Weg, a hoher Steg,
A hoher Steg, a broats Feld,
A niader an Beitl und koaner ka Gold.
Hiazt is die lust’ge Foschingszeit,
Sein olli Bauern frisch,
Hiazt hängt der Knecht sein Sabl um 
Und geht zan Herrn sein Tisch:
„Herr, mir miassen roatn,
Mir kinna neama wortn,
Olli Tog a Wossersuppn, feine Schnittl drauf,
Und wonn ma holt zom Tonzn gehnga, schlumpert

uns der Bau’ “.
Juchhu!



Monatsversammlung, 24 . April.
Der letzte Vortragsabend vor der 

Sommerruhe fand am 24. April unter dem 
Vorsitz des Präsidenten, Sr. Excellenz des 
Herrn J. A. Freiherrn von H e i f e r t ,  im 
alten Rathhaussaale statt. Der Schrift­
führer Herr Dr. M. H a b e r l a n d t  er­
stattete den Geschäftsbericht, in welchem 
er ankündigte, dass die nächste Monats­
versammlung im October bereits in den 
eigenen Räumlichkeiten des Vereines, im 
Börsengebäude, I. Wipplingerstrasse 34, 
I. Stock, abgehalten werden wird. Sodann 
hielt Herr Dr. M. H a b e r l a n d t  den an­
gekündigten V ortrag »Ueber österreichische 
Wagentypen«, wobei er das Album der 
photographischen Abbildungen österreichi­
scher Bauernwägen, welches der »Verein 
zur Verbreitung landwirthschaftlicher 
Kenntnisse« herausgegeben hat, vorwies 
und besprach. Sonach sprach Fräulein 
Ella H r u s c h k a  in fesselnder W eise über 
»D ie Sitten und Sagen der Meraner Land­
bevölkerung«, wobei namentlich das fest­
liche Jahr sowie die eigenartigen Sagen­
gestalten der Burggräfler eingehende 
Schilderung fanden. Der Vortrag fand 
den wärmsten Beifall des überaus zahl­
reich versammelten Auditoriums.

Programm der Vortragsabende für 
das Jahr 1896.

Im Jahre 1896 finden Vortragsabende 
in den Monaten October, November und 
December statt.

Dieselben werden an jedem vierten 
Freitag der genannten Monate, Abends 
7 Uhr, u. zw. in den eigenen Vereins­
räumlichkeiten stattfinden.

Die nachstehend genannten Herren 
und Damen haben zugesagt an diesen 
Vortragsabenden zu sprechen : Hofcapell- 
meister Joh. Nep. Fuchs ,  Dr. Moriz 
Hoernes ,  P. Lambert K ar n e r  in Brunn­
kirchen, kgl. Rath Felix K a r r e r ,  Lehrer 
Heinrich M o s e s  in Pottschach, Eduard 
P ö tz l, Prof. Dr. Josef P o m m e r ,  Prof. 
Dr. Alois R i e g l ,  Dr. W enzel S e d l i t z k y ,  
Julius T h i r r i n g.

Als Vortragsthemata sind u. A. in 
Aussicht genommen : Das deutsch-öster­
reichisch eVolkslied (mitProductionen eines 
Doppelquartetts). —  Die steirischen Volks­
weisen. —  Bauernkeramik. — Die Be­
völkerung des Lungaus.

Das Vereinsmuseum.

S e i t  d e m  1. M a i  i s t  d e r V e r e i n  
i m  B e s i t z  e i g e n e r  R ä u m l i c h ­
k e i t e n ,  in welchen K a n z l e i ,  B i b l i o ­
t h e k  und M u s e u m  unlergebracht 
werden können. Die v o l k s k u n d l i c h e n  
S a m m l u n g e n ,  welche derzeit circa 
3000 Nummern zählen und in den nächsten 
Monaten durch bereits im Zuge befind­
liche Aufsammlungen in den verschie­
denen österreichischen Ländern nahezu 
verdoppelt werden dürften, sollen im 
Laufe des Sommers ihre entsprechende 
Aufstellung erhalten, wozu die Ueber- 
nahme zahlreicher Schaukästen des k. k. 
österreichischen Handelsmuseums, das 
unsere Räumlichkeiten bis zum Mai 1896 
inne hatte, die Möglichkeit gewährt. Im 
October 1. J., also anderthalb Jahre nach 
der Begründung unseres Vereines, wird 
ein sehr ansehnliches Vereinsmuseum 
geschaffen sein, w ie w ir hoffen dürfen, 
als der Ausgangspunkt einer grösseren 
und umfassenden Schöpfung, nämlich 
eines grossen österreichischen S t a a t s ­
m u s e u m s  f ü r d i e ö s t e r r e i c h i s c h e  
V o l k s k u n d e .  Die Einrichtung und Auf­
stellung wird von den Herrn Schrift­
führer Dr. M. H a b e r l a n d t  und Cassier 
Herrn F. X. G r ö s s l  mit Unterstützung 
des Herrn Geschäftsführers Dr. W . H e i n  
besorgt werden. Die Sammlung ist bereits 
vollständig inventarisirt; bis zur Eröff­
nung des Museums wird ein vollstän­
diger K a t a l o g  der Sammlung zum Ge­
brauche der Besucher vorliegen. Da die 
Museumsräumlichkeiten sehr gut mit Be­
leuchtungskörpern ausgestattet sind, wird 
die Sammlung dem Publicum voraus­
sichtlich auch in den Abendstunden offen 
gehalten werden können. Es wird damit 
in unserer Stadt zum ersten Male der 
Versuch gemacht werden, der Oeffent- 
lichkeit den Besuch eines Museums zu 
jenen Stunden zu ermöglichen, welche 
für die Mehrzahl der Städter allein zu 
Bildungszwecken zur Verfügung stehen. 
W ir  werden weitere Nachrichten über 
den Fortgang der Arbeiten an unserem 
Museum jew eilig  gern zur Kenntniss 
unserer Mitglieder bringen und bitten



dieselben aufs Neue, der Interessen 
desselben bei vorkommender günstiger 
Gelegenheit stets eingedenk bleiben zu 
wollen.

Die Zeitschrift für österreichische 
Volkskunde

hat sich seit der kurzen Zeit ihrer Begründung einen 
so grossen Abonnentenkreis geschaffen (Auflage der­
zeit 1250), dass es ermöglicht wurde, das kürzlich 
ausgegebene erste Heft des zweiten Bandes mit einem 
farbigen Trachtenbild von der Meisterhand Ludwig 
Hans F i s c h e r ’s zu schmücken.

Im Nachfolgenden geben wir den Inhalt der 
Helte 1—3 des laufenden Bandes II und bitten alle 
Freunde volksthümlicher Forschungen, sich durch 
Abonnement und Mitarbeiterschaft an der weiteren 
gedeihlichen Ausgestaltung unserer Zeitschrift bethei­
ligen zu wollen. Mitglieder können die Zeitschrift um 
fl. 3 (Mitgliedsbeitrag von fl. 1 inbegriffen) beziehen.

Inhalt des I. Heftes.
V or e r i n n er u n g. Vom Redacteur Dr. M. 

H a b e r l a n d t .

I. Abhandlungen.
J. A. Frl i .  v. H e l f e r t :  Volksnachbarliche

Wechselseitigkeit — L. H. F i s c h e r :  Die Tracht der 
Tschitschen (mit 34 Abbildungen und einer Farben­
drucktafel). — Pr o f .  Fr.  P. P i g e r :  Das Osterei in 
der Iglauer Sprachinsel.

II. Kleine Mittheilungen.
Dr. Hans S c h u k o w i t z :  »G’fatter-Bitten«.

IV . Literatur der österreichischen Volkskunde.
Närodopisny sbornik okrezu Horickeho (Volks­

kundlicher Sammelband des Horitzer Bezirkes.) Frh. 
v. H e l f e r  t.

V. Sprechsaal.
Geldanspucken.

Inha lt des Doppelheftes 2 — 3.
I. Abhandlungen.

Prof. Josef W i c h n e r :  2 Kachelöfen aus der 
ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts in Bludenz. — 
Mat. V ä c l a v e k : Land und Volk in der mährischen 
Wallachei (mit 4 Abbild, und 1 Karte). — Dr. J. 
P o l e k :  Die Lippowaner in der Bukowina. — Dr. 
Hans S c h u k o  w i t z :  Mythen und Sagen des March­
feldes.

II. Kleine Mittheilungen.
L i b o r  P o b i s c h :  Volkskundliches von Schil- 

tern in Mähren. — Heinrich M o s e :  Kinderreime beim 
Pfeiferlmachen im n.-ö. Schneeberggebiete. — Karl 
R e i t e r e r :  Alte Volkstänze aus dem steirischen 
Ennstbale. — Demeter Dan:  Volksglauben und Ge­
bräuche der Juden in der Bukowina.

I I I .  Ethnographische Chronik aus Oesterreich.
Vom deutschen Volksgesang-Verein in Wien. 

Von Dr. Ad. H a u f f  en. — Prof. Fr. P. P i g e r :  Zur 
Pflege der Volkskunde in Oesterreich. — Franz 
Wi lhe lm:  Das Fahnenschwingfest der Egerer Fleischer.

IV . Literatur der österreichischen Volkskunde.
Zytie i slowo (Leben und Wort). (Wladimir 

Bugiel ) .  — Dr. Franz S t o r c h :  Die Sagen und 
Legenden des Gösteinerthales (v. D.). — F. Teutsch:

Die Art der Ansiedlung der Siebenbürger, Sachsen etc. 
(Dr. Ad. H a u f f e n . )  — Adolf F. D ö r l e r :  Sagen 
aus Innsbrucks Umgebung. (Dr. W. Hein. )  — Joh. 
J ' an t s ch :  Zum Zeitvertreib. (Dr. W. He in. )  — 
Hugo Edl. v. R e tt i ch : Spinnradtypen. (Dr.M.Habe r- 
landt. )  — Dr. H. S t ö c k e l  und Ed. W a l t h e r :  
Die deutschen Volksfeste. (Dr. M. H a b e r l a n d t . )

V. Sprechsaal.
Marterln. — Tazzelwurm. — Todtenbretter hei 

den Polen.

Eine Anfrage.
In neuester Zeit hat ein bei australischen und 

amerikanischen Völkern zu ceremoniellen Zwecken 
gebrauchtes S c h w i r r  ho l z ,  das in der Luft herumge­
wirbelt, einen lauten, brummenden Ton erzeugt, die Auf­
merksamkeit der Forscher erregt. Auch in Oesterreich 
gab oder gibt es ähnliche Vorrichtungen, anscheinend 
nur als Kinderspielzeug gebraucht. Um nähere Mit­
theilungen über Aussehen, Verwendung, Zweck, Namen
u.s. w. bittet Dr. Wilhelm Hein,  Donaufeld hei Wien, 
Hauptstrasse 2.

Erwerbungen.
Museum.

A. Auf Sammlungen:
a) Dre i  v o l l s t ä n d i g e  Costüme aus Süd­

t i rol ,  Pfeifen, Feuerschläger, Bestecke, Heiligen­
bilder u. s. w. aus dem Passe i e r -  und Puster-  
t h a l e ;

b) Co s t üms t ücke  aus Rosentha l ,  Truhe, 
eiserner Krug 1508, Schlösser u. s. w. aus 
Kä r n t en ;

c) B öli mi sche  Ke r ami k  (Bunzlauer Waare);
d) Wi nze rkrüge ,  Bauerngeschirr aus Nieder­

österreich.
B. Geschenke sind eingelaufen von Frau Louise 

Sch i nner e r  und Frau Marianne Ri essberger ,  
Herrn Dr. W. Sedl i t zky,  Herrn kgl. Rath F. Karrer,  
Herrn Josef Konradt i n  Klosterneuburg, Herrn Josef 
K i e r l i n g e r  in Nussdorf, Herrn Mathias R a i n e r  in 
Bozen.

Bibliothek.

a) Bücher, Z eitsc h riften  und Karten.
Taschenbuch  für  Badegäs t e  Badens  in 

N i e d e r ö s t e r r e i c h  von Carl Schenk (mit 
Kupfern). Geschenk des Herrn Rudolf Seheyrer.  

Führe r  durch di e  A l t e r t hums s a mml ung  der 
Stadt  Vi l l ach.

Deutsche Vo l k s l i e d e r  aus Böhmen,  heraus­
gegeben vom deutschen Vereine zur Verbreitung 
gemeinnütziger Kenntnisse in Prag. Redigirt von 
Alois Hruschka und Wendelin To i sc l i e r .  
Geschenk des Herrn J. Presl .

Blät t er  des Ver e i nes  für L an des künde in 
N i ede r ös t e r r e i ch ,  XXIX. Jahrg., Nr. 1—12. 
Inhalt: Die Continuatio Vindobonensis. Karl
Uhlirz. — Archiv auf Schloss Seefeld. Dr. A. Nagl. 
— Aus den Papieren eines alten Rathhauses in 
Oesterdeich. G. E. Friess. — Eibenstein und 
Primersdorf. A. 2äck. — Gozzo. Dr. A. Kersch- 
baumer. — Der Vocalismus unserer Mundart. 
Dr. W. Nagl. — Mittheilungen.



Ze i t s chr i f t  für  Ethno l og i e ,  Organ der Berliner 
Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie rnd 
Urgeschichte. XXVII. Jahrg., Heft 6 und XXVIII. 
Jahrg., Heft 1.

Mi t t h e i l ung e n  der  A n t h r o p o l o g i s c he n  Ge­
s e l l s cha f t  i n  Wien,  XXV. Band, Heft VI, 
XXVI. Band, Heft I. Inhalt: Dr. A. Weisbach: 
Die Bosnier. Geschenk des Herrn F. X. Grössl .

From m e’s Or t s l e x i kon  von O e s t e r r e i c h - U n ­
garn und B osn i en  - H e r z e g o  wina, Liefg. 
19 und 20 (Schluss). Geschenk des Ver l egers.

Nä r o d o p i s n ä  v y s t a v a  ö e s k o s l o v a n s k ä  v 
P r a z e  1895. Liefg. 10.

b) Photographien.
7 Stück colorirte Tiroler Trachtenbilder (Ambraserin. 

Ampezzanerin, Wiltauer, Grödner Braut und 
Bräutigam, Zillerthaler, Selrainerin). Geschenk 
des Herrn Fritz Minkus.

Weihsachtelträgerin aus Aussee; ’s Dirndl auf der 
Suchfahrt; Auf der Alm; Hochzeitspaar; Buaund 
Diandl; Der Bachvvirth (Dichter und Sänger); 
Donnersbachau; sämmtlich in Steiermark.

Bauernhochzeit-Gruppe (alte Tracht), Ausseer Landl, 
Steiermark.

18 Photographien von Volkstrachten und Volksscenen 
aus Deutschböhmen.

2 Photographien von Lippowanern. Geschenk des 
Herrn Dr. J. P o l e k  in Czernowitz.

4 Photographien von Volksschauspielen aus dem stei­
rischen Ennsthale.

Nachrichten über den Mitglieder- 
stand.

Seit Schluss der letzten Nummer sind neu bei­
getreten ;

1034. Wilhelm Ferdinand Freiherr G e n o t t e v o n  
Me rken f e i d ,  k. k. Hof- und Ministerialrath 
i. P., Wien, I. Habsburgergasse 14.

1035. K. k. Akademi sches  Gymnasium,  Wien, 
I. Ghrisünengasse 6.

1036. Franz Spi t zer ,  Uhrmacher, Graz, Reitschul- 
gasse 18.

1037. Fräulein Cornelie von Ange l i ,  Wien, VH/1. 
Apollogasse 9, IV, 14.

1038. Frau Marie Späng l e r ,  Salzburg, Schwarz­
strasse 14.

1039. Karl Graf L a  mb erg,  Wien, I. Lobkowitzplatz, 
Philipphof.

1040. Eduard F i g d o r, Grossgrundbesitzer, Pottschach, 
Niederösterreich.

1041. Frau Hilda Branowi t z e r ,  Doctorsgattin, Pott­
schach, Niederösterreich.

1042. Dr. Ernst P a s s a w e r - P e r c i v a l ,  General- 
director der Vienna General Omnibus Company, 
Wien, XIH. Wattmanngasse 9.

1043. Lubor Po b i sch, Donaufeld, Hauptstrasse 37.
1044. Constantin Graf Pr z e zdz i e ck i ,  Ehrenritter 

des Malteser-Ordens, Warschau.

F r a uCo mme r c i a l r a t h  Am alie Hoefft, Herreu- 
hausmi tg l i ed Herr  N icolaus Duntba und Her r  
Constantin G ra f P rze zd zie c k i haben St i f tungs­
be i t r äg e  von je 200 fl. gewidmet .

Se. k. u. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr 
Erzherzog L u d w i g  Vi c tor  hat einen Jahresbeitrag 
von 50 fl. einzusenden geruht.

Aus Anlass des Aufrufes zur Begründung eines 
Museumsfonds widmete Herr Fabriksbesitzer Alois 
Wust l  in Wien eine Spende von fl. 100, wofür wir 
ihm den herzlichsten Dank sagen.

Ueberzahlungen leisteten Se. Excellenz der Herr 
Minister für Cultus und Unterricht Dr. Paul Freiherr 
Gaut sch  von Franken t hurn  in Wien fl. 7, Herr 
Abt Augustin D u d a in St. Paul im Lavantthale 
fl. 4, Herr Dr. Wilhelm Freiherr von Landau in 
Berlin fl. 2.02, Herr Dr. Eugen Fr i s chauf  in Wien 
fl. 2, Herr Dr. Herman Grünbaum in Wien fl. 2, 
Herr Hofrath Prof. Dr. Carl Gussenbauer  in Wien 
fl. 2, Herr Fritz Minkus in Wien fl. 2, Herr Abt 
Franz Ogradi  in Cilli fl. 2, Herr Buchhändler Josef 
Baer  in Frankfurt am Main fl. 1, Herr Statthalterei- 
secretär Franz Bre i t f e l der  in Wien fl. I, Frau Louise 
Schinnerer  in Wien ff. 1, Herr Oberlandesgerichts­
rath Friedrich Ritter von Arb t e r  in Brünn fl. — .10, 
Herr Privatdocent Dr. Otto Ji r i czek in Breslau 
fl. — .02.

Unseren Mitgliedern zu r freundlichen 
Kenntnissnahme.

W ir  erbitte n alle Zusendungen fü r  Museum, B iblio­
thek und Kanzlei von nun ab an die neue A dresse des V e r ­
eines fü r  ö sterreich ische V olk sk u n d e  I. W ip p lin g e r­
strasse 34. *

Der I. J a h r  g an g der >Z e i t  s e h r  i f t f ü r  
ö s t e r r e i c h i s c h e  V o l k s k u n d e «  liegt nach 
Ausgabe der Hefte 11— 12, welche auch Titel, Inhalts- 
verzeichniss und Sachregister enthalten, a b g e ­
s c h l o s s e n  vo r .  Derselbe ist vollständig ver­
griffen ; neue Bestellungen auf denselben können zu 
unserem Bedauern nicht mehr angenommen werden. 
Einzelne Hefte mit Ausnahme des Doppelheftes 5—6 
können bis auf Weiteres zum Preise von 30 kr. per 
Heft geliefert werden.

*
Um den Bestand von circa 60 Exemplaren des 

I. Jahrganges der »Zeitschrift für österreichische Volks­
kunde«, in welchem nur Doppelheft 5—6 fehlt, zu 
vervollständigen, sucht die Verlagsbuchhandlung 
T e m p s k y  in Wien und Prag Exemplare dieses 
Heltes 5—6 um den Preis von 40 kr. anzukaufen. 
Gefällige Anbote werden an den Geschäftsführer 
Dr. W. He i n ,  Donaufeld, Hauptstrasse 2. erbeten.

Jene , Abonnenten, welche den Be z ug  v o n  
E i n b a n d d e c k e n  für  den I. Band  d e r  
Z e i t s c h r i f t  wünschen, werden ersucht, dies be­
hufs Feststellung der Anzahl freundlichst dem Ge­
schäftsführer anzuzeigen.

Neu eintretende M itglieder erhalten, so lange 
der Vorrath reicht, die bereits erschienenen Nummern 
des »Anz e i g e r s «  nachgeliefeit.

Die Anm eldung vo n  neu eintretenden M itgliedern
(mittelst Correspondenzkarte), welche jederzeit erfolgen 
kann, wolle an die Vereinskanzlei I. Wipplinger­
strasse 34 gerichtet werden.

Die p. t. Vere insm itglie de r w erd en höflichst ge­
beten, den M itgliedsbeitrag vo n  mindestens 1 fl. ö. W. 
(beziehungsw eise auch den A bonnem entsbetrag fü r 
die » Z e itsch rift fü r  öste rreich ische  V olkskun de» von 
zusam m en 3 fl.) im Sinne d e r S tatu ten ehestens an den 
V ere in sc a ssier F r. X . G r ö s s l ,  II. M athiidenplatz 7. 
einsenden zu  w ollen.



J i l R  Ö S T E R R EIC H IS C H E

A n z e i g e r
des

Vera ibs für österreichische Volkskunde
unter dem Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs Ludwig Victor.
------------ % O le a r in g : -V e r k e h r  N r .  8 3 4 .4 5 1 . * 4 -----------

Wr. 6—9. W ien , 15. Septem ber 1896. 1. Jahrgang.

Dieser Anseiger tvird allmonatlich an sämmtliche M itglieder des 
Vereines fü r  österreichische Volkskunde kostenfrei versendet.

Besondere E in ladungen zu den M onatsversamm lungen werden n icht m ehr aus­
gesendet; die E in ladung  a u f der ersten Seite dieses Anzeigers diene den p . t. M it ­
gliedern jew eilig  zu r gefä lligen Kenntnisstmhme.

Das Vereinsmuseum.
Mitte October  wird das V e r e i n s ­

museum für ös t er re i chi sche  V o l k s ­
kunde, dessen Einrichtung in den Sommer­
monaten von der Vereinsleitung auf das 
Emsigste betrieben wurde, der Oeffent- 
iichkeit zugänglich gemacht werden 
können. Die vom Verein gemietheten 
Räumlichkeiten erweisen sich zur vor­
läufigen Aufstellung unserer volkskund­
lichen Sammlungen als sehr geeignet und 
sind nur im gegenwärtigen Augenblicke 
schon trotz ihrer ausserordentlichen Ge­
räumigkeit fast zu klein für die Unter­
bringung unserer gesammten Erwer­
bungen. Die Sammlung volkskundlicher 
Gegenstände übersteigt nämlich bereits 
die Zahl von 5000 Nummern und wird 
sich in wenigen Wochen nach dem Ein­
langen bereits in Aussicht genommener 
Erwerbungen auf circa 6000 belaufen, 
eine Ziffer, die für sich selbst spricht 
und eine Sammlung von ansehnlichster 
wissenschaftlicher Bedeutung ankündigt.

Die von dem Herrn Schriftführer Dr. 
Michael Haber l andt ,  Herrn Dr. W . He in 
und Herrn Cassier Fr. X. G rössl in allen 
Einzelheiten persönlich besorgte Auf­
stellung wird ein sehr deutliches Bild 
von dem Durchgreifen zahlreicher Züge, 
die in der ländlichen Lebensweise wurzeln, 
durch die meisten Völkerstämme Oester­
reichs hindurch liefern, w ie andererseits

auch die charakteristischen ethnographi­
schen Besonderheiten, namentlich auf dem 
Gebiete der Tracht, scharf hervortreten 
werden. Durch Einrichtung einer grösseren 
Zahl von bäuerlichen Interieurs aus den 
verschiedensten Gebieten Oesterreichs 
wird der Bevölkerung ein lehrreicher 
und intimer Einblick in die ländliche 
Lebensweise vermittelt werden. Indessen 
wollen w ir dem Eindruck der W irklich­
keit nicht vorgreifen, sondern uns be­
gnügen, den Mitgliedern einen höchst 
erfreulichen und gewiss überraschenden 
Eindruck in baldigste Aussicht zu stellen. 
In der nächsten Nummer dieses Anzeigers 
werden der Termin der Eröffnung und die 
Bedingungen der Besichtigung bereits 
genau zur Kenntniss der Mitglieder wie 
der Oeffentlichkeit gebracht werden 
können.

Programm der Vortragsabende für 
den Winter 1896/97 .

Die regelmässigen Vortragsabende 
des Vereines finden w ie bisher an jedem 
vierten Freitage, Abends 7 Uhr, j e d o c h  
n i cht  m e h r  w i e  f r ü h e r  i m a l t e n  
R a t h h a u s s a a l e ,  I. Wipplingerstrasse, 
sondern in  d en  e i g e n e n  R ä u m l i c h ­
k e i t e n  d e s  V e r e i n e s ,  I. W ipplinger­
strasse 34, I. Stock (Börsengebäude) statt.
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Es werden dabei jedesmal die neuen  
E r w e r b u n g e n  d e s  V e r e i n e s  den 
Mitgliedern v o r g e f ü h r t  und erläutert 

werden.
Auch hoffen wir, die aufgestellte 

Sammlung selbst, in deren Anblick die 
Vereinsversammlungen abgehalten wer­
den, an diesen Abenden partienweise den 
versammelten Mitgliedern erklären zu 

können.
Von den Vortragenden, welche sich 

bereit erklärt haben, an unseren Abenden 
zu sprechen, nennen wi r :  Hofcapell-
meister Joh. Nep. Fuchs ,  Dr. Monz 
Ho e r ne s , P .  Lambert K a r n e r  in Brunn­
kirchen, k. Rath Felix K a r r e r ,  Schrift­
steller Eduard P ö tz l, Prof. Dr. Josef 
P o m m e r ,  Prof. Dr. Alois R i e g l ,  Dr. 
Hans S c h u k o  w i t z  in Graz, Dr. W enzel 
S e d l i t z k y ,  Bürgerschullehrer Julius 
T  h i r r i n g, Bürgerschullehrer J. R e t z ­

bach.
Als Vortragsthemata sind u. A. in 

Aussicht genommen: Das deutsch-öster­
reichische Volkslied (mit Production eines 
Doppelquartetts). —  Die steirischen Volks­
weisen. —  Nachtwächterrufe. —  Bauern­
keramik. —  Die Bevölkerung des Lung­
aus. _  Ueber Amulettencultus in Oester­

reich.

E r s t e  W a n d e rve rs a m m lu n g  in G lo g g n it z  
am S o n n ta g  den 10. M ai 1 8 9 6 .
Der Bericht, erstattet vom Lehrer H. M o s e s  

in Pottschach, findet sich im 9. Heft der Z e i t ­
s c h r i f t  f ü r  ö s t e r r e i c h i s c h e  V o l k s k u n d e .

Die Zeitschrift für österreichische 
Volkskunde

liegt im II. Jahrgange bis zum 8. Heft vor. Im Nach­
folgenden theilen wir den Inhalt der Hefte 4—8 
(siehe l-«-3 in Nr. 5 dieses Anzeigers) mit und bitten 
alle Freunde volkskundlicher Forschungen, sich durch 
Mitarbeiterschaft und Abonnement an der weiteren 
gedeihlichen Ausgestaltung unserer Zeitschrift bethei­
ligen zu wollen. Mitglieder können die Zeitschrift um 
fl. 3 (Mitgliedsbeitrag von fl. 1 inbegriffen) beziehen.

IV. Heft: Anton R e n k :  Kinderreime aus Tirol.
—  Dr. J. P o l e k :  Die Lippovvaner in der Bukowina.
—  Leopold P i c k :  Der ausgebrütete Teufel. —  
Wenzel P e i t e r :  Der Tschiroler. -  Leon D o l -

k o w s k i : Todtengebräuche in Istrien und Dalmatien.
—  Dr. M. H a b e r l a n d t :  Hausforschung in Oester­
reich ' — Besprechung der „Wissenschaftlichen Mit­
theilungen aus Bosnien und der Herzegowina (mit 

79 Abbildungen).
V.— VI. Heft: Maria S p a n i t z : „D’Aniweigt“ . — 

Dr. H. W i d m a n n :  Die Tamsweger Prang mit dem 
„Samson“ im 18. Jahrhundert. -  Franz K r a u s :  
Höhlensagen aus Krain. —  Adolf F. D o r i e r :  
Zaubersprüche und Syrnpathiemittel aus Tirol.
Anton V r b k a :  Sitten und Gebräuche im südwest- 
liehen Mähren. —  Dr. Ciro T  r u h e 1 k a : Die pliry- 
gische Mütze in Bosnien. -  Wenzel P e i t e r :  Der 
Berggeist der erzgebirgischen Bergleute. —  Jose 
S c h w a r z b a c h :  Todtendichtung. —  Dr. Michael 

U r b a n :  Ein altes Kirchweihlied u. s. w.

VII. Heft: Heinrich M o s e s :  Das festliche Jahi 
im Semmeringgebiet. —  Maria S p a n i t z :  „D’Aniweigt“ . 
— J. N e u b a u e r :  Die Thiere in Sprache, Brauch 
und Glauben des Egerlandes. -  Adalbert H e i n :  
Ein oberösterreichisches Märchen. — Dr. Hans 
S c h u k o w i t z :  „ ’s Ratsch’n“ . — R u d o l f W a i z e  r: 
Von der Berchtra Baba und Heiligentage in Kärnten.

VIII. Heft: Johannes M a y e r h o f e r :  Die Tracht 
der Hauer bei Baden (mit 15 Abbildungen). -  Maria 
S p a n i t z : „D’Aniweigt“ (Schluss). —  Math. V a c- 
1 a v e k : Land und Volk der mährischen Wallachei. 11. 
_  Demeter D a n :  Volksglauben der Rumänen m der 

Bukowina.

Erwerbungen.

Museum.
A. Aufsam m lungen .

a) Gelegentlich der Wanderversammlung in Glogg­
nitz : Keramik, Herdgeräth, Trachtenstücke, Haus- 
geräth, circa 80 Stück aus dem Semmer i ng -

b) Haubeneinsätze in Goldstickerei, Gürtel u. s. w., 

aus K r a i n  , 20 Stück ;
c ) a u s  d e m  K ü s t e n l a n d  und I s t r i e n  circa 

400 Stück, und zwar: aus der Görzer Gegen« 
50 Stück, Monfalcone 120 Stück, Canfanaro 
(Tschitschen) 30 Stück, Dignano circa 100 Stück, 

Rovigno circa 100 Stück:
d) D a l m a t i e n :  circa 500 Stück, darunter circa 

200 aus Norddalmatien (10 vollständige Costüme), 
200 Stück aus Mitteldalmatien, 100 Stück aus

der Ragusaner Gegend; 
e) K ä r n t e n :  circa 60 Stück, darunter eine pracht­

volle Goldhaube aus Pontafel;
/) eine Sammlung aus S ü d t i r o l ,  darunter drei 

vollständige Costüme, 163 Stück;
(a —/'aufgesammelt von denHerrenDr.M. H a b e r ­

l andt  und Fr. X. G röss l); 
n) eine Sammlung von circa 30 Stück aus s t e i e r '  

ma r k ,  darunter zwei vollständige Costüme, die 
wir der Freundlichkeit unseres Ausschussrathes, 
des Herrn Director Kar l  L a c h e r  verdanken;



h) weibliches Costüm aus der Umgebung von Gaya 
in Mähren;

i) Sammlung aus Böhmen,  circa 80 Stück, ge­
sammelt von Herrn Johann Ziskal ;

j )  Sammlung aus S t e i e r ma r k ,  Umgebung von 
Mariazell, 24 Stück; durch Herrn F. X. Grössl ;  

k) Sammlung aus Krain,  und zwai aus Stein, 
Rudolfswerth, Gottschee, Mitterdorf, Reifnitz, 
Veldes,Krainburg, Lees u. s.w., circa 250 Stück; 
durch Dr. M. Habe r l and t ;  

l) Sammlung aus Obe r ös t e r r e i ch ,  circa 15 Stück, 
durch gefällige Vermittlung des Herrn Andreas 
Re i schek ;

m) Sammlung aus 0 stschl  e s i e n , circa 240 Stück, 
darunter zwei vollständige Costüme und sonstige 
Gegenstände der Goralen von Istebna, Jazvgen- 
costüme, vollständige Einrichtung u. s. w.; durch 
Dr. M. H a b e r l a n d t ; 

n) eine Sammlung aus M ä h r e n ,  circa 50 Stück, 
durch Herrn Robert Grössl ;

o) verschiedene Collectionen aus N i e d e r ö s t e r ­
re i ch (Umgebung von Wien, Lanzenkirchen, 
Frohsdorf u. s. w.), durch Herrn Fr. X. Grössl .

B. Geschenke 

aus den verschiedensten österreichischen Gebieten sind 
eingelaufen von Herrn Oberlehrer Josef Koschat z  ky 
in Sieding, Herrn Lehrer H. M o s e s  in Pottschach, 
Herrn Custos Ed. G e r i s c h , Herrn Heinrich und 
Frau Julie E i s e r t , Herrn Josef K o n r a d t i n  Kloster­
neuburg, Frau Luise Muc k ,  Herrn Franz M u c n j a k, 
Herrn Ludwig Hans F i s c h e r ,  Bürgermeister
H. Z w i l l i n g  in Jablunkau, Dr. Richard Ku l ka ,  
Herrn Dechant Anton L u k s c h  in Lanzenkirchen, 
Herrn Johann Z i s k a l ,  Frau Julie H e i n ,  Herrn 
Ingenieur W. S o u c e k  in Prossnitz, Frl. Bertha 
H a u p t m a n n  in Floridsdorf, Frl. Minna D a u b a 1 
in Donaufeld, Herrn Wladimir B u g i e 1, Herrn Lehrer 
Karl G e r 1 i c h in Prerau.

Sämmtlichen Spendern wird hiemit der wärmste 
Dank ausgesprochen.

Bibliothek.
F r a n z  H e g e r :  Bericht über die Excursion der 

Anthropologischen Gesellschaft nach Bosnien und 
der Herzegowina.

A n t o n  P e t e r :  Volksthümliches aus Oesterreich- 
Schlesien. I. Band. Geschenk von Dr. Richard 
K u l k a .

Dr. F r i e d r i c h  U m l a u f t :  Die österreichisch­
ungarische Monarchie. 3. Aufl., Liefg. 1—8. Ge­
schenk des V e r l e g e r s  H a r t l e b e n .

K a r l  L a c h e r :  Führer durch das culturhistorische 
und Kunstgewerbe-Museum in Graz.

J. J. A m m a n n :  Das Passionsspiel des Böhmerwaldes. 
Geschenk des V e r f a s s e r s .

V i c t o r  Z a c k ,  H e i d e r i c h  & P e t e r s t a m m  : 
25 steirische Volkslieder mit Clavierbegleitung. 
Geschenk des V e r f a s s e r s .

A l o i s  J o h n :  Egerländer Rockenstubenlieder. Ge­
schenk vom V e r f a s s e r .

K a r l  B a r o n H a u s e r :  Die alte Geschichte Kärntens 
von der Urzeit bis Kaiser Karl dem Grossen. 
Geschenk des B a r o n  P e r e i r a .

— — Kärntens Karolingerzeit von Kaiser Karl dem
Grossen bis Heinrich I. Geschenk des B a r o n  
P e r e i r a .

K a t a l o g  der W i e n e r  C o n g r e s s - A u s s t e l -  
1 u n g 1896.

F r i d o l i n  P l a n t :  Der Freiberg und Voran bei 
Meran. Geschenk des Dr. H a b e r l a n d t .

— — Andreas Hofer’s Gethesemane. — Das Nonsthal.
Geschenk des Dr. H a b e r l a n d t .

Dr. F r a n z  S a r t o r i :  Naturwunder des öster­
reichischen Kaiserthums, 4 Bände. 1809. Geschenk 
des D i r e c t o r s  E. V o g l .

— — Naturwunder des österreichischen Kaiserthums.
4 Theile. 1809. Geschenk des D i r e c t o r s  
E. V o g l .

S a m u e l  B r e d e t z k y :  Reisebemerkungen über
Ungarn und Galizien. 1809. 2 Bde. Geschenk des 
D i r e c t o r s  E. V o g l .

A d a l b e r t  J o s e f  K r i c k e l :  Fussreise durch den 
grössten Theil der österreichischen Staaten 1827 
bis 1829. Geschenk des D i r e c t o r s  E. V o g l .  

Z e i t s c h r i f t d e s V e r e i n e s  für Vo l kskunde .
B e r l i n ,  VI. Jahrg , Heft 2, 1896.

G e s k y L i d ,  Jahrg. V, Nr. 4 und 5, Prag. 
När odop i snä  v y s t a v a  ö e s k o s l o v a n s k ä  v 

P r a z e , Nr. 10 bis 13.
V e s t n i k ceskoslovanskych musei. I. Jahrg., Nr. 10, 

Caslau.
L u d ,  II. Band, Heit 1 und 2, Lemberg. 
Z e i t s c h r i f t  f ü r  E t h n o l o g i e ,  XXVIII. Jahrg., 

Heft 2, Berlin.
M i t t h e i l u n g e n d e r  s c h l e s i s c h e n  G e s e l l ­

s c h a f t  f ü r  V o l k s k u n d e .  Jahrg. 1895/96, 
Heft II, Nr. 6 bis 8. Heft III, Nr. 1 und 2. 

M i t t h e i l u n g e n  d e r  A n t h r o p o l o g i s c h e n  
G e s e l l s c h a f t  i n W i e n .  XXVI. Band, 3. Heft. 

(Fortsetzung folgt.)

Nachrichten über den Mitglieder­
stand.

Seit Schluss der letzten Nummer sind neu bei­
getreten :
1045. P. Justin P a n s c h a b ,  Prior des Cistercienser- 

Ordensstiftes Lilienfeld, Niederösterreich.
1046. Moriz W i g a n d ,  Pressburg, Ungarn.
1047. Peter J e h 1 e , Wachinspector, Gloggnitz, Haupt­

strasse 44, Niederösterreich.
1048. S. U 11 m a n n , Restaurateur, Gloggnitz, Nieder­

österreich.
1049. Dr. Hanns Maria T r u x a , kaiserlicher Rath, 

Seeretär der k. k. a p. Kaiser Ferdinands- 
Nordbahn, Wien, II. Waschhausgasse 1.

1050. Dr. Wladimir Graf L a i a n s k y ,  Herrschafts­
besitzer, Ghiesch, Gerichtsbezirk Luditz, Böhmen.

1051. Dr. Heinrich M a t i e g k a , Bezirksarzt, Prag, 
VII. 617.

1052. Emanuel G 1 ä s s e r , Zugförderungsbeamter der 
k. k. österr.-ungar. Staats-Eisenbahn-Gesellschaft, 
Olmütz, Mähren.

1053. Marie R e t z b a c h ,  Bttrgerschullehrers-Gattin, 
Wien, V. Griesgasse 38.



1054. Elsa Go 11 m a n n ,  Ingenieursgattin, Wien, III. 
Beatrixgasse 18.

1055. Carl S c h l e c h t e r ,  Schachmeister, Schach- 
redacteur der „Allgemeinen Sportzeitung“ und 
der „Wiener Hausfrauen-Zeitung“, Wien, X. Him- 
bergerstrasse 22.

1056. Johann J a n t s c h , Schriftsteller, Wien, IV. 
Fleischmanngasse 7.

1057. Ludwig Brüning,  Procuiistder Firma Friedrich 
Siemens, Wien, IX/2. Alserstrasse 20.

1058. Baittasar S c h ü t t e l k o p f ,  Bürgerschullehrer. 
Klagenfurt.

1059. Fräulein Fanny H e i n d 1, Wien, X. Leebgasse 23, 
I. Stock, Thür 7.

1060. Fräulein Alma von G u n e s c h , Institutsvor­
steherin. Wien, I. Bräunerstrasse 1.

1061. Carl F i e d l e r ,  Wien.
1062. Fräulein Valerie K u l k a .  Jägerndorf, Schlesien.
1063. Ed. H ö l z e  l ’ s Verlag, Wien, IV/,,. Luisengasse 5.
1064. Alfred J i r a s e k , Genre- und Landschaftsmaler, 

Wien, III. Neulinggasse 3.
1065. Lida M i n k u s ,  Bankdireciors-Gattin, Wien, 

I. Renngasse 1.
1066. Eugen M i n k u s ,  Director der Unionbank, Wien, 

I. Renngasse 1.
1067. Adolf Ferdinand D ö r l e r ,  cand. phil., Inns- 

bruck-Wilten.
1068. Frau Friederike B o g n ä r ,  gew. k. u. k. Hof­

schauspielerin, Wien, IV. Wiedener Haupt­
strasse 55.

1069. Anton H u b e r ,  Wien, IV. Wienstrasse 3, 
I. Stock, Thür 8.

1070. Johann L a h n ,  Oberlehrer, Gloggnitz, Nieder­
österreich.

1071. Dr.Moriz H e 1 f, Arzt, Wien, V. Kleine Neugasse 5.
1072. Albert K o b e 11, Procuri-t und Abtheilungs­

vorstand der Versicherungsgesellschaft „Oesterr. 
Phönix“ , Wien, III. Marxergasse 6.

1073. Fräulein Louise K o b  e i t ,  Wien, HI. Marxer­
gasse 6.

1074. Anton R e n k ,  Wilten bei Innsbruck, Tempel­
strasse 1.

1075. F r a n z e n s - M u s e u m ,  Brünn, Museums­
gasse 2.

1076. Robert K o l i s c h ,  Banquier, Wien, IX. Kolin­
gasse 5.

1077. Adolf M e i s n e r ,  Bäckermeister, Marktl bei 
Lilienfeld, Niederösterreich.

1078. Emil Ritter von B ö h m ,  Baden bei Wien.
1079. Rudolf Edler von L a r  i-s c h , Wien, I. Johannes­

gasse 2.
1080. Josef S c h w a r z b a c h ,  Oberlehrer, St. Georgen 

bei Oberdorf, Salzburg.
1081. Käthe K o b e l t ,  Directorsgattin, Wien, III. 

Marxergasse 6.
1082. Franz H o l u b ,  Landes-Oberrealschul-Professor, 

Krems a. d. Donau, Niederösterreich.
1083. Anton L u k s c h , Dechant und Pfarrer, Lanzen­

kirchen, Niederösterreich.
1084. Juljan J a w o r s k y ,  cand. phil., Czernowitz, 

k. k. Universität.

Ueberzahlungen leisteten: Se. Erlaucht Vincenz 
Landgraf zu F ü r s t e n b e r g  in Ennsegg fl. 10, 
Herr Director Eugen M i n k u s  in Wien fl. 9, Herr 
Max S c h l e s i n g e r  in Wien fl. 4, Frau Clotilde 
P o s e p n y  in Wien fl. 3, Herr Maler Hugo C h a r 1 e- 
m o n t in Wien fl. 2, Herr Abt Alexander K a r l  in 
Melk fl. 2, Frau Lida Minkus in Wien fl. 2, Herr Hof­
rath Professor Dr. Hermann N o t h n a g e l  in Wien 
fl. 2, Frau Louise P o s c h a c h e r  in Wien fl. 2, Herr 
Moriz W i g a n d  in Pressburg fl. 2, Herr Dr. Robert 
S i e g e r  in Wien fl. l -08, Herr Prälat Augustin 
G r ü n i g e r  in Gries fi. 1, Herr Abt Cajetän H o f f ­
ma n n  in Admont fl. 1, Herr Josef David J u s t i t z

in Wien fl. 1, Cooperator Chorherr Alphons Josef 
L h o t z k y  in Klosterneuburg fl. 1, Herr Sectionschef 
Dr. Josef Roman Ritter L o r e n z  v o n  L i b u r n a u  
in Wien fl. 1, Se. Excellenz Herr Statthalter Theodor 
Ritter von R i n a 1 d i n i in Triest fl. 1, Herr Stifts­
hofmeister P. Theodor S t e i n b ö c k  in Wien fl. 1.

Auf das H o n o r a r  für ihre Beiträge in der 
„Zeitschrift für österreichische Volkskunde“ leisteten 
Verzicht: Herr Regierungsrath Franz K r a u s  in Wien 
(fl. 8'75), Herr Maler Ludwig Hans F i s c h e r  in Wien 
(fl. 8’50), Herr Bürgerschuldirector Adalbert H e i n  
in Wien (fl. 5) und Herr Maler Johannes M a y e r ­
h o f e r  in Baden (fl. 3-7ö).

Gestorben sind : Herr Generalconsul Josef Ritter 
von H a a s  in Shanghai, Herr Oberbuchhalter-Stell­
vertreter Friedrich L ö f f l e r  in Wien, Herr Com- 
mercialrath Karl Ferdinand Ritter M a u t n e r  v o n  
M a r k h o f  in Wien, Herr Gymnasialprofessor Dr. 
Jacob R u m p f  in Wien, Herr Fabriksbesitzer Mathias 
S a 1 c h e r in Wien und Herr Abt Laurenz W o c h e r  
in Mehrerau.

Ernennungen: Karl Ritter von A d a m e k, Landes­
gerichtspräsident in Salzburg; Nicolaus Dumba ,  
k. u. k. wirkl. Geheimer Rath; Dr. Adolf H a u f f e n ,  
a. o. Universitätsprofessor in Prag; Universitätsprofessor 
Dr. Philipp K n o l l  in Prag, k. k. Hofrath; Bürger­
meister Franz S c h a u m a n n  in Korneuburg, k. k. 
Conservator; Dr. Robert Beilarmin T o m a s c h e k  
E d l e r  v o n  S t r a t o w a. k. u. k. Hofconcipist; 
Hofrath Professor Dr. Wilhelm Franz E x n e r  wurde 
zum Rector der k. k. Hochschule für Bodencultur 
und Professor August P r o k o p  zum Rector der k. k. 
technischen Hochschule gewählt.

Am 1. Juni feierte Schauspieler und Regisseur 
Herr Ludwig M a r t i  n e l l i  sein 40jähri,!es Schau­
spielerjubiläum, Prorector Professor Laurenz Mül lner  
am 25. Mai sein 25jähriges und am 15. August Herr 
Generalabt Leopold W a c k a f  z in Hohenfurt sein 
60jähriges Pliesterjubiläum.

Unseren Mitgliedern zu r freundlichen 
Kenntnissnahme.

W ir  erbitten aile Zusendungen fü r  Museum, B iblio­
thek und Kanzlei von nun ab an die neue A dresse des V e r­
eines fü r  ö sterreich ische Volk sk un de  I. W ip p lin g e r­
strasse  34.

Neu eintretende M itglieder erhalten, so lange 
der Vorrath reicht, die bereits erschienenen Nummern 
des »Anz e i g e r s «  nachgeliefert.

Die Anm eldung von neu eintretenden M itgliedern
(mittelst Correspondenzkarte), welche jederzeit erfolgen 
kann, wolle an die Vereinskanzlei I. Wipplinger­
strasse 34 gerichtet werden.

Die p. t. Vere insm itglie de r w erden höflich st ge­
beten, den M itgliedsbeitrag vo n  mindestens 1 fl. ö. W  
(beziehungsw eise auch den A bonnem entsbetrag f ü r  
die » Ze itsch rift fü r  ö sterreich ische V olk sk u n d e«  vo n 
zusam m en 3 fl.) im Sinne d e r S tatuten ehestens an den 
Vere in sc a ssier F r. X . G r ö s s l ,  li. M athildenplatz 7, 
einsenden zu  w ollen.
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A n z e i g e r
des

1 deines für östeiieiräclie Voten: Je
unter dem Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs Ludwig Victor.
  -0—, Olea/ring-'V 'erlseh.i* @34.4£>1.  

Ufr. IO . W ien , October 189©. I. Jahrgang.

Dieser Anzeiger w ird allmonatlich an sämmtliche M itglieder des 
Vereines fü r  österreichische Volkskunde kostenfrei versendet.

Besondere E in ladungen zu den Monatsrersainndungen werden n icht m ehr aus- 
gesendet; die E in ladung  auf der ersten Seite dieses Anzeigers diene den p. t. M it ­
gliedern jew eilig  zur gefä lligen Kenntnissnahme,

Das Museum für österreichische 
Volkskunde.

In der Mitte des Monates November 
wird das V e r e i n s m u s e u m ,  welches 
die Benennung » M u s e u m  f ü r  ö s t e r ­
r e i c h i s c h e  V o l k s k u n d e «  führen 
soll, der Oeffentlichkeit übergeben werden 
können. Nahezu 6000 Objecte füllen die 
vorhandenen Räumlichkeiten vollständig 
aus, und ein stattlicher Bruehtheil unserer 
Sammlungen —  an 600 Stück —  konnte 
nicht mehr zur Aufstellung gebracht 
werden. Bei der Aufstellung wurde ein 
doppeltes Princip befolgt: Das ethnogra­
phische in den neun vollständig einge­
richteten Bauernstuben; das sachliche in 
der systematischen Sammlung. Von den 
Interieurs nennen w ir die oberösterrei­
chische Wohnstube und das »Stübel«, 
eine alpine Küche, eine Stube der Goralen 
in Ostschlesien, ein steirisches, ein mäh­
risches, ein slowakisches Wohnzimmer, 
eine istrianische Küche und endlich eine 
kärntnerische bürgerliche Stube. In der 
systematischen Sammlung wird die Reihe 
der circa 50 Costümfigurinen besonders 
beachtet werden, ebenso die Sammlung 
von Volksschmuck und Stickereien, ferner 
die höchst interessante Serie von Berchten- 
masken aus Salzburg, die Spinnräder- und 
Spinnrockensammlung, Keramik (circa 
600 Stück), Pfeifen, Essbesteck, Modeln für 
Mehlspeisen und Lebzelten, primitive

Herd- und Beleuchtungsgeräthe, endlich 
eine reichhaltige cultliche Sammlung, an 
deren Spitze eine T i r o l e r  K r i p p e  aus 
der Mitte des 18. Jahrhunderts (von Vill 
bei Igls) gestellt werden muss. Im Stil 
der besten Tiroler Kunstschnitzarbeiten 
gehalten, ist das ländliche Kunstwerk mit 
seinen zahlreichen Figuren (über 300), 
Gebäuden und sonstigen Darstellungen 
eine Sehenswürdigkeit an sich.

Montag den 5. d. M. wurde die nahezu 
fertiggestellte Aufstellung vom Präsidium 
und dem munificenten Gönner unserer 
Bestrebungen (siehe unten) Herrn Aus­
schussrath Philipp Ritter v. S c h o e l l e r  
besichtigt. Se. Excellenz der Herr P rä ­
sident J. Freiherr v. H e i f e r t  und die 
übrigen Herren sprachen ihre wärmste 
Befriedigung über das Geleistete aus. 
Montag den 19. d. M. fand in den eigenen 
Räumlichkeiten des Vereines bei Beleuch­
tung der Ausstellungsräume die erste 
feierliche Ausschusssitzung statt, welche 
überaus zahlreich besucht war und in 
welcher beschlossen wurde, den Schrift­
führer Dr. Michael H a b e r l a n d t  zum 
D i r e c t o r ,  Herrn Dr. W ilhelm  H e i n  
zum V i c e d i r e c t o r ,  Herrn Cassier 
Franz X. G r ö s s l  zum V e r w a l t e r  des 
Museums für österreichische Volkskunde 
zu bestellen. Herr Geschäftsführer-Stell­
vertreter Julius B o t s t i b e r  wurde zum 
B i b l i o t h e k a r  berufen.



Der Gesammtausschuss hat ferner die 
Besuchsordnung für die Besichtigung der 
Sammlungen durch das Publicum fest­
gestellt. Darnach wird das Museum vor­
läufig jeden Wochentag von 10 bis 4 Uhr, an 
jeden Mittwoch von 10 bis 2 Uhr und 5 bis 
8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 9 
bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr geöffnet 
sein. Der Eintrittspreis wird an Wochen­
tagen, mit Ausnahme des Freitag, 30 kr. be­
tragen, an Sonntagen 10 kr., an Freitagen 
50kr. D ie  M i t g l i e d e r  d e s V  e r e i n e s  
f ü r  ö s t e r  r e i ch i s c h e V o 1 k s k un d e

Spende.

Es ist uns eine höchst erfreuliche Pflicht, 
den Mitgliedern zurKenntniss zu bringen,, 
dass unser Herr Ausschussrath Herrenhaus­
mitglied Philipp Ritter v. S c h o e l l e r  
sich in grossherzigster W eise bestimmt ge­
funden hat, der Vereinsleitung zur Ein­
richtung und Vervollständigung des 
Museums den Betrag von fl. 5000 zur Ver­
fügung zu stellen. Indem die Vereins­
leitung dem grossherzigen Spender für 
seine Munificenz den wärmsten und

B O R S E PLA TZ

..■.Sä fi

b e z a h l e n  ( mi t  A u s n a h m e  v o n  
Sonn-  und F e i e r t a g e n )  d i e H ä l f t e .  
S c h ü l e r k a r t e n  werden für 10 kr. aus­
gegeben werden, ebenso Familienkarten 
ä 4 Stück zu fl. 1. Die Neuerung, ein 
Museum auch in den Abendstunden und 
Sonntag Nachmittags offen zu halten, wird 
hoffentlich von der Bevölkerung freundlich 
begrüsst und benützt w'erden.

Von dem ursprünglichen Project, die 
regelmässigen Vereinsversammlungen im 
Ausstellungssaale selbstabzuhalten, musste 
infolge Platzmangels Abstand genommen 
werden; doch wird der unmittelbar an- 
stossende Saal  des B ö r s e n s c h i e d s ­
g e r i c h t e s ,  zu welchem der Eintritt durch 
das Museum erfolgt, von der löblichen 
Börsenkammer freundlichst zu diesem 
Zwecke zur Verfügung gestellt werden.

innigsten Dank ausspricht, ist sie der 
Ueberzeugung, dass Herr Philipp Ritter 
v. S c h o e l l e r  von dem bei der Ein­
richtung des Museums für österreichische 
Volkskunde Geleisteten befriedigt, im 
Bewusstsein, ein vaterländisch bedeutungs­
volles und wissenschaftlich höchst dring­
liches Unternehmen in seinen schwierigen 
Anfängen auf das Mächtigste gefördert zu 
haben sowie in der dankenden Anerken­
nung der Oeffentlichkeit den Lohn für 
seine edelmüthige Entschliessung finden 
wird.

Programm der Vortragsabende für 
den Winter 1896/97 .

Infolge der notlwendigen Vorarbeiten 
zur Eröffnung des Museums für österrei­
chische Volkskunde, die für den November 
anberaumt ist, findet im  M o n a t e  
O c t o b e r  k e i n  V o r t r a g s a b e n d



s t a t t .  Die Mitglieder werden jedoch im 
Laufe der nächsten Wochen zu einer 
a u s s e r o r d e n t l i c h e n  V e r s a m m ­
l u n g  in den Räumen des V e r e i n s ­
m u s e u m s ,  I. Wipplingerstrasse 34,
1. Stock (Börsengebäude) eingeladen 
werden, wobei die Entwicklung und Ein­
richtung des Museums sowie die Samm­
lungen selbst zur Erläuterung kommen 
werden. Der erste r e g e l m ä s s i g e  V o r ­
t r a g s a b e n d  wird F r e i t a g  d e n  
27. N o v e m b e r  a b g e h a l t e n .

Die übrigen Vortragsabende finden 
w ie bisher monatlich an jedem vierten 
Freitag, Abends 7 Uhr, im Börsengebäude 
(im Saale des Schiedsgerichtes) statt.

Von den Vortragenden, welche sich 
bereit erklärt haben, an unseren Abenden 
zu sprechen, nennen w i r : Hofcapell-
meister Joh. Nep. Fuchs ,  Dr. Moriz 
Hoe r nes ,  P. Lambert K a r n e r  in Brunn­
kirchen, kg. Rath Felix K a r r e r ,  Lehrer 
Heinrich M o s e s  in Pottschach, Schrift­
steller Eduard P ö tz l, Prof. Dr. Josef 
P o m m e r ,  Bürgerschullehrer J. R e t z ­
bac h ,  Prof. Dr. Alois R i e g l ,  Dr. Hans 
S c h u k o w i t z  in Graz, Dr. W enzl 
S e d l i t z k y ,  Bürgerschullehrer Julius 
T h i r r i n g ,

Als Vortragsthemata sind u. A. in 
Aussicht genommen: Das deutsch-öster­
reichische Volkslied (mit Production eines 
Doppelquartetts). —  Die steirischen Volks­
weisen. —  Nachtwächterrufe. —  Bauern­
keramik. —  Ueber Sympathiemittel aus 
dem Semmeringgebiete. —  Ueber Amu- 
lettencultus in Oesterreich. — Die Bevöl­
kerung des Lungau’s.

Erwerbungen.
Museum.

a) Eine Sammlung aus Mähren, Umgebung von 
Eibenschitz und Hrubschilz, circa 50 Stück, 
durch Herrn Franz X. G r ö s s l ;

V) Sulmthaler Costüm, Steiermark;
c) Sammlung von Stickereien und Costümstücken, 

slowakisch, durch Herrn Dr. W. He i n ,  
24 Nummern.

d) Costüm eines Berchtentänzers, Salzburg;
e) Costüm eines Huttierläufers, Tirol;
f )  Keramik aus Oberösterreich;
g) Berchtenlarven, 16 Stück;

h) tirolische Ethnographica, 15 Stück;
i) slowakische Stube mit vollständiger Einrichtung ; 
j )  zwei slowakische Costüme;

(c—j  aufgesammelt durch Herrn Dr. W. Hein)  
k) mährische Stube, vollständig eingerichtet, durch 

Herrn Franz X. G r ö s s l ;  
l) Costüm einer Gotscheerin, durch Dr. Adolf 

H au f f en ;
m) Krippe . aus Vill bei Igls, Tirol (Mitte des

18. Jahrhunderts), mit zahlreichen Baulichkeiten, 
Tempeln, Almhäusern, über 300 Figuren, von 
circa 30 Quadratmeter Umfang.

Geschenke sind eingelaufen von den Herren: 
Carl D r e x l e r  in Klosterneuburg, R o t t a n a r a ,  
J. P r e s s l e r ,  H. Mose s ,  J. T r u p p ,  A. R. Hein,  
Regierungsrath G 1 o b o c n i k, Prof. v. G u t t e n -  
b e r g, Fr. X. G r ö s s 1, J. S e i t z, E. N o w o t n y,
A. M. P a c h i n g e r  und den Damen : Fräulein Minna 
Da ub a l ,  Hilda H e i n  und Cäoilie Köck .

Sämmtlichen Spendern wird der wärmste Dank 
für ihre freundlichen Gaben ausgesprochen.

Bibliothek,
a) B ücher, Z e its c h rifte n  und Karten.

C a r l L a c h e r :  Kunstbeiträge aus Steiermark, 3. Bd., 
Geschenk des Herrn Directors Car l  Lacher.

R i c h a r d  A n d r e e :  Braunschweigische Volkskunde, 
Geschenk des Verfassers.

H a u p t r e s u l t a t e  d e r  V o l k s z ä h l u n g  in 
B o s n i e n  und d e r  H e r z e g o w i n a ,  zu­
sammengestellt vom statistischen Departement 
der Landesregierung. Geschenk des hohen k. u. k. 
gemeinsamen Finanzministeriums.

C a r l  D r e x l e r ;  Das Stift Klosterneuburg. Geschenk 
des Verfassers.

C o n v e r s a t i o n s l e x i k o n  v o n  B r o c k h a u s ,  
15 Bände. Geschenk des Herrn J. T r u p p .

P r o f .  O e r t e l :  Grammatisches Wörterbuch der
deutschen Sprache.

W e n d e l i n  B o e h e i m :  Die Waffensammlung im 
Chorherrnstifte Klosterneuburg. Geschenk des 
hochw. Stiftsschatzmeisters Carl Drex l e r .

Na g y  Geza  und Ot t o  Herman:  Amtlicher Kata­
log der historischen Hauptgruppe der Millenniums­
ausstellung in Budapest. Geschenk des Directors 
Dr. M. Haber l andt .

Cl emens  R i t t e r  v. W e y h r o t h e r :  Prager Sagen. 
2 Bände. Geschenk des DirectorsDr.Hab er l an dt

Car l  A. R o ms t o r f e r :  Die moldauisch-byzantinische 
Baukunst, mit 10 Tafeln. Geschenk des Ver­
fassers.

Dr. Jose f  V i r g i l  Grohmann:  Sagenbuch von 
Böhmen und Mähren.

Prof .  Dr. Gustav L a u b e :  Volksthümliche Ueber- 
lieferungen aus Teplitz und Umgebung.

Be i t r äge  zur  Vo l kskunde .  Festschrift, heraus­
gegeben von der Schlesischen Gesellschaft für 
Volkskunde. Geschenk der Schl es i schen Ge­
se l l s cha f t  für  Volkskunde.

Dr. Josef  Scha t z :  Ueber die Schreibung tirolischer 
Ortsnamen. Geschenk des Verfassers.



Prof .  F r i e d r i c h  Maschek:  Dr. Kittel, eine nord- 
böbmische Faustsage nach schriftlichen und münd­
lichen Ueberlieferungen.

D i r e c t o r  Car l  Lacher :  Führer durch das cultur- 
historische Kunstgewerbemuseum in Graz, mit 
3 Plänen. Geschenk des Verfassers.

C e r m a k  K 1 i m e n t : Pruvodce närodopisnou a 
archaeologickou vystavou v. Cäslavi.

P r o !  Dr. A. S c h u 11 e r u s : Die Vorgeschichte des 
siebenbürgisch-deutschen WÖrterbuches.

V e r z e i c h n i s s  d e r  L a n d e s c u l t u r r ä t h e ,  
dann der land- und forstwirthschaftlichen Gesell­
schaften in Oesterreich. Geschenk des k. k. 
A c k e r b a u m i n i s t e r i u m s .

M i t t h e i l u n g e n  d e r  A n t h r o p o l o g i s c h e n  
G e s e l l s c h a f t  in W i e n .  XVI. Band, Heft 2 
und 3. Geschenk des Herrn Museum-Verwalters 
F. X. Gr ö s s l .

C e s k y L i d ,  Jahrg. V, Nr. 4 bis 6.
D er n i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e  L a n d e s ­

f r e u n d .  Jahrgang V. Nr. 3 bis 6.
Z e i t s c h r i f  t d e s V e r  e in  e s für Vo l kskunde .  

B e r l i n ,  Jahrgang VI., Heft 2 und 3.
E t h n o l o g i s c h e  M i t t h e i l u n g e n  aus  U n ­

garn.  V. Band, 1 bis 3.
Z e i t s c h r i f t  f ü r  E t h n o l o g i e ,  Berlin, 28. Jahr­

gang, Nr. 2 und 3.
L u d ,  II. Jahrgang, Nr. 2 und 3.
M i t t h e i l u n g e n d e  r S c h l e s i s c h  en G e s e l l ­

s c h a f t  f ü r  V o l k s k u n d e .  Jahrgang 1896, 
Nr. 1 und 3.

B 1 ä tt e r d e s V e r e i n e s fü r  L a n d e s k u n d e  
v o n  N i e d e r  Ö s t e r r e i c h ,  VI. bis XX. Jahr­
gang, complet.

b) Photographien.
30 Stück Cabinelphotographien (ethnographische 

Gegenstände). Geschenk Sr. Erlaucht des Herrn 
V i n c e n z  L a n d g r a f e n  zu F ü r s t e n b e r g .

16 Slück Folio: D e u t s c h e  V o l k s t r a c h t e n  
aus L a u t e r b a c h  bei Landskron in Böhmen.

D ie  a l t e n  T r a c h t e n  des  B r a u n a u e r  
L ä n d c h e n s .  Folio.

2 Stück Grosscabinet: L i p p o w a n e r .  Geschenk 
des Herrn Dr. P o 1 e k.

R u m ä n i s c h e s  B a u e r n  hä u s e h e n  in Putna. 
Geschenk des Herrn Directors A . R o m s t o r f e r .

Nachrichten über den Mitglieder­
stand.

Seit Schluss der letzten Nummer sind neu bei-
getreten:
1085. Dr. Emanuel K r a m e r ,  Wien, IV. Haupt­

strasse 54.
1086. Frau Dr. K r a m e r ,  Wien, IV. Hauptstrasse54.
1087. Emil W e e b e r ,  Wien, VII. Burggasse 51.
1088. Bogdan B e r t  i ch,  Rechnungsrevident i. P., 

Wien, VII. Kirchberggasse 23.
1089. Dr. Alfred D a u b r a w a ,  k. u. k. Amanuensis 

an der k. k. Hofbibliothek, Wien, III. Geologen­
gasse 1, I. Stock.

1090. Carl G ö t t m a n n ,  k. u. k. Custos an der 
k. k. Hofbibliothek. Wien, IV. Favoritenstr. 25.

1091. Alfred Graf P o d s t a t z k y - L i c h t e n s t e i n ,  
k. u. k. geh. Rath und Kämmerer, Capitular- 
Bailli und Anziano des souveränen Johanniter- 
Ordens, Wien, I. Johannesgasse 2.

1092. Fräulein Anna K ra  tu e r, Wien. I. Graben 7 
(Hofkunsthandlung Oscar Kramer).

1093. Frau Emilie von L a r i s c h, Wien, I. Johannes­
gasse 2.

1094. Dr. Max H ö f l e r ,  Hofrath, Toelz, Bayern.
1095. Gabriel S e i d l ,  Architekt und Professor, 

München, Marsstrasse 28.
1096. Dr. Milan Ritter von R e s e t a r, Universitats- 

docent, Wien, XIX. Döblinger Hauptstrasse 24.
1097. Max Set ,  Architekt, k. k. Bauadjunct der nieder­

österreichischen Statthalterei, Wien, I. Bräuner- 
strasse 4

1098. Frau Olga von T ü r k - R o h n ,  Wien, I. 
Operngasse 8.

1099. P. S a m b e c k  Edler von Janowitz, Graz.
1100. Leopold S c h u k o  w i t z ,  städtischer Lehrer. 

Graz.
1101. Ludwig H ab  e r er, slud. jur., Wien, I. Börse­

gasse 7.
1102. Franz Er nd t ,  k. u. k. Hof-Hafner, Wien, IX. 

Nussdorferstrasse 6.

Ueberzahlungen leisteten: Se. Excellenz Alfred 
Graf P o d s t a t z k y - L i c h t e n s t e i n  in Wien 2 fl., 
Chorherr Jacob August S c h i n d l e r  in Klosterneu­
burg 2 fl. und Maler Alphonse Leopold M i e 1 i c h- 
M i e l i c h h o f e r  in Wien 1 fl.

Der Geschäftsführer Dr. Wilhelm H e i n  erhielt 
das Diplom und die Bronzemedaille der Cecho- 
slavischen ethnographischen Ausstellung in Prag 1895 ; 
Architekt Prof. August P r o k o p  wurde am 17. October 
als Rector der k. k. technischen Hochschule in Wien 
inaugurirt; Prof. Dr. Wilhelm T o m a s c l i e k  feierte- 
am 19. October an der Wiener Universität sein 
30jähriges Dienstjubiläum; der Präsident der Handels­
und Gewerbekammer in Salzburg, Ludwig Z e l l e r ,  
wurde mit dem Ritterkreuz des Franz Josefs-Orden 
ausgezeichnet.

Unseren Mitgliedern z u r freundlichen 
Kenntnissnahme.

W ir  erbitte n aiie Zusendungen fü r  Museum, B iblio­
thek und Kanzlei von nun ab an die neue A dresse des V e r ­
eines f ü r  ö sterreich ische Volk sk u n d e  I. W ip p lin g e r- 
stra sse  34.

Neu eintretende M itglieder erhalten, solange 
der Vorrath reicht, die bereits erschienenen Nummern 
des » Anz e i g e r s «  nachgeliefert.

Die Anm eldung vo n neu eintretenden M itgliedern
(mittelst Correspondenzkarte), welche jederzeit erfolgen 
kann, wolle an die Vereinskanzlei I. Wipplinger- 
strasse 34 gerichtet werden.

Die p. t. Vere insm itglie de r w erden höflich st ge­
beten, den M itgliedsbeitrag vo n  mindestens 1 fl. ö W. 
(beziehungsw eise auch den A bonnem entsbetrag fü r  
die » Z e itsch rift fü r  öste rreich ische  V o lk sk u n d e  von 
zusam m en 3 fl.) im Sinne der S tatu ten und m it R ü c k ­
sic h t a u f den baldigen A u sga n g  des Vercin<ijanres 
ehestens an den Vere in sc a ssier F r  X . G r ö s s l ,  

I II. M athildenplatz 7, einsenden zu w ollen.
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A n z e i g e r
des

Vereines fiir österreichische Volkskunde
unter dem Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit des durchlauchtigsten 

Herrn Erzherzogs L u d w i g  V i c t o r .
----------- C learing-"V *erkehr JNTt*. 8 3 4 .45 1 . ---------

Nr. 11. W ien , ü «vem ber 1896. 1. Jahrgang.

Dieser Anzeiger w ird allmonatlich an sämmtliche M itglieder des 
Vereines fü r  österreichische Volkshunde kostenfrei versendet.

Besondere E in ladungen  zu den M onatsversamm lungen werden n icht m ehr aus­
gesendet; die E in la d u n g  a u f der ersten Seite dieses Anzeigers diene den p . t. M it ­
g liedern jew eilig  zu r gefä lligen  Eenntnissnahme.

EINLADUNG
zu der am

Freitag den 27. November, Abends 7 Uhr, im alten Rathhaussaale a  wippungerstr. 8, i stock)
stattfindenden

TAGESORDNUNG:
1. Eröffnung durch den Präsidenten Seine Excellenz Freiherrn von 

H e i f er t .
2. Vortrag des Herrn Professor Dr. J o s e f  P o m m e r :  „Das deutsche 

Volkslied in den österreichischen Alpen“ mit Vorführung von charakteristischen 
Liedern durch Mitglieder des D e u t s c h e n  V o l k s g e s a n g v e r e i n e s  unter 
Leitung des Chormeisters Herrn C. L i e b l e i t n e r .

Zur Aufführung gelangen: Deut sche  Vo l ks l i ede r  aus den österreichischen Alpen 
im Satze.für gemischten und Männerchor, ein- und zwei s t immige  Vo l ks l i ede r  mit 
Guitarrebegleitung, Schnadahüpf ln mit Begleitung des Claviers, steirische Tänze, 
eingerichtet für Clavier, ein-, zwei- und dreistimmige Jodler (von den Herren Fr. Kratzsch,  
C. Kronfuss und Dr. J. Pommer )  und Juchezer (von den Herren C. Kronf uss  und 
G. Kutschera). — Ausführliche Programme werden am Vortragsabend ausgegeben.

Beginn Punkt 7 Uhr Abends.

Der Eintritt ist nur den Mitgliedern des Vereines für österreichische Volkskunde und des 
Deutschen Volksgesangvereines gegen Vorweisung der Mitgliedskarte für 1896 gestattet 

Das Entree für Nichtmitglieder beträgt 30 Kreuzer.

Nach Schluss des Abends (etwa 9 Uhr) zwanglose Zusammenkunft in der Restauration 
»Pschorrbräu«, I. Jasomirgottstrasse 3 und 5. Die Mitglieder des Deutschen Volksgesang­
vereines halten ihre Zusammenkunft im Ressource-Saale, I. Reichsrathstrasse 3, bei welcher 
Gäste herzlichst willkommen sind.



C H R O N I K .

Das Museum für österreichische 
Volkskunde.

Noch während des Abschlusses der 
Aufstellungsarbeiten ist eine so bedeu­
tende Zahl neuer Erwerbungen, welche 
an anderer Stelle ausgewiesen werden, 
eingelangt, die an entsprechendem Orte 
einzureihen waren, dass die Vollendung 
der Aufstellung erst in den letzten Tagen 
ermöglicht werden konnte. Insbesondere 
ist es die Aufrichtung unserer T i r o l e r  
K r i p p e ,  die einen Flächenraum von 
circa 30 Quadratmeter deckt und aus vier 
Hauptdarstellungen besteht, welche mit 
grösster Sorgfalt und unter erheblichen 
Schwierigkeiten vorgenommen werden 
musste. Die Vereinsleitung hat, um Sorge 
zu tragen, dass die Aufstellung dieses be- 
wundernswerthen volksthümlichen Kunst­
werkes auch in echt volksmässiger W eise 
erfolge, den letzten Besitzer derselben, 
den Bauer Simon J a u f e n t h a l e r ,  aus 
V ill (bei Igls) in Tirol eigens nach W ien 
berufen, damit er hier die Aufrichtung 
der Krippe persönlich genau in derselben 
W eise vornehme, als dieselbe alljährlich 
in der Adventzeit im Hause Jau f en-  
t h a 1 e r’s durch ihn selbst erfolgte.

Gegenwärtig wird der ausführ l i che  
K a t a l o g  d e r S a m m l u n g e n  zum Ge­
brauche der Besucher ausgearbeitet; der­
selbe dürfte bis Ende des laufenden Monates 
im Druck vollendet vorliegen.

Es gereicht uns zu freudiger Genug­
tu u n g , den Mitgliedern zur Kenntniss 
bringen zu können, dass der durchlauch­
tigste Vereinsprotector Herr E r z h e r z o g  
L u d w i g  V i c t o r  am 3. November das 
nahezu fertiggestellte Museum durch 
s e i n e n  B e s u c h  auszeichnete. Der Herr 
E r z h e r z o g ,  welcher in Begleitung seines 
Obersthofmeisters Sr. Excellenz Baron 
Fr. W i m p f f e n  erschien, sprach in der 
gnädigsten W eise seine Anerkennung und 
Befriedigung über das Geleistete, die Reich­
haltigkeit der Sammlungen sowie ihre 
würdige Aufstellung aus.

Am 14. November besichtigten Seine 
Excellenz Statthalter Graf K i e l ma n s e g g

und Frau Gräfin Anastasia K i e l ma n s e g g  
mit grossem Interesse die Sammlungen 
unseres Museums und stellten dem Unter­
nehmen ihre gütige Unterstützung in er­
freuliche Aussicht.

Ueber den E r ö f f n u n g s t a g  de s  
M u s e u m s  wird in der am 21. d. M, 
stattfindenden B e r a t h u n g  d e s  A u s ­
s c h u s s e s  nach dem Berichte der Direc- 
tion Beschluss gefasst werden.

Wahl von neuen Ausschussräthen.
In der Ausschusssitzunng vom* 19. Oc- 

tober wurde der Leiter des czecho-slavischen 
ethnographischen Museums in Prag, Herr 
Dr. Lubor N  i e d e r 1 e, zum Ausschuss- 
rathe der Czecho-Slawen Böhmens, und der 
Gustos des Museums Francisco-Carolinum 
in Linz, Herr Andreas R e i s c h e k, an 
Stelle des zurückgetretenen Herrn Oberst 
Gustav B a n c a l a r i  zum Ausschussrathe 
für Oberösterreich gewählt. Herrn Oberst 
G. B a n c a l a r i  wurde für sein bisheriges 
W irken der Dank votirt.

Programm der Vortragsabende für 
den Winter 1896 /97 .

In diesem W inter finden Vortrags­
abende in den Monaten November, De- 
cember, Jänner, Februar, März und April 
statt. Der nächste Vortragsabend ist für 
F r e i t a g  d e n  27. N o v e m b e r  im al ten 
R a t h h a u s s a a l e ,  I. Wipplingerstrasse 8,
II. Stock, anberaumt. Im Monate December 
ist der dritte Freitag (18. December) für 
eine Monatsversammlung in Aussicht ge­
nommen. Das genaue Programm für diesen 
Abend wird in der nächsten Nummer des 
»Anzeigers« bekanntgegeben werden.

Vorträge haben zugesagt: Hofcapell- 
meister Joh. Nep. F u c h s ,  Dr. Moriz 
F loernes, P. Lambert K ar n e r in Brunn­
kirchen, kön. Rath Felix K a r r e r, Lehrer 
Heinrich M o s e s  in Pottschach, Schrift­
steller Eduard Pöt z l ,  Prof. Dr. Josef P om : 
m e r ,  Bürgerschullehrer Eduard R e t z ­
bac h ,  Prof. Dr. Alois R i e g l ,  Dr. Hans 
S c h u k o  w i t z  in Graz, Dr. W enzl 
S e d l i t z k y ,  Bürgerschullehrer Julius 
T h i r r i n g .



Als Vortragsthemata sind u. A. in 
Aussicht genommen: Die steirischen Volks­
weisen. —  Nachtwächterrufe. —  Bauern­
keramik. —  Ueber Sympathiemittel und 
Krankheitsbeschwörungen aus dem Sem­
meringgebiete. (Mit Ausstellung von 
Original-Sympathiemitteln — Das deutsche 
Volkslied in den österreichischen Alpen.
— Ueber Amulettencultus in Oesterreich.
—  Die Bevölkerung des Lungaus.

Einhebung des Jahresbeitrages.
M it R ücksich t au f d ie  g ro sse  Anzah l 

d er  M itg lie d e r  (1112) kann d ie  E inhebung 
d es  J a h resb e itra g es  n ich t durch einen  
D ien er b eso rg t w erden . Es w erd en  daher 
d ie  p. t. V e re in sm itg lied e r , w e lch e  m it 
dem  Jah resb e iträ ge  (oon  m in desten s  ö. W. 
fl. 1, b e z ieh u n gsw e is e  bei B ezu g  d e r  Z e it ­
s c h r ift  oon  fl. 3 ) fü r  1896 noch im Rück­
stän de sind, h ö flich s t gebe ten , dense lben  
im S inne d e r  S tatu ten  noch co r  A b lau f des 
K a len d er ja h res  an den V e re in s ca s s ie r  F ranz 
X a o e r  G r ö s s l ,  W ien , II. M ath ild en p la tz  7, 
e in sen d en  zu w o llen . D ie A u ss te llu n g  der 
M itg lied sk a rten  e r fo lg t  s o fo r t  nach E in sen ­
dung des  Jah resb e itrages . E in zah lungen  
w erd en  auch com  C ass ie r bei d er  nächsten  
M onatsoersam m lung, F re ita g  den 27. No- 
cem ber, en tgegen gen om m en .

Erwerbungen.
Museum.

а) S a m m l u n g  v o n  56 r u t e n i s c h e n  
W e i b e r h e m d e n ,  gestickt. Nördliche Bu­
kowina;

б) V o l l s t ä n d i g e  C o s t ü m e  (für Winter und 
Sommer) fü r  M a n n  u n d  W e i b  d e r  R u ­
t e  n e n, nördliche Bukowina;

c) B a u e r n s c h m u c k ,  nördliche Bukowina;
d) A l l g ä u e r  H a u s m o d e l l ;
e) O s t e r e i e r  (9 Stück) aus Galizien;
f )  K e r a m i k  v o n  I g l a u  und  S ü d t i r o l .  

Z u r A u s s t e l l u n g ü b e r l a s s e n w u r d e n :
g) eine Sammlung von 70 k e r a m i s c h e n  und 

25 Z i n n o b j e c t e n ,  16 O s t e r e i e r n  
und e i n i g e n  S c h m u c k g e g e n s t ä n d e n  
(darunter eine prachtvolle Iglauer Haube) von 
der Iglauer Sprachinsel, durch Herrn Dr. Robert
B. T o m a s c h e k  Edler v. S t r a t o w a ;

h) eine Collection von k e r a m i s c h e n  Ob­
j e c t e n  aus Brunn am Steinfeld und Istrien, 
B e l e u c h t u n g s g e r ä t h s c h a f t e n  aus 
den Alpenländern, durch Herrn Fabriksdirector 
J. P i c h l e r  in Brunn a. St.;

i )  eine Sammlung von d e u t s c h b ö h m i s c h e n  
C o s t ü m s t ü c k e n ,  H a u s m o d e l l e n  und 
a n d e r e n  M o d e l l e n ,  durch die Gesell­
schaft zur Beförderung deutscher Kunst, Wissen­
schaft und Literatur in Prag.

Geschenke sind eingelaufen von den Herren : Leon 
D o l k o w s k i ,  Hofrath Prof. Adolf v. Gu t t enbe r g ,  
Prof. Dr. Martin W i 1 c k e n s, Arthur Freiherr von 
H o h e n b r u c k ,  Simon J a u f e n t h a l e r  in Vill, 
Fabriksbesitzer Josef S a l z e r ,  königl. Rath Felix 
K a r r e r ,  Dr. Robert T o m a s c h e k  Edler von 
S t r a t o w a ,  Dr. Eduard N o w o t n y ,  Johann 
P r e s 1, Lubor P o b i s c b, und den Damen Luise 
S c h i n n e r e r ,  Rida M e r i n g e r, Josefine G r i l l ,  
Marie Eysn ,  Alma v. Gunesch,  Anna Cermak.

Sämmtlichen Spendern wird der wärmste Dank 
für ihre freundlichen Gaben ausgesprochen.

Bibliothek.

a) B ücher, Z e itsc h rifte n  und K a rte n w e rk e.
Dr. J o s e f  P o m m e r :  Sechzig fränkische Volks­

lieder aus der Sammlung des Freih. v. D i b- 
f u r t h  mit 40Zeichnungen von Leopold Kain-  
r a d l .

H a n s  N e c k h e i m :  222 echte Kärntnerlieder, ge­
sammelt unter Mitwirkung von Dr. Josef 
P o m m e r .  2 Bände.

F l u g s c h r i f t e n .  Herausgegeben von dem Deut­
s c h e n  V o l k s g e s a n g v e r e i n .  Nr. 1—4.

Dr. J o s e f  P o m m e r :  252 Jodler und Juchezer.
Dr. J o s e f  P o m m e r :  Volkslieder aus den deut­

schen Alpen. 1. Das Leben in Steiermark.
M a r t i n u s  M a y e r :  Sagenkränzlein aus Tirol mit 

6 Bildern. 2. Auflage.
J. V. Z i n g e r l e :  Tirol. Natur, Geschichte, Sage im 

Spiegel deutscher Dichtung.
J. N. R i t t e r  v. A l p e n b u r g :  Mythen und Sagen 

Tirols, mit Vorwort von Ludwig B e c h s t e i n .
J. S t u m p f :  Der Linnenschrein der deutschen Haus­

frau sonst und jetzt.
C a r l  S i m r o c k :  Deutsche Weihnachtslieder.
F r a n z  Z i g k a :  Oesterreichische Volksmärchen.
J u l i u s  S c h u l d e s :  Nordböhmische Volkssagen 

in ihrer Bedeutung für die germanische Mytho­
logie und die Geschichte des Landes.

G u s t a v  M i l c h s a c k :  Egerer Frohnleichnamspiel.
C a r l  E n g e l :  Deutsche Puppenkomödien. I. Doctor 

Johann Faust mit geschichtlicher Einleitung.
F r a n z  F r a n z i s z i :  Culturstudien über Volks­

leben, Sitten und Bräuche in Kärnten.
H e l m s d ö r f e r :  Christliche Kunst, Symbolik und 

Ikonographie.
L u d w i g  W i r t h :  Die Oster- und Passionsspiele 

bis zum 16. Jahrhundert.
Joh.  Nep.  V o g l :  Volksmärchen.
H e r m a n n  P a t z i g :  Mythologische Forschungen 

aus dem Nachlasse von Wilhelm Mannhardt.
R. v. F r e i s a u f f :  Salzburger Volkssagen, mit 

Illustrationen.
0. F r e i h e r r  v. R e i n s b e r g - D ü r i n g s f e l d :  

Festkalender aus Böhmen. Ein Beitrag zur 
Kenntniss des Volkslebens und Volksglaubens in 
Böhmen.

Dr. G r ä s s e :  Jägerhörnlein, Jägerlieder, Jägerlügen 
und Thierzauber.



N ä r o d o p i s n ä  V y s t a v a  c e s k o s l o v a n s k ä  
v P r a z e  1895, Heft 10— 15.

P r o f .  Dr. F r i e d  r. U m l a u f t :  Die österreichisch­
ungarische Monarchie. Lief. 9— 12.

A. v. S c h w e i g e r - L e r c h e n f e l d :  Die Donau 
als Völkerweg Schiffahrtstrasse und Reiseroute. 
Lief. 9 und 10.

C e s k y  L id .  VI. Jahrgang. Heft 1.
V e s t n i k  c e s k o s l o v a n s k v c h  m u s e i  a 

s p o l k u  a r c h a e l ö g i c k i c h  v C a s l a v i .  
I. Jahrgang. Nr. 10— 14.

B l ä t t e r  de s  V e r e i n e s  f ü r  L a n d e s k u n d e  
in  N i e d e r ö s t e r r e i c h .  XXX. Jahrgang. 
Nr. 1— 7.

U r k u n d e n b u c h  v o n  N i e d e r ö s t e r r e i c h .  
Band I und II.

Z p r ä v a  m u s e j n i h o  s p o l k u  »V c el  a Cäs- 
l a v s k ä « .  Jahrgang 1886— 1893.

» G l o b u s « ,  Illustrirte Zeitschrift für Länder-und 
Völkerkunde. 69. Band, Nr. 1—24, und 70. Band, 
Nr. 1—12.

b) Photographien.

Tischlermeister Georg Strobl als » J a g d p e r c h t «  
am 3. März 1892. St. Johann im Pongau. 
Oberkrainer Tracht.

6 Bilder von der I. Wanderversammlung des Ver­
eines in G l o g g n i t z ,  und zwar Flachsbrechler. 
Gloggnitzer Mädchen, Wickelkind am Maibaum, 
das älteste Haus in Gloggnitz, Bäuerin vom 
Maibaum. Geschenk des Herrn Dr. Robert 
S i e g e r .

Eisschiessen in Zell am See, Salzburger nagelloser 
Zaun, Bewohner von Cherso. Geschenk des 
Herrn Dr. R. S i e g e r .

5 Bauernhäuser aus dem Egerlande. Geschenk von 
Herrn Alois John.

4 Strassenbilder aus Ragusa. Geschenk des Herrn 
Malers Ludw. H. F i s c h e r .

2 mährische Strassenbilder (Roketnitz). Geschenk 
des Herrn K. G e r  l i eh .

12 volkskundliche Trachten- und Strassenbilder aus 
Steiermark, Geschenke des Herrn Carl Rei t terer ,  
und zwar. Nach’m Hozatschiassen. Ennsthaler 
Gasselbuam. Sommer- und Winterspiel. Enns­
thaler Rekruten. Die Königensänger. Almranzl. 
Die 4 Landstände. Gesandter und Halter. Der 
Stiertreiber. Alm- und Heimdirndl. Ausseer Re­
kruten und Carneval in Aussee.

Simon Jaufenthaler, der bisherige Besitzer der nun­
mehr im Museum f. österr. Volkskunde aufge­
stellten Krippe, und

Dessen Wohnhaus in Vill bei Innsbruck. Geschenk 
desselben.

Nachrichten über den Mitglieder­
stand.

Seit Schluss der letzten Nummer sind neu bei-
getreten:
1103. Josef Mül l e r ,  Korbwaarenerzeuger, Wien, 

XVII. Syringgasse 11.
1104. Adolf Josef Fürst zu S c h w a r z e n b e r g ,  

k. u. k. geheimer Rath, Mitglied des Herren­
hauses, Major a. D., Wien, III/, Rennweg 2.

1105. Simon J a u f e n t h a l e r ,  Vill Nr. 6, Post 
Igls bei Innsbruck.

1106. V e r e i n  für Landeskunde von Niederöster­
reich, Wien, I. Herrengasse 13.

1107. Heinrich Ritter A n k e r t  von Wernstaedten, 
k. u. k. RegierungsratL, Hilfsämterdirector im 
k. u. k. Reichs-Finanzministerium, Wien. 
XIX/, Barawitzkagasse 18.

1108. Adolf Ma r x ,  stud. agric., Wien, Hochschule 
für Bodencultur.

1109. Hermann He i n ,  stud. jur., Wien, I. Renn­
gasse 20.

1110. Carl Freiherr von  Haan,  k. u. k. Ritt­
meister a. D., Gutsbesitzer, Post Hohenberg 
Gemeinde Rohr im Gebirge, Gut Am Werasöd, 
Niederösterreich.

1111. Josef S c h l a g e r, Anstreichermeister, Wien,
IX. Liechtensteinstrasse 87.

1112. Franz Mohr ,  Expeditor und Registrator der 
k. u. k. Generaldirection der Allerhöchsten 
Privat- und Familienfonde, Wien, I. Tegethoff- 
strasse 4.

Se. D urchlaucht A d o lf  Jo s e f F ü rs t  zu S c h w a rze n ­
berg t ra t  dem V e re in e  als S tifte r m it dem B e trage 
vo n  fl. 3 0 0  bei.

Ueberzahlungen leisteten: Börsenrath Moriz
Edler v o n  K u f f n e r  in Wien fl. 2, Fabriksbesitzer 
Josef S a l z e r  in Wien fl. 2. akademischer Maler 
Carl P r o b s t  in Wien fl. 1,

Unser Mitglied Herr J. D. E. S c h m e l t z ,  
Conservator am Reichs-Ethnogranhischen Museum in 
Leiden und Redacteur des »Internationalen Archiv 
iür Ethnographie«, wurde von der Universität in 
Leipzig am 11. d. M. zum Doctor philosophiae er­
nannt. Ferner wurden Herr Ludwig von  L o r a n g  
zum k. k. Rechnungsrath im Hanaelsministerium 
und Herr Dr. Arthur v o n R o s t h o r n  zum Legations- 
secretär in Schanghai ernannt. Seine Excellenz 
Dr. Josef Freiherr v on  B e z e c n v  wurde mit dem 
preussischen Rothen Adler-Orden L CI. und Hofrath 
Dr. Franz S t e i n d a c h n e r  mit dem bayerischen 
Verdienstorden vom heiligen Michael II. CI. ausge­
zeichnet.

Ermässigungen fü r die Mitglieder.
Der Deutsche Volksgesang-Verein hat bei 

schlossen, den Mitgliedern unseres Vereines be- 
directem Bezüge der von ihm heraüsgegebenen 
Schriften dieselben Ermässigungen zu gewähren wie 
seinen eigenen Mitgliedern. Bestellungen sind zu 
richten an den Deutschen Volksgesang-Verein,Wien, 
I. Reichsrathsstrasse 3.

Unseren Mitgliedern zur freundlichen 
Kenntnissnahme.

W ir  erbitte n alle Zusendungen f ü r  Museum, 
B ibliothek und K a nzlei an die A d re s s e : I. W ip p lin g e r­
strasse 34.

Neu eintretende M itglieder erhalten, solange 
der Vorrath reicht, die bereits erschienenen Nummern 
des » Anz e i g e r s «  nachgeliefert.

Die Anm eldung von neu eintretenden M itgliedern
(mittelst Correspondenzkarte), welche jederzeit erfolgen 
kann, wolle an die Vereinskanzlei I. Wipplinger­
strasse 34 gerichtet werden.
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